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Die ..Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V. jähr»
ichsr Abonnementspreis 1 Mk.
60 Pfg . rssp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postansialten , in Oldenburg in
der Expedition Peierstr . S.

k»ro»psevba » »otili„ , »tr. 4S.

Inserats finden dis wirksam !!
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg ., für ausländisch«

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Paruffei,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . WScheller

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - nnd Landes - Interessen.

54 . Oldenburg , Sonnabend, den 5 . Marz 1898. XXX ! ! . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Zwei Zusthresorwen.
X Oldenburg . 5. März.

Seit geraumer Zeit bereits befinden wir uns in der
Aera der Justizrcform . Seitdem zu Ende der siebziger
Jahre das deutsche Prozeßverfahren eine durchgreifende
Aenderung erfahren hat , die großenteils auf ganz neuen
Grundsätzen beruhte , hat sich in den inzwischen verflossenen
zwanzig Jahren diese Reform in der Praxis zu bewähren
gehabt . Es sind dabei , wie garnicbt anders zu erwarten,
mehrfache Mängel hervorgetreten , die der Abhilfe bedürfen.
Große organisatorische Gesetze soll man nicht zu leicht und
nicht zu häufig ändern ; selbst zweifellose Verbesserungen
schaffen oft nicht soviel Nutzen , als der rasche Wechsel des
geltenden Rechts Schaden stiftet . Da zudem dis mittlerweile
zur Durchführung gelangte Kodifikation des bürgerlichen
Rechts nahe bevorstand , die auf die Gestaltung des Ver¬
fahrens nicht ohne Rückwirkung bleiben konnte , so war es
gewiß gerechtfertigt , wenn die verbündeten Regierungen den
von verschiedenen Seiten geäußerten Wünschen gegenüber
zunächst eine abwartende Stellung einnahmen , um mit einer
systematischen Resorm hervortreten zu können . In der
gegenwärtigen Session ist dem Reichstage eine Fülle von
Abänderungsvorschlägen zu den verschiedenen Justizgesetzen
vorgelegt worden . Außer den Novellen zur Civilprozeßordnung
und zur Konkursordnung stehen namentlich Abänderungs¬
gesetze zur Strasprozeßordnung und zum Gerichts¬
verfassungsgesetz, sowie zur Reform des Militär¬
gerichtsverfahrens zur Beratung . Es ist eine durchaus
irrige Auffassung , wenn vielfach angenommen wird,
die das Verfahren regelnden Gesetze seien von geringerer
Wichtigkeit und mehr formeller Natur . Im Gegenteil bietet
erst ein auf richtigen Grundsätzen aufgebautes und mit den
notwendigen Garantier » einer unparteiischen Rechtsprechung
ausgestattetes Prozeßverfahren dem Bürger die Gewähr,
daß ihm sein Recht werde , und selbst die besten und voll¬
kommensten Gesetze helfen nicht viel , wenn nicht das Ver¬
fahren so geregelt ist , daß ihre sinngemäße Anwendung
gesichert erscheint.

Von zwei der wichtigsten Reformgesetzsn , die gegen¬
wärtig zur Beratung stehen , läßt sich heute schon übersehen,
welches Schicksal sie erwartet . Die Militärstrafprozeß¬
reform, deren zweite Lesung in der Reichstagskommiffion
soeben beendet ist . darf wohl so gut als gesichert gelten.
Sie wird wahrscheinlich nicht in allen Punkten den gehegten
Erwartungen entsprechen . Aber man darf nicht vergessen,
daß es sich um eine schwierige Aufgabe , um die Ausgleichung
weitgehender Meinungsverschiedenheiten , um die Vermittlung
zwischen Auffassungen handelt , dis kaum etwas mit einander
gemein hatten . Fragen von staatsrechtlicher und politischer
Bedeutung , wie die Wahrung des bayrischen Neservatrechts,
treten hinter diese Schwierigkeiten weit zurück . In Erwägung
aller dieser Umstände wird man anerkennen müssen , daß das
neue Gesetz in der Form , die es wahrscheinlich erhalten wird,
eine Besserung gegenüber den heutigen Zuständen enthält,
auch abgesehen von dem wesentlichen Vorteil , daß endlich
auch auf diesem Gebiete ein einheitliches Recht für das Reich
geschaffen wird.

Sehr ungünstig stehen dagegen die Aussichten für die
Strasprozeßreform. Nach dem bisherigen Verlaufe der
Kommissionsverhandlungen kann es leider kaum mehr einem
Zweifel unterliegen , daß sie zum zweiten Male an der Frage
der Besetzung der Strafkammern mit drei oder fünf Richtern
scheitern wird . Das wäre umsomehr zu bedauern , als man
darüber kaum verschiedener Ansicht sein kann , daß die größere
Richterzahl eine bessere und sachgemäßere Rechtsprechung ge¬
währleistet . Trotz allen Ableugnens sind es wesentlich
finanzielle Gründe , die die Stellungnahme der Regierung
beeinflussen . Das kann am wenigsten in einem Zeitpunkte
einen guten Eindruck machen , wo man an den Patriotismus
der Volksvertretung appelliert , um neue Opfer im Interesse
der Stärkung der Wehrkraft zu erlangen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die „ Times " melden aus Shanghai : Nach amt¬
lichen chinesischen Depeschen aus Tschifu sind die Japaner
mit der Wiederbefestigung der Stadt Wei - Hai - Wei be-
schäftigt . Die Räumung ist unwahrscheinlich.

Dasselbe Blatt meldet aus Kobe : Die Ueberlassmig
einer Kohlenstation auf der Deeriusel an Rußland
findet die Mißbilligung Koreas . Es wird gemeldet , daß die

Vertreter der anderen Mächte empfehlen , die Insel zu einer
Niederlassung für Ausländer zu machen.

— Der Gouverneur von Kiaotschau, Kapitän
zur See Rosendahl , tritt am 8 . März von Genua aus die
Reise noch Ostasien an . Mit demselben Schiff reist auch
sein Adjutant , Kapitänleutnant Willen , der bisher in Wilhelms¬
haven stand.

— Das Reichspostamt giebtbekannt : Vomlö . März
ab werden offene gedruckte Karten, auf denen die ur¬
sprüngliche Bezeichnung „ Postkarte "

beseitigt oder durch den
Vermerk „ Drucksache "

ersetzt ist , allgemein zur Beförderung
gegen die Drucksachentaxe zugelassen.

— Die „ Deutsche Tageszeitung " erfährt , daß Fürst
Bismarck sich bereit erklärt habe , den von den Abg . Graf
Schwerin -Löwitz und Vopelius angeregten , im Schoße des
wirtschaftlichen Ausschusses zur Vorbereitung der Handels¬
verträge beratenen Wahlaufruf mit zu unterzeichnen.

— Dis Reichstagskommission für dis Postdampser-
Subventionsvorlage hat gestern die zweite Lesung
des Entwurfs beendet und das Gesetz im ganzen
angenommen. An der Regierungsvorlage ist nur dis Ab¬
änderung beschlossen, daß die Dampfer abwechselnd von Hamburg
und von Bremen abgehen müssen . Ferner wurden folgende
Resolutionen beschlossen: 1 ) den Reichskanzler zu er¬
suchen, mit dem Nordd . Lloyd eine Vereinbarung dahin zu treffen,
daß der Reichskanzler die Besugnis erhält , landwirtschaftliche
Produkts , welche mit denen der deutschen Landwirtschaft kon¬
kurrieren , mit Ausnahme von Tabak , Häuten , Fellen und Wolle,
von der Einfuhr durch die subventionierten Dampfer nach deutschen,
holländischen und belgischen Häfen auszuschließen . 2 ) In Er¬
wägung , daß es wünschenswert erscheint, a ) Süddeutschland den
Anschluß an die Ausfuhrhäfen zu erleichtern , b) die Verwertung
des natürlichen Bodenreichtums und der inländischen landwirtschaft¬
lichen und industriellen Erzeugnissse Bayerns durch Schiffbar¬
machung des Mains und dessen Verbindung mit dem Rhein zu
fördern , den Reichskanzler zu ersuchen, thnnlichst bald eine Ver¬
einbarung mit den beteiligten Regierungen dahingehend herbeizu¬
führen , daß die Erhebung von Schiffahrtsgebühren auf dem
kanalisierten Main unterbleibt . 3) Den Reichskanzler zu ersuchen,
in den mit dem Unternehmer abzuschließsndsn Verträgen eine
Bestimmung dahin aufzunehmen , daß farbige Schiffsmannschaften
auf der australischen Hauptlinie überhaupt nicht , aus der ost¬
asiatischen Hauptlinie aber nur für den Dienst in Maschinen - und
Kesselräumen insoweit verwendet werden dürfen , als dis Ver¬
wendung europäischer Mannschaften aus gesundheitlichen Rücksichten
unthunlich ist.

Ausland.
Oesterreich -Ungar»

Heute erfolgt die Veröffentlichung der neuen, am 15.
Mürz in Kraft tretendenSprachenverordnnngen. Für
Böhmen erfolgt eine Dreiteilung : in rein deutsche , rein
tschechische und gemischte Bezirke , welche letzteren mindestens
zu einem Viertel auch von anderen Volksstämmen bewohnt
werden müssen . Prag wird zu den gemischten Bezirken ge¬
rechnet . Der Parteienverkehr bleibt unverändert nnd ist überall
zweisprachig . Die Amts - nnd Dienstsprache ist deutsch in
deutschen , tschechisch in tschechischen und zweisprachig in den
gemischten Bezirken . In Mähren ist die Amtssprache größten¬
teils deutsch . Die Beamtencmstellnug bezüglich der Sprachen-
befühigung wird nach Bedarf geregelt . Badems Verord¬
nungen werden aufgehoben . Die gegenwärtigen Verord¬
nungen haben einen provisorischen Charakter , weil vom Neichs-
rat , der am 21 . März Zusammentritt , ein Sprachengesetz
erwartet wird.

Italien.
Die Fünfzigjahrfeier der Verfassung wird überall

mit festlichem Gepränge begangen . Die Verfassung , die der
Großvater König Hnmberis , König Karl Albert von Sardinien,
am 8 . Februar 1848 verheißen und am 4 . März verliehen
hat , bildet die Grundlage , auf der in mehr denn zwanzig¬
jährigen Kämpfen und Mühen das heutige Italien geschaffen
wurde.

Die Stadt Rom gewinnt aus Anlaß der Feier des
50 . Jahrestages der Verfassung ein sehr belebtes Aussehen.
Aus den Provinzen sind zahlreiche Teilnehmer an den Fest¬
lichkeiten eingetroffen und noch mehr werden erwartet . Die
öffentlichen Gebäude und viele Privathäuser sind beflaggt.
Auch die Straßen bieten einen festlichen Anblick dar , be¬
sonders zeichnen sich die vom Quirinal nach dem Kapitol
führenden aus ; dieselben sind mit Trophäen , Guirlanden und
Wappenschildern geschmückt . Die Nachfrage nach Karten für
den Zutritt zum Kapitol ist enorm . Die Grundsteinlegung
für das Denkmal des Königs Albert findet heute statt.
Eine von den Sozialisten geplante Volksversammlung ist von
der Polizei verboten worden.

Am Freitag früh ritt der König mit dem Grafen von
Turin , dem Kriegsminister , den fremdländischen Militär-
Attachss und einem zahlreichen Gefolge nach der Esplanade

. . Macao , um über dis Truppen der Garnison Parade abru-

halten . Die Königin erschien zu Wagen . Die Majestäten
und die Truppen wurden stürmisch begrüßt.

Gestern Nachmittag fuhr das Königspaar mit dem
Grafen von Turin unter großem Volksjubel zum Kapitol,
in dessen reichgeschmücktem Saale die Senatoren , Deputierten
und Bürgermeister der größeren Städte zu der Verfassungs-
seirr versammelt waren . Die Minister , Spitzen der Behörden
und die Generalität waren ebenfalls anwesend . Die
Parlamentspräsidenten und der Bürgermeister Roms hielten
Ansprachen . Hierauf hielt der König eine Rede , nach deren
Schluß brausende Hochrufe und eine begeisterte Huldigung
folgten . Nach abgehaltenem Cercle erfolgte die Rückfahrt
des Königspaares nach dem Quirinal.

Frankreich.
Ueber die Dreyfus - Angelegenheit wollen die

„ Wiener Polit . Nachr .
" von einer „ hochgestellten Persönlich¬

keit in Rom " folgende Mitteilungen erhalten haben , die nicht
ganz unwahrscheinlich klingen:

Im Jahrs 1892 erlangte die französische Regierung die Ge¬
wißheit , daß eine geschickt eingerichtete Spionage bestand , welche
aus den französischen Mobilisterungs - und Verteidigungsplan ge¬
richtet war . Man suchte lange vergeblich nach den Schuldigen.
Unter den mit der Auskundschaftung der Verräter betrauten französischen
Offizieren befand sich auch Hauptmann Esterhazy. Dieser,
der ausgedehnte Beziehungen in der Gesellschaft unterhielt und
auch mit den fremden Gesandtschaften verkehrte , gewann die
ersten Anzeichen von Vertraulichkeiten des D r e y f u s m i t der
russischen Botschaft. Er teilte seine Wahrnehmungen
dem Kriegsminister mit, welcher den Mitteilungen keinen
Glauben bsizumessen schien , zumal damals die Verhand¬
lungen , die zur russisch - französischen Allianz geführt haben,
schon weit vorgeschritten waren . Esterhazy sah seine Ehre auf
dem Spiels und suchte um jeden Preis in den Besitz sicherer
Ueberführungsstücke zu gelangen . Mit großer Kühnheit setzte er
sich in den Besitz des vielbesprochenen Original -Bordereaus , das er
auf der russischen Botschaft stehlen ließ , wenn nicht selber stahl,
und das von der Hand des Dreyfus hsrrührte.

Diese Entdeckung machte begreiflicherweise «inen ungeheuren
Eindruck in den obersten militärischen und politischen Kreisen Frank¬
reichs . Es fanden wiederholte Ministerratssitzungen in der Sachs
statt . Man hütete das Geheimnis sehr strenge, brachte aber gleich¬
zeitig verschwommene, jedoch hartnäckig wiederholte Mitteilungen
von stattgehabten Spionageversuchen in die Oeffentlichkeit . Der
russische Botschafter wurde aufmerksam auf diese und beeilte sich , jede
Spur des Verdachtes von sich abzulenken . Hierbei entdeckte er, daß
ihm Las Bordereau des Dreyfus entwendet war . Sofort war
Herrn von Mohrenheim der Zusammenhang klar ; nicht
minder aber auch die Haltung , die er einzunehmen Habs und kurz
entschlossen einnahm . Er stellte der französischen Regierung die
Alternative : ihm sofort das Original - Bordereau des Dreyfus
wieder zurückzustellen, oder ihn innerhalb 24 Stunden nach diesem
überreichten Verlangen von Paris scheiden zu sehen. Dis fran¬
zösische Regierung war in einer Zwangslage . Niemand wird ihr
einen Vorwurf machen, daß sie, um das russische Bündnis nicht in
letzter Stunde für immer vereitelt zu sehen, dem russischen Ver¬
langen nachgab und das Original des Bordereaus Herrn
v . Mohrenheim zurückstellte. Selbstverständlich behielt sie eine
Abschrift zurück, und ebenso selbstverständlich erhob sie zu geeigneter
Zeit dis Anklage gegen Dreyfus . Um letzteren überführen zu
können, war das Bordereau nötig und unerläßlich , und Esterhazy,
der es am genauesten kannte , schrieb es in einer der Handschrift
des Dreyfus möglichst ähnlichen Falschschrist nach.

Daher dis Geheimhaltung des Bordereaus im Prozeß Dreyfus,
daher auch dis sonst unbegreifliche Beschränkung der Verteidigung
im Prozeß Zola und daher endlich dis leidenschaftlichen Ausbrüchs
der unverkennbar ehrlichen Ueberzeugung der eidlich vernommene»
hohen französischen Militärpersonen von der Schuld des Dreyfus,
ohne daß diese aussagen konnten oder wollten , worauf sich diese
ihre Ueberzeugung gründe . Der Rücktritt Casimir -Psriers von der
Präsidentschaft der französischen Republik hatte zur Hauptursache
nichts anderes , als die Angelegenheit Dreyfus.

— Im Senats macht sich lebhaft der Wunsch auf Beseitigung des
Ministeriums Mslins geltend , dem die Begünstigung der Klerikalen
und der Säbelherrschaft vorgeworfen wird.

— Oberst Henry, der bekannte Belastungszeuge im
Zolaprozeß , erklärte , er könne Picquart solange keine Genug-
thuung geben , als der Ursprung der Rohrpostkarte , durch
welche Esterhazy verdächtigt wurde , nicht aufgeklärt sei und
solange die Untersuchung in Betreff der Speranza -Telegramme
schwebe . Nach einer weiteren Meldung hat sich Oberst
Henry jedoch anders besonnen ; er bestimmte seine Zeugen,
welche mit denjenigen Picquarts die Bedingungen des Duells
festsetzen werden , das wahrscheinlich heute stattfinden wird.

Wie amtlich gemeldet wird , ist Hauptmann Begouen,
der neulich dem Senator Trarieux einen beleidigenden
Brief geschrieben , in den Generalstab des 6 . Armeekorps
versetzt worden.

Rußland.
Bei der Kaiserin Alexandra hatte sich im Ge«



folge der Masern eine leichteLungenentzündung einge¬
stellt. Die Kaiserin befindet sich jedoch bereits wieder auf
dem Wege der Besserung.

— Mit der russisch- polnischen Aussöhnung
scheint es noch gute Wege zu haben. Was erhofften die
Bewohner der Weichselprovinzen nicht alles , als der humane
Fürst Jmeritinsly zum Gouverneur von Polen ernannt
wurdet

.
Welchê Erwartungen knüpften sich nicht an den

vorjährigen Besuch des Zaren in Warschau ! Gewiß, der
neue Gouverneur hat ein — im Verhältnis zu der Schreckens¬
herrschaft des Generals Gurko — mildes Regiment geführt,
doch ist er nicht der unumschränkte Gebieter. Er erhält
seine Marschroute von Petersburg aus vorgezeichnet und
konnte nicht verhindern, daß mancherlei Verfügungen ge¬
troffen wurden, in denen die Polen unverdiente Härte
sahen. So entfachte das jüngst erlassene Verbot aller aus
Anlaß der bevorstehenden hundertjährigen Geburtstagsfeier
des polnischen Nationaldichters Mickiewicz ge¬
planten Festlichkeiten und Zeitungs -Festartikel in ganz Polen
einen Sturm der Entrüstung . Die Begeisterung für Väter¬
chen Zar scheint auf den Nullpunkt gesunken ; man beginnt
allgemach einzusehen, daß Rußlands Politik nach wie vor in
den Bahnen rücksichtsloser Strenge sich bewegt. Wenn die
preußischen Polen einmal einen Blick über die Grenze werfen
wollten, daun hätten sie alle Ursache , über die Behandlung
seitens der preußischen Regierung milder zu denken.

Ms dem GroßherzoyLum.
»Der NaSdruS unserer mit « orrelvsndenzzeiSen verseienen Originalberl -bt,

ist nur mit genauer QneLenangabe gestatte : . Mitrenungeu und Le - ichr-
über lokale Borkommniste lind der Redaktion stets willkommen .»

Oldenburg , 5 . März
* Vom Hofe . Se . Königliche Hoheit derErbgroß¬

herzog fuhr heute Vormittag 11 Uhr 20 Min. mit dem
fahrplanmäßigen Zuge nach Hannover, von wo er heute
Abend Zurückerwartet wird.

-v- Im Augusteum ist die Vilderausstellung
aus den Großherzoglichen Mappen in den Nahmen¬
ständern für diesen Monat einem Großen der Gegen¬
wart , Adolf Menzel , gewidmet. Sein Name ging dieser
Tage einmal wieder bewundert und gefeiert durch die Kunst¬
schriftenund Tageszeitungen , gelegentlichder Vollendung eines
Bildes , das die Frucht dreier Jahre bedeutet und trotz der
82 Jahre

.
seines Schöpfers eine großartige Leistung sein

soll. Es sei gestattet, zur Charakterisierung des Künstlers
einige Sätze aus der „ Geschichte der Malerei im
19. Jahrhundert " von Richard Muther cmzuführen:
„ Menzel hat die deutsche Kunst als den zu feiern, der
Zuerst das Genie und den Mut hatte, mit dem konventionellen
Phrasenwesen zu brechen und die Naturwahrheit in die Kunst zu
bringen — mit der ganzen Ehrlichkeit eines Mannes , dem die
Kunst der Pose von vornherein fehlte. Schon in den 30 er
Jahren sah Menzel mit scharfem , vom Ideal ungetrübtem
Blick in die Welt , und was ihn befähigte dazu, war eine
unwandelbare , nie von Sentimentalitätberührte , echt preußische
Gesundheit, eine gewisse Kälte und Härte , jener verständig
reflektierende, norddeutsche Zug , der die Berliner Kunst in
wohlthätigen Gegensatz zu den Düsseldorfer und Münchener
Krankheiten stellte.

" — Und seit der Zeit , seit 1833 . stehtAdols
Menzel als der größten einer in der deutschen Malerei da,
der in Zeichnung, Lithographie , in der Oel- , Aquarell - und
Gouache-Technik Werke schuf, die Jahrhunderte überdauern
werden. Er ist der geniale Illustrator nicht nur des glor¬
reichen fredericiauischen Zeitalters , sondern auch des wieder¬
erstandenen Preußens von 1866 und 1870 geworden
und wirkte mit seiner gesunden realistischen Kunst als
unbestechlicher Schilderer aller Art menschlicher Thätigkeit
seiner Zeit in vollkommenster Darstellung nicht nur
künstlerisch , sondern auch als Kultur-Historiker Wunder.
Eine in jeder Beziehung seltsame Erscheinung, klein von
Körperbau , mit einem mächtigen Kopfe, mit eiserner Ge¬
sundheit, die ihm ermöglicht, noch jetzt mit fester Hand im
Eisenbahnwagen zu skizzieren . Ausgestellt sind Reproduktionen
seiner Schöpfungen bis 1868 , zumeist Lichtdrucke , aber auch
eine Anzahl Original-Lithographien . Eine Reihe seiner be¬
rühmtesten Bilder ist darunter : Das Flötenkonzert und die
Tafelrunde zu Sanssouci , Friedrich der Große ans Reisen w.
Besonders sei noch auf die Adressen hingewiefen, auf welchem
Gebiete ihn keiner erreicht. Vermutlich schreibt sich seine
Vorliebe für diese Nebengattung der Kunst aus seiner
frühesten Jugend her, wo er , arm und einsam und Erwerb
suchend , nach Berlin kam und hier durch Anfertigung von
Tischkarten, Gratulationen , Vignetten ec. in der neu erfundenen
Litographie seinen Unterhalt und die Mittel zum Studium
gewann.

O Vortrag . Reise nach Hongkong , China.
Wir erinnern nochmals an den heute Abend in der Union
stattfindenden Bortrag und machen auch die Schüler insbe¬
sondere darauf aufmerksam, daß sich hier die beste Gelegen¬
heit bietet, chinesisches Leben und Treiben in Wort und
Bild kennen zu lernen. Es ist den Schülern der Besuch
durch niedriges Eintrittsgeld (50 Pfg. für den nicht num¬
merierten Platz) ermöglicht und kann ihnen der Besuch des
Vortrages wegen seines lehrreichen Inhalts nur angelegent¬
lichst empfohlen werden. Eintrittskarten sind in H . Hintzen

's
Buchhandlung zu haben.

* Spielplan des Großherzoglicheu Theaters.
Sonntag, den 6 . März, 80 . Vorstellung im Abonnement:
„ Kais er Otto HI .

"
, Trauerspiel in 5 Akten von I . Mosen.

Dienstag , den 8. März, 81 . Vorstellung im Abonnement:
Gastspiel des Herrn E. Bornstedt vom Thalia-Theater in
Hamburg : „ König Richard Hl .

"
, Historie in 5 Akten von

Shakespeare. Mittwoch , den 9 . März , Anfang 4 '/2 Uhr,
11 . Abonnementsvorstellmig für Auswärtige : „ Kaiser
Otto III .

"
, Trauerspiel in 5 Akten von I . Mosen. Donners¬

tag , den 10. März, 82 . Vorstellung im Abonnement: „ Hos-
gunst "

, Lustspiel in 4 Akten von Thilo v . Trotha . Frei¬
tag , den 11 - März, 83 . Vorstellung im Abonnement: „ Hof¬
gunst"

. Sonntag, den 13 . März, 84 . Vorstellung - im
Abonnement, Gastspiel des Frl . Gustel Sieger von Berlin:

„ Der Stabstrompeter "
, Gesangspossein 4 Aktenvon

W. Mannstedt . Musik von G. Steffens.
* Aussteuer aus dem Armenmägdefoud . Im

Laufe des gegenwärtigen Monats März haben sich diejenigen
evang.-lutherischenEhefrauen unserer Gemeinde, welche in den
alteren Teilen des Herzogtums Oldenburg einschließlich der
ehemaligenHerrschaftVarel geboren sind , mindestens 10 Jahre
bei fremden Leuten im Oldcnburgischcn gedient, sich in der
Zeit vom 1 . Mai 1896 bis 30 . April 1897 verheiratet haben
und um eine Aussteuer aus dem Armen - Mügdcfonds nach¬
suchen wollen, bei ihrem Bezirksgeistlichenanzumeldcn. Ver¬
spätete Anmeldungen können nach Bekanntmachung Groß¬
herzoglicher Fondskommission nicht berücksichtigt werden. —
Die Bewerberinnen müssen unmittelbar ans dem Dienst oder
wenigstens innerhalb eines Jahres nach dem Aufgeben des¬
selben geheiratet haben. Wenn indes eine Dienstmagd durch
besondere Hindernisse, z . B . Krankheit oder Pflege kranker
Angehörigen sich vor der Hochzeit länger als ein Jahr außer
Dienst befunden hat , so ist sie dadurch nicht von der Wohl-
that einer Aussteuer ausgeschlossen, muß aber genügende Be¬
scheinigungen bcibringen. Ausgeschlossen sind die in der
früheren Herrschaft Jever und Kniphanscn (jetzt Amt Jever)
sowie in den ehemals Müusterschenund HannoverschenLandes¬
tellen (Aemter Friesoythe , Vechta, Cloppenburg , Löningen,
sowie der Gemeinden Wildeshausen, Großenkneten und Hunt-
losen ) Geborncn.

Q Für die kommende Konsirmatrouszeit möchten
wir ganz besonders aus das köstliche Büchlein von Herrn
Pastor Willens Hinweisen , welches im Verlage von
Eschen L Fasiing unter dem Titel : „ Bleibet im Herrn!
Ein Wort auf den Lebensweg "

, erschienen und — bei
sehr eleganter Ausstattung — für den mäßigen Preis von
2 Mk. durch alle Buchhandlungen zu beziehen ist . Ein
Werk von Herrn Pastor Willens bedarf ja eigentlich keiner
Empfehlung , aber für die vielen Freunde und Verehrer des
Verfassers dürfte es doch von Interesse sein , zu erfahren,
wie in auswärtigen Blättern über dies vorzügliche Buch
geurteilt wird.

Theol . Litteratur - Bericht : Wer noch eins Mitgabe
für Konfirmanden sucht, dem sei dies Büchlein wann empfohlen.
Es ist gesunde, nahrhafte Speise, die darin geboten wird . Nicht
salbungsvoll in hochtönenden Worten, sondern einfach und praktisch,
für die Heranwachsende Jugend verständlich , aber in edler Sprache
und in freundlich herzlicher Weise und dabei doch mit tiefem
heiligen Ernste redet der Verfasser zu jungen Christen . — — —

Pfarrer - Vereinsblatt : Mariner, herzlicher Ton , frische,
knappe Darstellung und gemeirwerständlichs Sprache machen das
Büchlein als Geschenk für Konfirmierte beiderlei Geschlechts
empfehlenswert . . . .

Hannoversches Sonntagsblait : Diese Ansprachen
sind warm und herzlich gehalten , zeugen von tiefer Erkenntnis
des Menschenherzens und besonders des jugendlichen Gemütslebcns.
Es ist sehr zu wünschen , daß recht vielen Konfirmanden dies
köstliche Buch als Begleiter aus ihrem Lebenswegs mitgegeben
werde.

* Der kirchlichen Nrmeupffege in der dem-
nächsiigen KirchengemeindeOhmstede ist von einem Wohl-
Lhäter die Summe von 2000 Mk. vermacht worden.

* Der Bazar zum Besten des Evangelischen
Krankenhauses hat ein über Erwarten günstiges Er¬
gebnis gehabt. Es hat an die Kasse der Evangelischen
Krankenhansstiftnng , wie nunmehr festgestcllt ist , ein Rein¬
gewinn von 14,349 Mk. 20 Pf . abgeliefert werden
können . Außerdem sind dem Krankenhause Naturalien im
Werte von 242 Mk. überwiesen worden. Das Vazar-
komitee fühlt sich allen denjenigen, welche zu diesem vor¬
trefflichen Gelingen des Unternehmens beigetragen haben,
ansrichtig verpflichtet und spricht denselben , da dies im ein¬
zelnen unmöglich ist, hierdurch herzlichen Dank ans.

* Der weite» Kreise» bekannte Ha »ptlehrer a . D.
Hiurichs, früher in Abbehausen , ein eifriges Mitglied der
Konferenz der Alten , beging am 28 . Februar in voller
Rüstigkeit und geistiger Frische seinen achtzigsten Ge¬
burtstag . Die große Zahl der einlanfenden Glückwünsche
zeigten, daß Herr Hiurichs bei all seinen vielen Bekannten,
früheren Gemeindegcnossen und besonders bei seinen zahl¬
reichen Schülern , die sich zum Teil in weiter Ferne befinden,
sichdsrgrößten Achtung und Verehrung erfreut. Ganz besonders
erhebend gestaltete sich die Familienfeier dadurch, daß die
Kinder des Jubilars — der älteste Sohn war mit Familie
aus London herübergekommen — ihrem greisen Vater in
herrlichemQuartettgesang bei ihrer Ankunft ihre Glückwünsche
darbrachlen. Wir wollen Herrn Hiurichs wünschen , daß die
Jahre des begonnenen neunten Jahrzehnts eben so spurlos
an ibm vorüberaehcn , als die des achten.

* Der hiesige Verein für Krmrkeupstcge durch
<L»dw>gsl »ister) Diakonisse» — Gemeindehaus , Ecke
der Petcrstraße und der Grünen Straße — ist eifrig bemüht,
allen Ansprüchen, welche an ihn hcrantrcten , nach Möglichkett
zu entsprechen ; seit kurzem ist noch eine Schwester aus Lnd-
wigslust hier angekommen, svdaß sich jetzt im ganzen acht
Schwestern ini Gemcindchause befinden.

-j- Ueber de» Mißbrauch vou Schießwaffen
seitens unserer Schuljugend wurde gestern geklagt. Wir
werden aus eine damit zusammenhängende neuerdings ein¬
reißende Unsitte unter den Schülern der höheren Schulen
hingewiefen, auf die Veranstaltung von Verlosungen von
Waffen oder anderer werthabender Gegenstände. Dis Lose
dazu werden iür Geld verkauft und sind sehr begehrt. Auf die
schädlichen Folgen solcher Vorgänge brauchen wir nicht erst
aufmerksam zu machen.

8. Die wilde» Weiber haben uns verlassen. Für
manchen, der die Vorführungen dieser Naturmenschen gesehen
hat , werden einige Indiskretionen über ihre Lebensweise ge¬
wiß von Interesse sein . Die ganze Gesellschaft war im
Masscuquartier auf Strohlager nutergebracht. Ihre Haupt¬
nahrung bildete in Wasser gekochter Reis , den zwei Weiber
zubcreitct hatten ; dafür waren diese an dem bctr. Tage vom
„ Dienst " frei. Bei der Verteilung kamen die einzelnen
Mitglieder mit ihrer Kamme oder Menage — um den beim
Kommiß üblichen Ausdruck anzuwenden — herbei und

empfingen ihre Portion, die auf die allereinfachste Weise
von der Schüssel in den Mund spediert wurde. Unser Klima
wollte diesen Kindern des tropischen Afrikas nicht behagen;
es fror sie ständig. Auch stellten sich infolge der hier in
unserem kühlen Klima verminderten Hautausdünstung ver¬
schiedene Krankheitserscheinungen ein , denen ein Mitglied
nicht weit von hier erlegen sein soll.

-Ir- Oldenburger Landcs-Vieh -Vcrsichcrungs -GLsell-
fchaft , A.-G . Der Beitragfür das Rechnungsjahr 1897 stellt sich
nach erfolgter Abrechnung für die Versicherten günstig . Dis im
vorigen Jahrs schon erhobene Prämie ist nicht voll verbraucht und
kann noch ein nennenswerter Betrag den Interessenten gutge¬
schrieben, bezw. den am 31 . Dez . 1897 ausgeschiedenen zurück-
bezahlt werden . Folgende Aufstellung giebt davon ein anschau¬
liches Bild.
Für Pferde, Gruppe sind 1897 als Prämie

vvrausbezahlt verbraucht Beitrag1896
2 pCt ., 1,80 pCt. 1,82 PCt.
2,50 2,25 „ 2,28 ,,
3,25 „ 3,15 „ 3 . 18 „
4,59 4,50 „ 4,53 „

02 ,/ 1,r0 „ 1,62 „
4 3,35 „ 2,40 „

Für Rindvieh „ 1
Für Schweins

* R » Beerdigungen haben im Laufe des Monats
Februar stattgefunden aus dem Gertrudenlirchhof 22 , auf
dem städtischen Kirchhof 15 , ans dem Donnerichweer Kirchhof
9 und ans dem Eversten Kirchhof 7, zusammen 53.

ch Volksküche . In der unter Leitung des Vaterländischen
Frauenvereinsstehenden Volkslüchs , Nitterstraßs 7 hierselbst, wurden
im Monat Februar verabreicht : 807 ganze, 1404 halbe und 242
10 Pfg .-Portioncn. Es speisten demnach dort während des ge¬
nannten Monats 2513 Personen . In der Kaffeeküchs daselbst
wurden in derselben Zeit ausgegeben : 714 Tassen Kaffee uno
7 Tassen Chokolade.

* I » Doodts Etablissement giebt morgen wieder , wie
an jedem Sonntag während der Fastenzeit , ein ausgewähltes
Künstler -personal eine Spezialitätcuvorstellung, deren Besuch einem
jeden nur zu empfehlen ist. Außerdem finden an allen Tagen in
der Woche dort Konzerts einer Damenkapelle aus Leipzig statt.
Für Unterhaltung ist demnach bestens gesorgt.

O Der Oldenburger Malervcrein von 18?6 ver¬
anstaltet morgen seinen ersten großen öffentlichen Gesrllschaftsabend
im „Hotel zum Lindcnhos " . Da der Verein weder Kosten noch
Mühe gescheut hat, um wirklich etwas Gutes zu leisten, so ist
wohl zu erwarten , daß der Besuch ein großer wird.

* „ Zum roten Hmrse" in Donnerschwee wird morgen
wieder in dem zu einem Wintergarten umgcwandelten Saal
ein Konzert veranstaltet, worauf wir das Publikum aufmerk¬
sam machen.

* OfisrnbM 'g, 5 . März . Für unseren Ort ist die
Stelle eines Ortsdieners und Wegcwärtcrs zum 1 . Mai
d. I . zu besetzen. Geeignete Bewerber müssen ihre Gesuche
bis zum 15. März d . I . beim Gemeindevorsteher einreichen.

§ Friedrichsfehn, 4. März. In der gestern beim Wirt
Heinrich Schmalriede Hierselbst abgehaltenen Auktion wurden
hohe Preise erzielt . Namentlich wurden die Schweins hoch be¬
zahlt , sie kosteten bis zu 145 Mark. Überhaupt sind Schweins
in hiesiger Gegend sehr gesucht.

// Neusuwegs (Gemeinde Ostemburg ) , 4 . März.
Vor einiger Zeit wurde an dieser Stelle in einem „ Ein¬
gesandt" über die schlechten Wegs in Tweelbäke geklagt.
Wohl noch schlimmer sehen dieselben 'zur Zeit hier bei uns
aus. Ein mäßig beladener Wagen sinkt an vielen Stellen
bis über die Achse ein . So ist mancher Landwirt sozusagen
gezwungen, seine Pferde zu quälen, da sich viele Arbeiten
doch nicht für bessere Zeiten ailfschieben lassen. An anderer
Stelle würde der Fuhrmann dafür wegen Tierquälerei be¬
straft werden. Wenn wir nicht irren , ist die Ausbesserung
dieser Wege schon vor einigen Jahren vou der Gemeinde¬
vertretung ansverdungen worden, aber die Ausführung läßt

ji noch immer auf sich warten.
lff» Destnerchorft, 4. März . Der hiesige Männer¬

gesangverein hielt gestern seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab. Die Rcchnungsablage ergab eine Einnahme
von 861,77 und eine Ausgabe von 586,55 Dis
Mitgliederzahl beträgt jetzt 111 . Im vergangenen Jahrs
wurde an 41 Abenden gesungen . Ter Durchschnittsbesuch
bezifferte sich auf 75,7 Proz. In den Vorstand wurden ge¬
wählt bezw . wiedergewählt Lehrer Harmjan ; als Liedervater,
Lehrer Oltmann als Schrift - und Kasseführer, Buchhalter
H . Mcyer als Notenmeister. Das Stiftungsfest findet am
20 . März statt.

L Nnstersirl , 4 . März . Sämtliche Schiffe haben
unseren Hafen wieder verlassen. In diesen Tagen werden
Ladungen Mauersteine, Dachziegel, Steinkohlen, sowie Nutz¬
holz von Geestemünde und Norwegen erwartet.

^ Frrescheumoor , 4 März . Herr PvstinsMor
Müller -Oldcnbnrg war gestern hier, um sich über die eventuelle
Einrichtung einer Postagentur in unseremOrte zu orientieren.
Dieser Besuch leistet uns schon eine Gewähr dafür , daß dem
Wunsche vieler hiesiger Einwohner entsprochen werden wird
und wir zum 1 . Mai unsere eigene Post erhalten. Mit
der Bahtt wird die Agentur wohl dadurch verbunden werden,
daß der Linienwagen von Strückhausen-Mendorf über Strück¬
hausen-Neustadt nach hier fährt . Es würde dadurch eine an¬
genehme Verbindung mit der Bahn geschaffen , die ebenfalls
mit großer Freude begrüßt wird, da die Wege zum Bahnhof
bei schlechtem Wetter wirklich kaum passierbar sind . Die
Postagentnr Fricschenmoor wird vom Postamte Ovelgönne
abhängig sein , von wo aus auch wohl die Unterbeamtm
Bolt : und Meinardus , welche schon jetzt hier bestellen , nach
hier versetzt werden dürsten.

^ Brake , 4 . März . Die vom Ministerium bezw . dem
Amte in vorigen Jahre erlassene Bekanntmachung, wonach
bei Viehverstcigcrnngen erst das Vieh untersucht werden
mußte, ist jetzt aufgehoben. Es werden dadurch den Ver¬
käufern ziemlich hohe Kosten erspart.

Delmenhorst , 4 . März. Ein plötzlicher Tod ereilte
einen Landmann aus Mansie , welcher sich kurze Zeit in Hockens¬
berg ausgchalten hatte . Nach anhaltendem Unwohlsein hatte er
den Entschluß gefaßt , nach Hause zurückzukehren, und war auf dein
Wege zum hiesigen Bahnhof, wo in der Mühlenstraßebeim Bahn¬
wärterhause der Tod plötzlich an ihn herantrat. Die Leichs ist in
die Totenkammer des Petsr-Elisabeth - Krankenhauses geschafft und



M vir Angehörigen benachricyngr . — Unfall . Der Hauösohn I
Gerhard Plate zu Slickgras, welcher bei dem Landmann Joh . i
Osmer zu Mittelshuchtingen in Kondition stand , hatte das Un- »
glück , aus der Bodenluke zu stürzen und sich die Schädel¬
decks zu zertrümmern . Der Verletzt« wurde in das
Peter - Elisabeth - Krankenhaus gebracht , woselbst sofort eins
ärztliche Untersuchung stattgefunden hat, nach deren Ergebnis
Hoffnung vorhanden ist, ihn am Leben zu erhalten.

ss . Nordenham, 4. März. Der Lloyddampferverkehr,
soweit er für Nordenham in Frage kommt, mit anderen Wortenalso
die Dampfer der Roland- und La Plata -Linie , wird für die Zu¬
kunft zwar nickt sehr lebhaft sich gestalten , doch ist es, wie wir
aus guter Quelle erfahren , nicht unwahrscheinlich , daß diese Dampfer
auch nach Ablauf des zwischen unserer Regierung und dem Nord¬
deutschen Lloyd bestehenden Vertrags fernerhin Nordenham an-
laufen werden . Mehrfache Gründe, vornehmlich die hohen Hafen¬
gebühren in Bremerhaven, sollen ein Anlegen der von Bremen
kommenden Dampfer in Bremerhaven (und zwar allein zur Kohlen¬
einnahme ) höchst unwahrscheinlich machen.

Q. Moorhause « (Gemeinde Hude), 4 . März. Gestern
ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall.
Als der Knecht des Mühlcnbesitzers L. damit beschäftigt war,
einen schweren Baumstamm vermittels eines Krahnes vom
Wagen zu heben, brach plötzlich die an dem Krahne befind¬
liche Schleppe . Hierdurch geriet die Handhabe dem
Knecht aus den Händen und versetzte ihm niehrere
wuchtige Schläge an den Kopf, sodaß er sofort besinnungslos
zusammenbrach. Die Untersuchung durch einen herbeigeholten
Arzt hat ergeben, daß die Wunden am Htnterkopfe zwar
sehr gefährlich sind, die Schädeldecke glücklicherweise aber
unverletzt geblieben ist . Um so bebedauerlicher für den
jungen Mann ist es, daß er kaum von einem Unfall, bei dem
er mit der Hand in das Getriebe der Windmühle geriet,
wiedcrhergestellt war.

I-. Dingstede , 4 . März. Die dem Mühlenbesitzer
Timm ermann hiers . gehörige holländische Windmühle ist
durch Kauf an Herrn Behrens hiers . übergegangen. Dieselbe
wurde im Jahre 1865 vom Besitzer erbaut . Der Kaufpreis
beträgt 14,500 Mark.

Breme », 4. März. Heute Nachmittag 3 Uhr 7 Min.
lief der kaiserliche Sonderzug , von Bremerhaven kommend
in die festlich geschmückte Halle des Centralbahnhofes ein,
Se . Majestät der Kaiser begrüßte den zum Empfang er¬
schienenen Herrn Bürgermeister Or. Pauli auf das Herz¬
lichste , ebenso den Regimentskommandeur Herrn v . Barton-
Stedman und den hier schon seit zwei Tagen weilenden Chef
des kaiserlichen Civilkabinetts , den Wirklichen Geheimen Rat
Excellenz v. Lucanus . Die Gemahlin des Herrn Oberst von
Barton-Stedman und die Tochter des Herrn Bürgermeisters
vr . Pauli überreichten jede einen prachtvollen Strauß aus
gelben Rosen und Flieder , wofür Se . Majestät freundliche

IzeWi
Anstelle . <1 . Vnlilenknmx zu LeelUmnsev,

Rastederberg, läßt die von demselben bewohnte
Löierei , groß 10,8583 kn , in xutem Lnitnv-
Lnstkmlle, mit Antritt zum 1 . Mai 1898,
öffentlich verkaufen am
Sonnabend , den LS . März er ,

nachm. 4 Uhr.
in kinUe's Ousilmus „HUiner Lok" zu
Hahn.

Wittere rierlmufslttlssiitzeMe » nicht Satt u.
wird der Zuschlag bei annehmbarem Gebote
sofort erkolgeir.

Kauflustige ladet ein
0. ItgKenllüi'lk, Aukt.

Kastelle . Am MtlMoeii , den 30 . Mrs er .,
nachmittags 2 IHir anfangend, werden folgende
Nachlaßgegenstände des verst. 6. Ddllioru im
Hause an der Knoopstraße meistbietend auf
Zahlungsfrist verkauft:

2 Sofas. 2 Sofatische, 1 Schreibtisch, 1
Waschtisch und andere Tische , 2 Korblehn-
stühle, 12 Rohrstühle und andere Stühle,
2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank, 1 Küchen-
schrank, 1 Nähmaschine, 1 Torfkasteu, 2
Spiegel , 1 Regulator , 1 Wanduhr , 1 Haus¬
apotheke, Bilder , Konsolen, 1 Gartenbau !,
Rouleaux , 1 Bett , 2 Bettstellen, 1 Koffer,
Kisten , Kasten, Körbe, 1 Backtrog, Spinn¬
rad, Haspel, Eimer , Fässer, 1 kupf . Kessel,
Lampen, Laternen , eis. Töpfe, Pfannen,
Küchengeräte, 1 Regentonne, 1 Wanne,
Flegel, Ackergeräte, Holz, Stroh, Hen,
Bienenkörbe, 1 Hackblock , Stoßeisen , Bohnen¬
stangen, Dünger und sonstige Gegenstände;

Ferner kommen mit zum Verlaus:
1 Kleiderschrank , 1 Sofa, 1 vollst. Bett,
2 Tische , Stühle, 2 Lampen, 1 Mantelkessel
(75 Ltr .), 1 Ofen, 1 Tellerborte, 1 Wasch-
irog, 1 Kasieebrenner, 1 Waschtrog, 1
Gropenkarre, 1 Leiter, 1 Säge, 2 Beile,
1 Tragejoch, Eimer, Küpen, Töpfe,
Schuppen , Spaten und sonstige Sachen.

Kauflustige ladet ein
6. ttnAoullvi'A, Aukt.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Junges Mädchen

a. gut . Fam ., welches im Schneidern, Hand- u.
Hausarb . erf., sucht in Oldeub. in best . Haush.
oder f. Laden n . Haush . Stell, zum 1 . Mai.
Vorz . Zeugn . Näheres 0. postl. Jever.

^ .seülmusen bei Zwischenahn. Gesucht auf
sofort 2 SoluüimavkerKesoHeii.

kelmers.

die zierliche Blumen-lWorte des Dankes sagte, ebenso für
gäbe eines kleinen Mädchens . Nach der Verabschiedung von
den Damen wurde sofort die Fahrt nach denstRaiskeller an¬
getreten. Der Kaiser, welcher Marineuniform trug , fuhr zu¬
sammenmit Herrn Bürgermeister vr . Pauli im offenen Wagen-
Beim Verlassen des Bahnhofs schon und unterwegs wurde
Se . Majestät vom Publikum freudigst begrüßt . Trotzdem nach
Lage der Sache die Ankunftszeit erst spät bekannt geworden
war , hatte sich besonders auf dem Bahnhofs - und dem
Kaiser Wilhelms -Platz eine große Menge Menschen ver¬
sammelt, von denen viele an den beiden Tagen vorher schon
vergeblich gewartet hatten, deren Freude aber nun um so
herzlicher zum Ausdruck kam . An den Fußsteigen einiger
Straßen entlang waren Soldaten aufgestellt. Brausendes
Hurra empfing den durch freundlichen Gruß dankendenhohen
Gast, als er vor dem Ratskeller den Wagen verließ.

Das Hurra auf dem Platze pflanzte sich im Ratskeller
weiter fort, als der Kaiser in Begleitung des Herrn Bürger¬
meister vr . Pauli die Treppe Hinabstieg . Im Keller hatten
sich zahlreiche Damen und Herren zum Empfang des Kaisers
versammelt, dem auf dem Wege nach dem Senatszimmer von i
mehreren Damen und Kindern Blumensträuße überreicht
wurden, die er huldvoll lächelnd entgegcnnahm. Im Seuats-
zimmer wurde Se . Majestät van Herrn Bürgermeister Schultz
und den Herren Senatoren Or. Barckhausen, Or . Marcus,
Gildemeister, Stadtländcr, vr . Buff und Hlldcbrand empfangen.
Alsbald setzte man sich znm Imbiß nieder. Erschienen waren
dazu außer dem kaiserlichen Gefolge und den schon genannten
Herren vom Senat noch die Herren Oberst von Barton-
Stedman und Oberbaudirektor Franzius . Aus den Wein¬
schätzen des Ratskellers waren folgende Sorten für den
Imbiß bereityestcllt: 1889er Niersteiner Rehbach Riesling
Auslese , 1893er Oberemmcler Ranker Auslese , 1886 er
Oestricher Doosberg Beerenlese, 1886er Rüdesheimer Berg
Riesling Auslese.

Das Wetter blieb wie am ganzen Vormittag so auch
am Nachmittag geradezu herrlich, was den Andrang des
Publikums auf den Straßen begünstigte. Aber auch im
Ratskeller hatte sich inzwischen die Menge noch vergrößert,
die geduldig ausharrte . Der Kaiser unterhielt sich unter¬
dessen im Bacchussaale auf das beste , er sprach sich sehr er¬
freut über die herzliche Aufnahme in Bremen aus . Um
5 Uhr erfolgte der Ausbruch. Als der Kaiser sichtbar wurde,
schallte ihm ein brausender Ruf „ Wiederkommen" entgegen,
woraus er dankend nach allen Seiten grüßte . Dann fuhr
er im offenen Wagen zusammenmit den Herren Bürgermeistern
vr . Pauli und Schultz zum Bahnhof . Der Herweg war
über den Wall , die Bischofsnadel und den Domshos ge¬
gangen, der Rückweg führte durch die Obern- , Hutfilter - , Kaiser- ,
Georgstraße und über den Breitenweg. Ueberall jubelte
die Menschenmenged em Monarchen z u . Auf dem Bahn hof

verabschiedete er sich mit kräftigem Händedruck und
verbindlichen Da , k. rwaum von den Herren Bürgermeistern,
und nachdem er auch dis übrigen vom Senat erschienener!
Herren zum Abschied gegrüßt hatte , bestieg er seinen Salon¬
wagen. Er rief noch einmal den Herrn Oberst v . Barton-
Stedman zurg.Verabschiedung heran und winkte mit der
Hand Abschiedsgrüße, als sich um 5 Uhr 10 Min. der
Sonderzng in Bewegung setzte. Brausendes Hurra drang
von der Straße zu ihm herauf, doch schon in wenigen Augen¬
blicken war der Zug den Blicken der Menge entschwunden.

Wilhelmshaven, 4. März. Unser Kriegshafen wird
von Tag zu Tag leerer . Nachdem im Laufe der vorigen Wrche das
Panzerschiff 1 . Klaffe „Weißenburg " nach Kiel übergesiedelt war,
hat gestern Abend das Flaggschiff des ersten Geschwaders , Panzer¬
schiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm"

, dem der Kaiser bis m dis
Nordsee das Geleit gab , die Ausreise nach Kiel angetreten . Heute
Morgen ist auch Panzer „Brandenburg" dahin abgegangen , und
morgen wird als letztes Panzerschiff „Wörth" folgen . — Die ein¬
gehende Besichtigung , welche der kommandierendeAvmiral
v. Knorr gestern dem Neubau der Deckoffizlerschule zuteil werden
ließ , wird vielfach mit den neuerdings besonders lebhaft austretenden
Treibereien in Verbindung gebracht, welche von Kiel ausgehen , um
die Deckoffizierschule dort zu behalten . Es ist das nicht recht verständlich,
da die Marine-Verwaltung im vorigen Jahre dem Reichstage
überzeugend nachgewiesen hatte , daß ein längeres Verbleiben der
Schule in Kiel unmöglich sei . Erst darauf bewilligte der Reichstag
dis Mittel für den hiesigen Neubau.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL. Breslau , 5. März . Auf der Zeche Sosnowize
geriet die Schachtzimmernng in Brand. Bis gestern Nach¬
mittag wurden 20 Bergleute tot zu Tage gefördert.

LDL. Memel , 5 . März . Die Netzkutterflotille wurde
von einem Sturm überrascht. 4 Boote wurden an den
Strand geworfen; 10 Fischer sind ertrunken 6 werden noch
vermißt.

Kiel , 5. März . Aus der Fahrt von Stralsund erlitt
das Torpedoboot 8 32 eine schwere Maschinenhavarie und
wurde von 8 1 eingeschleppt. ( „ B. T .

")
Trier , 5. März. Auf der Eifel und dem Hunsrück

liegt der Schnee meterhoch. Bei Pronsfeld wurde ein
Bauer erfroren aufgsfunden. ( „ B. T .

")
LDL. Lands », 5 . März . Die „ Times " melden aus

Peking, daß die neue Anleihe gestern durch ein kaiserliches
Dekret ratifiziert wurde.

LDL. Lands », 5 . März . Die „ Times " melden aus
Odessa, daß wegen des kürzlich erfolgten Ueberfalles ans den
englischen Vizekonsul in Sebastopol drei Personen verhaftet
wurden.

Evangel . Jünglittgsverei » . (Herberge z . Heimat).
'

Sonntag , den 5. März, abends 7 Vs Uhr : Zsamilienaöend.
Gäste willkommen.
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Ziiknkolt « » !

illiK LmMM«
ssmtliebsv

lülsnufskiur -, UvlikWkU'on
u . Nonfsktion.

kctttsi-nsi!' . 22. VIcko »di »rx.

Wohnung zu vermieten.

sowie
Langestraße 83.

Hotten. Gesuchtein Schmiedegssesse.
Oliv . 86lNV«S1'S.

Lvookliok - Xrvlselieuiilni . Gesucht auf
Mai ein gewandter kleiner

LZAGGZAH
von 14—16 Jahren, ckoli. Leääe Lxlovs.

Ksdr. 8S88S,
Langestrasze 83 . Oldenburgi . Gr.

Neu gegründet-
Delikatessen -Versand -Geschäft.

Großes Lager in:
Delikatessen, Konserven. Südfrüchten,

Gemüse, Wild.
Geflügel , Fische - u. Fischkonservrn.

Gebrannte Kaffees
von I . I . Darboven, Hamburg , L Pfd. 0,80,

1 . 1,20 , 1,40, 1,60
Echt arabischer Mocca , L Pfd . 1,80,2,10

Niederlage der Kaffcebrennerei von P . H.
Jnboffen , Bonn.

Thees in jeder Preislage . L Pfd . 2 — 8
Deutsche und holländische Cacaos.

„ „ englische Cakes in größter
Auswahl und jeder Preislage.

Neue Kartoffeln, Maljes- Heringe, engl.
Bleichsellerie, Kofsalat, große Auswahl in
Geflügel empfehlen

«"Zs"" 6s !rr. Slisss.

Ilnulttmuseu . 6 . Ist llcvo Erben lassen am
Freitag, den 11. Mär) er.,

nachmittags 3 Uhr,
in Lielclei -'s Wirtshause in Hankhausen öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai 1898
die daselbst belegene Landstelle verkaufen:

1 ) die zu Hankhausen an der Chaussee be¬
legene Stelle, gutes Wohnhaus , 2 Scheunen,
1 Schweiuestall, Gehöft, Garten -, Acker- und
Weideland, etwa 42 Scheffelsaat,

2) den Moorplacken im Hankhansermoor,
groß 4,2661 Im,

3) den Placken am Wege dahin, groß
1,3136 da.

4) den Placken daselbst , groß 1,4563 Im,
5) den Placken daselbst , groß 1,4975 da,
6) das Wischland hinter Brötje 's Busch

„ Klaushorne "
, groß 1,2543 Im,

Die Placken kommen einzeln zum Verkauf;
auch sämtliche Immobilien zusammen.

Kauslustige ladet ein
tstkNKMlloi 'lk, Aukt.

OstenibllrgerBürgewercin.
Am 6 . März , nachmittags 5 Uhr:

Versammlung
in der „ Harmonie .

"
_ _

MiMommen

s
Sonntag, 6 . März 1898 . 80 . Vorst , im Ab.

Kaiser HtLc».
Trauerspiel in 5 Akten von I . Mosen.

Kassenöffnnng 6, Einlaß 6Vz , Anfang 7 Uhr
ÄMliien^Uachrichieil.
Geburts - Anzeige ».

Zwischenahn , 2. März . Durch die glück¬
liche Geburt eines kräftigen Knaben wurden
hocherfreut
_ _ L . 0 . Luääen und Frau.

Der glücklichen Geburt einer gesunden
Tochter erfreuten sich

Ztreek, 28 . Februar.
_ VV . Dliloi's und Frau.

Dnnksngnttg.
Xomlt-üervölcht, Für die herzliche Teil¬

nahme beim schmerzlichen Verluste meiner
treuen Gattin und unserer guten, treusorgenden
Mutter , sowie für die Kranzspenden und dem
Herr PastorAxen für seine trostreichen Worte
sagen wir unseren innigsten Dank.

II llillso und Kinder.
Weitere F »MMe»nachrjchten.

Verlobt : Martha Windmüller , Hannover,
und August Meyer , Delmenhorst. Geboren:
(Sohn ) Postverwalter Feldmeyer, Gräfenroda
(Thür.) . Gestorben : Carl Köppen, Hamburg.
68 Jahr.

Lvi'iilwrst. Von 2 81uteu , 16 und 9 I.
alt , belegt vom Achilles, eine nach Wahl zu
verkaufen, ferner 4 2jährige Ochsen und ein
Rindstier. 6 . öl. Möbken.

vveräen allen Oarnsn unil Lelinsläsrinnen Vorvsrk 's
letets , unzeinsin praktiselis keulisitsn sein:

Lr -nxe » - „I ' i -nvtiog, " erinözliclit clurvli Lin kanils sinzewebts
iveiode Minieken ein begusines Lslsstixen 6es klei -lerstolkes niul onZoinein soliäes LnnLven

ves StolilcrazenL auk clie '.taills.
'Vorverk 's i-nirüsevelkte » ist lix unä lertiz in 6er xleieven UunäunZ
-wie Nie Ivi aZen kinlaxen zsv/vdt unri inavvt <las inülisanie ^ nssevneiclen <les Stalles nnd
clas vnilezsn äsr kanten üderlliissiz . Oarsslbs erinögiivkt ein navt - unU üütsnloses KinnLUsn,

Lvvis ein svluieiles krnsnern Uss kntters.
/ /r KÄe/r - ssssne/r La/rct - «nct - 6ssc :/!n/ien . s^ ck̂ trek.



Nur gegen Barzahlung. 1898 Frühjahrs-Saison 1898. Streng feste Preise.

LZ « LMMse.
, Mit Beginn der diesjährigen Frühzahrs -Saison ist das Lager der verschiedenen Warengattungen auf das Reichhaltigste ausgestattet . Ich erlaube mir, aufnachstehende prerswnrdige Artikel ganz besonders aufmerksam zu machen.

Große Sortimente von

Lk MGWZRGttE» SSL ML« ÄGMM« L '
E» - N

Schwarze reinwollene Cheviots u. Jnqnards,
doppelte Breite , Meter 55 65 , 75, 90 , 100,120 usw.

Schwarze reinwollene Cnchemires , doppelte
Breite , Meter 60 . 65 , 75, 105 . 140 , 160,
extra gute und schwere Ware , Meter 1,95 , 2,40,
2,60 bis 3

Groste Auswahl von Nouvemriss in schwarzen
Kleiderstoffen, wie krspss , Uolisirs , Kranits,
frisss sie ., reine Wolle , doppelte Breite , Meter
1,10 , 1,25, 1,35 . 1,45 , 1,60 , 1,70 , 1,85 , 2, 2,20,
2,30 , 2,50 bis 4 .50

speziell fiir ZLOZZLZ'ZW«ZM.
Doppeltbreite reinwollene farbige Cheviots

in allen Farben , Meter 45 , 55 . 60
Doppeltbreite reinwollene Cheviots , vorzüglich

im Tragen , Meter 80 H (sonst1,20 ^L).
Doppeltbreits Beiges , Meter 45 u . 55 ferner

reinwollene, Mtr. 90 , 100 °) , extra schwer 130 H.
Besonders gute und schwere Ware (sehr halt¬

bar) : Farbige Crspes , reine Wolle, doppelteBreite,
in den schönsten und neuesten Farben , Meter 125 H.

Das Allerneueste in ramagierten Kleider¬
stoffen (gut im Tragen ) , reine Wolle , Meter 110 ,
130 , 155

Grotze Auswahl in de« apartesten NouveantöS,
als vngüsoli llopps , Kleins llarrssux , 8cbottsn rc.
von den billigsten bis zu den elegantesten.

Für Kmderkleidsr geeignete entzückende
schottische Stoffs , Meter 55 H, 65 , 70 , 80 , 90,
110 , 125 , 140 , 150, 160 usw.

Rsiche MmswahL in den aLerneneften
eiufarÄigen und heKersn mit Seide
dnrchwirkten FanLasisftoffsn.

Das Lager in

Damen - und Kinder - Konfektion
ist mit den Neuheiten der Saison sortiert und bietet hierin eine große Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten Genres.

Jacketts aus den neuesten Stoffen und in allen er¬
denklichen Ausführungen , Stück 2,50 , 2,75 , 3,50,
4,00 , 5,00 6 , 7. 8, 9,50, 10,50 , 11,50 , 12,00,
14, 15 ^ usw. (speziell für Konfirmanden).

Rsgeupaletots u . Frauenmantel in großer Aus¬
wahl der neuesten Formen , Stück 6, 7 , 8, 9, 10,
11,50 , 12,50 , 14,00 , 15,00 . 16,00 , 17,00 , 18,50,
20 , 22 , 24 , 26 —32 ^ .

Schwarze reinwollene Ramags -Kragen , lose in über¬
raschender Auswahl , Stück 2,75 , 3,75 , 4,50 , 5, 6,
7. 8

Kinder -Negenmantel « . Jacketts in überraschen¬
der Auswahl , für jedes Alter passend vorräüa , Stück
1,10, 2, 2,50 , 3 . 3,50 , 4 , 5, 6,50 , 7 , 8,50,

"
9 , 10.

11 ^ usw.

Banmwoll - und NuMerrer-Artikel.
Die Qualitäten hierin sind durchweg erprobt gnt und übernehme die weitgehendste Garantie,

s und buntgestreift. Meter 33 rosa Daunen - Köper , Atlas -Parcheude re.,45 , 55 , 62 usw .
- >d in ganzer Breite und großem Sortiment,

' WGtttBÄGr « W . MsWMD»

LGSSMLsßtGT'
Bett ^ ?,

glatt rot , rot -rosa gefiel,
grau -rot gestr . :

Feder -Oberbett M . SSO
Feder -Unterbett „ S,—
Feder -Pfühl „ 4,-
Feder -Kissen „ 2,50
komplettes Bett Mk . 25,—

Sämtliche Betten sind 2 Meter lang berechnet und richtig gefüllt.Bett WL
glatt rot , rot -rosa gestr .,

grau -rot:
Feder -Oberbett Mk . 14,50
Feder -Unterbett „ 12 . 50

K,—
3,50

Feder -Pfühl
Feder -Kissen
komplettes Bett Mk . 30,50

bis Zu LM.OO Mk.
HLett-Köper-Kattune in schönen , waschechten Mustern , Meter 26 H, in prima

Qualität 33 H.

Bett .H- L,
grau - rot und bunt

gestr. :
Feder -Oberbett Mk . 24 .50
Feder -Unterbett „ 20,50
Feder -Pfühl „ 8,—
Feder -Kiffen „ 5,00
komplettes Bett Mk . 58,—

Bett I,
glatt -rot u . rosa bunt gestr.,

Daunen -Köper u . Atlas -Parchend:
Feder -Oberbett Mk . 31,—
Feder -Unterbett „ 25,00
Feder -Pfühl „ 10,75
Feder -Kiffen „ 7,25
komplettes Bett Mk . 74,—

BAS

Satiu -Augusta, extra schwer zu Bezügen in enormer Muster -Auswahl , Meter 30 H,
36 und 40 H.

Weiße Damaste zu Bezügen, 80 om breit, 50 , 60 , 70 , 75 H, in ganzer Breite
(Partie) Meter 90 ferner 115, 125 , 135, 140 , 160 H usw.

Karrierte Wettzcnge, große Auswahl der Muster und Qualität, Meter 2b , 30,
35 , 38 ganz schwere Meter 45 , 48 , 52 , 58 H.

Wetttuch-Kakbkeinen in ganzer Breite, Meter 54 , 80 , 92 , 95 , 110 , 115 , 125,
145 H.

Gleichzeitig bringe das Lager
DU " fertiger Herren - , Damen- ir. Kinder-Wäsche

in empfehlende Erinnerung ; diese Wäsche zeichnet sich durch saubere Arbeit, gute Stoffe und vollendet schönen Sitz ans. U . a . empfehle ich:

Schwarze reinwollene und seidene Nnmags -Krags »,
lose und hinten anliegend, ganz auf Seide gearbeitet,
Stück 7, 8,50 , 9, 10, 11 , 12 , 12,50 , 14, 15, 16.
17, 18,50 , 20 , 22 , 25 , 2627 , 28 , 30 usw.

Staubmäntel in den schönsten schottischen Stoffen,
Stück 8 , 10, 11, 12, 14 ^ Usw.

Tischtücher in großen Sonimeuten in Drell , Jaqnard und Damast , Stück 46 , 75,
95 1 , 1,25, 1,60, 1,75, 2. 2,25 , 2,50 , 3 , 3,50 , 4,50 ^ bis zu den
teuersten.

Damast-Gedecke für 6 und 12 Personen, 5 , 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18. 50 , 24 bis
zu 46

Kaudtücher, abaepaßt und vom Stück, in Gerstenkorn, Drell und Damast , Stück
8. 12, 14 . 17 . 20 , 25 , 32 , 35 , 40 , 45 H usw.

Wettdecken in weiß u . buntfarbig, Stück 135 , 150 , 185 , 220 , 250 , 300 , 350 , 420 H.
Besonders billig und größte Auswahl : Kngl'. Küffgardiuen, nur

neue Muster in crsms und weiß mit und ohne Bandeinsassnng, Meter 5, 10, 12,
17. 20 , 22 , 25 . 28 , 32 , 35. 40 , 45 , 50 . 52 , 55 , 60. 62, 65, 70, 75, 80 , 90.
95 1 bis 1,55

beständig groß aus gutem grobfädigem Hemden
tuch mit Besatz , Stück 60 , 85 , 98 , 120 , 130 , 145,

(mit Herzpasse extra groß) 160 , mit gest . Passe 175 , 180 , 195 , 225 , 250,
285 , 300 H Usw. 8 50 , 55 , 60 , 70, 80, 90 H usw.

Negkigs-Iacken, Stück von 1,20 an , Damen-Kosen (aus Parchend und Hemdentuch), Stück von 95 H.

^ VtzAN aus vorzüglichemgrobfädigem Hemdentuch verarbeitet,
Aikmopn Stück 125 , 140,155,200,210,240

Mädchen- u . Knabeu -Hemdeu L°
.
°°L

RAM

ZN , KNGZLZLZNS , MMGvLOZiK MWÄ LL .MWLWASLS ^AGM,
speziell für KoKfiNmanden-ArrZüge sich eignend, zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen.

^ nur neuen Tessins , Meter Schwarze und W ' sMtzMsHZ'L Mtr. 1,65, 2 , 10, 2,65 , Schwarze und farbige^ ) NNvZZNM i . io , 1,25, 1,85, 2, 2,50 , 3, farbige 3, 4,50 , 5 , 6,50 , gemusterte HlNIlNZNgN ^ N »^
3,50 , 4,50 ^ usw . _ 7 . 8 , 9 ./L. . Meter 4,50 , 6,25 , 7,50 , 8,40 , 9 usw .

ttollLneisl- As. W
vestê istierendes Aabrikat,

NMILUIUVI, 5,5o . 8.60 , 11,75 , 16,50 u . 21,00.

Großes Lager in Teppichen rmd Länferstoffen . ^
^ 10/4 12/4 14/4 16/4

4,75 13,00 18,00 28,00 40,00.
ß in affen Wreiten und neuen Mustern,

Mtr. 19 38 , 48,65 , 80 , 95 . 1,25. 1,75.

Streng reelle Bedienung.

Bett- und Pnltvorlagen , °°^ ^ ^
g

1,60, 1,80 , 2, 2,50 , 3 bis zu den feinsten.
Frder WsMttftnnd wttd b̂ rcitt

willigst umgetauscht.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr Eduard
'
Höber^ tür den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer, Rotaüönsdmckund Brlag von B. Scharf in Oldenburg.



i . Beilage
;u »N 54 der ^Nachrichten KrStadtuudLand " vom Sonnabend, den5. May 1898.

_ _ _ _ _ . .N>1»>. . . »,>s»>M. . , . .

Ms dem Großhenoatum.
» er RaHdruS uill -r-r mit »o«-!esvond«iiz, -ich-n v-rs-b-nen Originalb -r!St«
ttz nur -a>: g-ü-u-r Queü -n -maabe 8-üatt--.. Mitiellungen und Berich .«üb -r lokale Bork-mmniss- sin , der Redaktion stets willl °m°i,r..

Oldenburg , 5 . März.
(FortsetzungderNotizen aus demHauptblatte.)

-s-s- Etzhorn, 4. März . Die jetzt herrschendenasse Witterung
wird wohl überall unangenehm empfunden. Auf niedrig gelegenen
Ländereien sind die Arbeiten für die nun bald beginnende Früh¬
jahrsbestellung kaum möglich. Infolge der Nässe befinden sich
auch die Wege auf dem Lande vielfach in einem wenig erfreulichen
Zustande, besonders da, wo nicht für genügenden Wasserabfluß
Sorge getragen rst. In unserem Orte ist der Weg vom Gasthaus?
des Herrn Klüver bis zum Bahnhof zur Zeit besonders „ hilfs¬
bedürftig", da das Wasser nicht abfließen kann. Für Fußgänger
ist allerdings ein trockener , breiter Fußpfad da, und wenn es
trotzdem Vorkommen kann, daß Personen auf dieser Strecke Schuhe
und Stiefel zurücklassen, wie dem „Generalanzeiger " vor einigen
Tagen von hier aus berichtet wurde, so wird das Wohl daran
liegen, daß die betreffende Person aus besonderen Gründen den
festen Boden unter den Füßen verlor und, anstatt auf dem Fuß¬
wege zu bleiben, im Schmutz der Fahrstraße lustwandelte . Das
ist wahr , von Fuhrwerken ist die „ Bahnhofstraßs " kaum zu be¬
fahren. Es wäre sehr zu wünschen, daß die Instandhaltung dieses
Weges möglichst bald ausverdungen würde . Dis Pflasterung der
Strecke wird freilich vorläufig noch Wohl ein frommer Wunsch
bleiben, doch wird sich der Ruf nach „mehr Licht " hoffentlich bald
erfüllen. Es soll eine Eingabe an den Gemeinderat gerichtet
werden, worin um Lieferung einiger Laternen seitens der Gemeinde
gebeten wird . Einen Teil der Unterhaltungskosten wird Herr
Klüver tragen . Jedenfalls wäre die Verwirklichung dieses Planes
auch den zahlreichen Städtern , die an den Sonntagen nach hier
herauskommen, recht angenehm . — Der in diesem Winter wieder
ins Leben gerufene Gustav Adolf - Zweigverein für den
Osten der Landgemeinde Oldenburg (politische Gemeinde Ohmstede)
veranstaltet am Sonntag, 13 . März , im Saale des Herrn Klüver
eine Gustav Adolf -Feier . Der Vorsitzende, Herr Pastor Eckardt in
Oldenburg , wird einen Vortrag halten . Die Feier beginnt mit
einem gemeinschaftlich zu singenden Choral . Von den Schülern
der Oberklaffen werden passende Lieder vorgetragen . Hoffentlich
finden sich recht Viels Teilnehmer zu dem Feste ein . — Der
hiesige Gesangverein „Unter uns " beabsichtigt, am nächsten Sonntag,
6 . d. Mt.s, eine Fußtour nach Dreibergen zu unternehmen.
Hoffentlich ist das Wetter günstig . Es wäre schade , wenn das
schöne Vergnügen zu Wasser würde.

-lr- Hmrrmeltvardeu, 4. März . In der am Montag statt¬
gefundenen Gemeinderatssitzung wurden als Bezirksvorsteher ge¬
wählt : Wirt Ahlers , Wirt Büsing , Reiner-, Schnebbe, Stamer-
eilers , Huerkamp, D . Hillje, I . Meiners , Ad . Addicks und H. Rolfs.
— Der Kostenanschlag, betr. die Reparatur der Brücke über das
Käseburger Sieltief bei der Haltestellenchaussee, beläuft sich auf
3300 Mk. — Einen großen Tanzsaal läßt Herr Gastwirt Büsing
Hierselbst erbauen, und rst die . Ausführung des Neubaus den
Unternehmern Stolle L Stühmer übertragen, welche mit den Ar¬
beiten bereits begonnen haben.

ss. Butjadingen , 4. März . Wenngleich der gegenwärtige Stand
derMaul- und Klauenseuche keineswegs ungünstig zu nennen
ist, sondern vielmehr die Seuche nur noch ganz vereinzelt herrscht,
so ist gleichwohl zu befürchten, daß die Krankheit wiederum
eine wesentliche Zunahme erfahren dürfte, sobald mit Beginn
des Frühjahrs das ViehWied er ausgetrieben wird . Erfahrungs¬
gemäß pflegt alsdann die Seuche mit erneuter Heftigkeit auszu¬
treten. Sehr ersprießlich wird darum gerade jetzt die in diesen
Tagen erfolgte Verteilung der schon mehrfach erwähnten Broschüre
des Herrn Landes - Obertierarztes Or. Greve wirken; das sehr klar
und verständlich geschriebene Buch bespricht̂ im wesentlichen die
Ursachen der Maul- und Klauenseuche, das Wesen der Krankheit
und die Gründe , wodurch vornehmlich die Seuche so außerordent¬
lich leicht verbreitet wird . Hoffentlich wird der Zweck dieser
Schrift , die Klauenseuche möglichst rasch im Lande zu ersticken , in
kurzem erreicht werden.

// Wiefelstede , 4 . März . Am letzten Sonntag veranstaltete
der hiesige Schlltzenverein ein Gewshrverschießen, wozu sich eine
große Zahl Schützen singefunden hatte . Trotz des schlechten
Wetters wurde sehr gut geschossen , es konnte aber nur ein Gewehr
als Prämie vergeben werden, da die Zeit die Fortsetzung des
Schießens nicht erlaubte . Es wurde der Wunsch ausgesprochen,
an den Schießtagen stets derartige Teile verschießen zu lassen, .da
dann der Besuch sich bester gestalten würde . Nach dem Schießen
wurde eine Versammlung abgehaltsn , in der neben sonstigen
Fragen besonders die Anschaffung einer Fahne zur Besprechung
gelangte . Das Komitee, welches in einer früheren Versammlung
zu dem Zweck gewählt war , legte der Versammlung eine Menge
Zeichnungen und Fahnenmuster vor. Etwas Bestimmtes wurde
in dieser Sache nicht beschlossen , nur der Kostenpunkt wurde
erörtert und festgesetzt . Das Weitere wurde dem Komitee überlasten,
in das noch 6 Mitglieder hinzugewählt wurden . Dieses Komitee
ist nun am Mittwoch wieder zusammengekommen und hat dis
Anschaffung der Fahne fest beschlosten. Als Lieferant ist die
Hildesheimer Fahnenfabrik ausgewählt.

ch Wiefelstede , 4. März . Die Zahl der Genoffen unserer
Molkerei ist in stetem Wachsen begriffen. Am 1 . April
beginnen neu hinzugetretene Genossen in Metjendorf, Heidkamp und
Heidkamperfeld ihre Milchlieferung . Das Fahren dieses Milch-
tvagens hat Herr Bremer -Borbekerfeld übernommen. — Wie all¬
jährlich, findet auch in diesem Jahre in unserer Kirche an den
Fastenfreitagen Gottesdienst statt.

-k- Brake , 4. März . Unseren Hafenarbeitern bietet sich zur
Zeit vollauf Gelegenheit zum Geldverdienen. Am alten Pier
liegen zwei große englische Getreidedampfer, der „Magnus Mail"
und „Harald Flitgaard " , welche zusammen etwa 7000 Tons Ge¬
treide von Rußland gebracht haben. Da diese beiden den alten
Pier vollständig besetzen , so mußte das mit Salpeter beladene
Vollschiff „ River Fallach" , dessen Entladung sobald noch nicht be¬
endet sein wird, an den noch im Bau begriffenen neuen Pier
gelegt werden. Da nun hier die Eisenbahnschienen bereits fest-
uegen, so entstehen beim Löschen weiter keine Schwierigkeiten.
Der Pierbau schreitet immer mehr seiner Vollendung entgegen und
lvird mit Beginn der flotten Zeit des Schiffsverkehrs fertig sein. Der
Verkehrim Hafen ist wieder etwas abgeflaut , doch werden für Anfang
nächster Woche bereits wieder ein paar Kohlendampfer erwartet . —

Der Vorschuß-Verein zu Brake hatte nach seiner Monatsübersicht vom
Februar im verflossenen Monat eine Einnahme von 68,565.58 Mk.
und eine Ausgabe von 54,649.73 Mk , sodaß ein Kaffabehalt von
3870.85 Mk. verbleibt. In dem abgelaufenen Geschäftsjahr bat
der Verein mit Erfolg gearbeitet ; dis demnächst fertiggsstellte
Bilanz schließt mit einem bedeutenden Ueberschuß ab, sodaß mut¬
maßlich über 20 M . Gewinnanteil ausgezahlt werden können. —
Die Gründung von Vereinen ist hier jetzt an der Tagesordnung.
Innerhalb drei Wochen sind hier neu gegründet ein Veteranen-
Verein , zwei Marine - Vereine und ein Bürger - Verein für den
Harrier Stadtteil. Ein gleicher soll nun noch für den westlich
gelegenen Teil unserer Stadt ins Leben gerufen werden, sodaß
dann also an allen drei Seiten, dis nicht von der Weser begrenzt
werden, Bürger -Vereine existieren, da im nördlich gelegenen Klipp¬
kanne schon seit Jahresfrist ein solcher besteht.

-k- Brake , 4. März . Seit etwa 30 Jahren besteht in den
drei hiesigen Nachbargemeinden Brake, Golzwarden und Hammel¬
warden einegemeinsameSterbekasse, die durch ihre segens¬
reiche Wirksamkeit schon viel Gutes gestiftet und manche Not ge¬
mildert hat. Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit , wie in der
vor einigen Tagen stattgefundenen Generalversammlung mitgeteilt
wurde, 720 . Vorsitzender des Vereins ist Herr Kaufmann Ernst
Tobias hisrselbst. Der Kassebehalt betrug am 1 . Januar 1897
2744 Mk. Eingezahlt wurden im Laufe des Jahres an Bei¬
trägen der Mitglieder 2007 Mk., an Eintrittsgeld 63 Mk ., an
Zinsen 288 Mk. , in Summa also 5142 Mk. Ausbezahlt wurden
bei jedem Sterbefall 150 Mk . Da im Laufe des Jahres nur
7 Todesfälle vorkamen, so brauchten nur 1050 Mk. bezahlt zu
werden; 200 Mk. wurden dein Reservefonds zugewiesen, welcher
jetzt 4307 Mk. beträgt . An sonstigen kleinen Ausgaben
wurden 127 Mk. bezahlt, sodaß ein Kassenbehalt von 3764 Mk.
verblieb. — Das Musterungsgeschäft für den hiesigen Aushebungs¬
bezirk wird im „ Central -Hotel " abgehaltsn werden, und zwar am
10. März für die Jahrgänge 1876— 1878 und die älteren ans
den Gemeinden Brake, Dedesdorf und Golzwarden ; am 11 . März
aus Hammelwarden , Ovelgönne , Rodenkirchen und Schwei ; am
12 . März aus Strückhausen. Am letzten Tage findet auch die
Losung des Jahrgangs 1878 statt. Die Militärpflichtigen haben
sich an jedem der drei Tage um 8 '/» Uhr einzufindsn.1 . Berne , 3 . März . In unserem ganzen Amtsbezirk Elsfleth
sind bei der im Januar d . Js. vorgenommenen Nachkörung
von Stieren 50 Stiers angekört, 34 abgekört worden. Bei
der am 28. Januar abgehaltenen Angelbsprämien -Verteilung
wurden 5 Stiere mit Angeldsprämien bedacht. 2 Tiere erhielten
eine erste Prämie von 125 Mk. (der Stier des D . Stegens-Schlüte
und der des E . G . Vattermann -Oberregê , auf 1 Stier fiel eine
zweite Prämie von 100 Mk. (der Stier des Gerb . Freels -Eckflsth ),
2 Stiers erhielten die dritte Prämie von 75 Mk. (der Stier des
H . Vollers -Schlüte und der des Joh. Büsing -Eckfleth ). — Vor einem
Jabre wurde im südlich von der Hunte gelegenen Teil des Amtes
Elsfleth die Eberkörung eingesührt, jetzt ist die Eberkörung auch
in dem nördlichen Teil eingeführt worden, sodaß das ganze Amt
Elsfleth die Eberkörung hat.

-i- Borei , 4 . März. Eine auf gestern Abend von
seiten des Vorstandes des hiesigen Wahlvereins der frei¬
sinnigen Volkspartei nach dem „ Bntjadinger Hos " ein-
berufene öffentliche Wählerversammlungwar gut besucht und
nahm einen recht interessanten Verlauf. Neben der frei¬
sinnigen Volkspartei war die Sozialdemokratie außerordent¬
lich stark vertreten , wie sich auch aus der Debatte, welche
dem politischen Bortrag des Herrn ParteisekretärsHermann
Schöler folgte, ergab . Nachdem letztgenannter Herr sich
seines Auftrags in einem ca . LVistündigen Vortrag über die
politischen Tagesfragen entledigt hatte , meldete sich Herr
Paul Hug aus Bant zum Wort, um einige Punkte der
Rede des Herrn Schöler zu widerlegen . Redner kritisierte
u . a . die beschränkte Redezeit in der Diskussion in den
Versammlungen der freisinnigen Volkspartei, V« Stunde in
der Diskussion sei einem Bortrage von 2^ Stunden Dauer
nicht angemessen . Nachdem hieraus Herr Schöler in längerer
Rede dem sozialdemokratischen Redner entgegengetreten war,
bemerkte Herr Or. Robert Allmers, daß er mit Herrn
Hug einen Briefwechsel gepflogen habe , wobei letzterer gebeten
worden sei, in dem jetzigen Wahlkampf sachlich zu bleiben
und nicht auf das Feld des Persönliche » hinüberzuschweisen.
Dies sei nicht geschehen , folglich habe er Veranlassung, den
sozialdemokratischen Anzapfungen entgegenzutreten , was ihm
niemand verübeln könne . Hiernach meldete sich HerrBille,
der bisherige technische Leiter der Druckerei des „ Gem .

" ,zum
Wort und trat in unverständlichen Worten gegen den „ Gern .

"
auf. Allgemeine Heiterkeit war ob seines lächerlichen Auf¬
tretens der Erfolg. Nachdem sodann noch ein sozial¬
demokratischer Agitator, HerrDuden aus Bant, gesprochen
hatte , wandte sich Herr Or . Robert Allmers einigen
Ausführungen seines Vorredners entgegen , worauf die Herren
Hug und Schöler die Schlußworte sprachen . Mit einem Hoch
auf das deutsche Vaterland schloß die Versammlung.

^ Bockhorn, 3 . März . Während im benachbarten Zetel
die Schwarzbrotpreise für das lOpfündige Brot zwischen
56 und 70 Pfg. variieren , ist der Preis für dasselbe hier bei
einigen Bäckern bis auf 75 Pfg. gestiegen. Seit vergangenem
Herbst sind die Roggenpreise im Steigen begriffen. — Die
Sozialdemokraten sind augenblicklich recht rührig in der
Agitation für die nächste Neichstagswahl . Hier und in den Nach¬
barorten wurden überall Flugblätter verbreitet, welche zur Wahl
von Paul Hug -Bant auffordern.

j . Larrdwührdsrr , 3 . März. In Dedesdorf ist der
landwirtschaftliche Buchführungskursus beendet . Nun soll
ein neuer Kursus in Wiemsdorf beginnen , der am Freitag
seinen Anfang nimmt.

j . Dedesdorf , 3 . März. In der letzten Versammlung
unseres Familienklubs am Mittwoch wurde von Herrn
Tienken -Rechtenfleth ein Vortrag über „ Das Geld" gehalten.
Manche interessante Einzelheit wurde den Zuhörern in an¬
schaulicher Weise dargelegt, und mit Interesse folgten sie des
Redners Ausführungen.

Z Bant, 4. März . Am gestrigen Donnerstag hielt der
Frauenverein seine erste Genemlvsrsomlung seit seiner Be- !

kründungab . Mit Freuden kann konstatiertwerden, daß der Verein
sich gut entwickelt hat; denn er zählt schon über 100 Mitglieder
und hatte eine Einnahme von 613,22 M . und eine Ausgabe von
591,53 Mk. Es spendeten u - a . die Spar- und Leih-Bank 100 Mk.
und das Oberkommando der Marine 50 Mk., ferner gingen frei¬
willige Beiträge von 20, 10 , 5 Mark ein. Zur Anschaffung
einer Nähmaschine für den Verein ergab eine Kollekte 7,05 Mark.

k . Nordenham, 4 . März. Nachdem Herr Theater¬
direktor Scherbarth am vorigen Dienstag zum letzten Mals
mit der Aufführungdes, Lustspieles „ Onkel Bräsig" ein
volles Haus erzielt , ist derselbe nunmehr nach Brake über«
gesiedelt . — Wie der untere Rand der Deichböschung beim
Eingänge zum Fischereihafen deutlich ersehen läßt, beginnen
die Erdmassen , wohl infolge der beständig nassen Witterung,
nach dem Hafen zu ins Rutschen zu kommen . Die ursprüng¬
lich gerade untere Kante weist bereits erhebliche Krümmungen
auf. Hoffentlichnehmen, diese Rutschungen nicht größere
Dimensionen an , da sonst zur Wiederherstellung des Deiches
erhebliche Geldopfer erforderlich sein würden . — Die Menge
der von den Fischdampfern hier angebrachten Fische war im
verflossenen Monat wiederum sehr groß , sie betrug etwa
8500 Centner . Die Dampfer waren durchschnittlich 12—14
Tage in See, fischten viel bei Skagen und brachten von
jeder Reise etwa 150 —200 Körbe ä. 100 Psund hier an.
Die Fänge bestanden größtenteils aus Schellfischen , Schollen,
Rochen und dergl ., doch wurden auch Edelfische in durchaus
zufriedenstellenden Mengen gefangen . — Recht beschäftigt
waren im verflossenen Monate wiederum die mit 5 Oefen
arbeitende Räucherei und die Marinieranstalt. Die hier ver¬
arbeiteten Fische , deren Schmackhaftigkeit und saubere Zu¬
bereitung wir schon wiederholtrühmend erwähnt haben , fanden
auch jetzt reißenden Abi'atz . Zu verwundern ist es, daß die
Gesellschaft die sog . Seegranat, deren Fleisch dem des
Hummers nicht nachsteht und welche in den letzten Monaten
von den Dampfern vielfach in größeren Mengen erbeutet
wurden , bislang noch nicht in den Handel gebracht hat. Wir
sind überzeugt , daß auch diese Schaltiere sehr bald zu guten
Preisen abgesetzt werden können.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für den Inhalt unter dieser Rubrik übernimmt die Ritakiion dem

Sublikum gegenüber keine Verantwortung.)

Die Wege irr Domresschwee.
In einem Eingesandt der Nr . 49 d. Bl . wurden die Wege

in Ohmstede besprochen. Dieser Artikel paßt auch für Donnerschwee.
Wir möchten die Wegeschaukommission bitten, einmal bei Regen¬
wetter den Weg von der Donnerschwssr Schule bis zum Hohs-
heider Weg zu gehen. Man muß sich wundern, daß die Kinder
nicht im Schmutze stecken bleiben. Nasse Füße bekommen sie
selbstverständlich, und damit müssen sie dann in der Schule sitzen,
zum Schaden ihrer Gesundheit . Eine Grüppe und etwas Sand
würden dem Uebelstande sofort abhelfen. Auch müßten am Hohe-
heiderweg die alten zerbrochenen Röhren wieder durch neue ersetzt
werden, damit dieser Weg nicht auch ruiniert wird.

ck v.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 5 . März . Kursbericht der Oldenburgische»

Ankauf Verkauf
pCt . pCr.

Spar- und Leih- BanL

3V - pCt . Deutsche Rsichsanleihe, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 103,70 104,25

3V, PC :, vo . vo. 103,60 104,15
8vCt . do . do . 96,95 97,50
3 '/ , PCt. Alte Oldenb. Konsols . . . 101,75 102,75
3 Vs pCt . Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . 101,50
3M . do. do. . . . . 95
3 pCt. Oldenb. Prämien -Anleihs . . . 130,35
3V, PCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest,

unkündbar vis 1905 . . . 103,70
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 103,70
3 pCt. do. do. de . . . 97,90

ß 3 ',', pCt. Bremer Staats-Anleihe von 1393 . —
4pCt. Buijadinger , Wildeshauser , Stollhammer 100,50
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleiyen . 101,50
3V- PCt Bntjadinger Amtsv .,Hohenkirch.,Lömnger 99,50
3V - PCt. sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen 100
3,/,pCt. Oldenb . Bodsnkredit-Pfandbriefe (kündbar) 101,50
3 '/> PCt. Mindener Stadtanleihe . . . —
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50
4pCt .Moskau -Jaroslaw-Archangel Esb.-Prior .gar. 102,40
4 pCt. Rjäsan Uralsk-Eis .-Prior . staatl. garant. 102,50
4 pCt. alte italienische Rentei . . 94,30

(Stücke von 10,000 frk. und darüber.)
4pCt . alte ital .Rente (S tücke v 4000frk. » .darunter) 94,40
upCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantier: 59

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/<pCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 sl .) 103,30
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.) 101,40
3 vCt. Oesterr. verstaatlichteLokalbahn-Vrioritären 88,50
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v . 97 , staatl . gar. 100,60
3 '/- pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 . . 99,45 99 75
3 '/, PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hypotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 93,75 99 25
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105 105 106
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 pCt. Einzablung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897) . — 157
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldsnb .-Portug . Dampffch.-Rhed.-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . —
Warpssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4 pCt. Zinsv . 1 . Jan.) — —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,95 169,75

London .. .. 1 L. . . > . 20,405 20,505

102,50
S6

13 >,1S

104,25
104,25
88,45

101
102.50
101 .50
102,95
103,05
94,85
95,10
59,55

101,15

„ „ New -Iorl „ „ i Doll.
Holländische Banknoten für 10 Gulden

4,IS 4,24
16,85 -



An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgiscve Svar - und Leihbank-Akticn. —
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) 60,25 pCt . G.
Oldenb . Lersicher.-Gssellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Nsichsbant 3 pCt
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konw -Korrent 4 vCt.
Hst . Die neuen 3 '/, PCt . Oldenburg . Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden

Kur Sb reichOldenburg , 8 . März,
burgischen Landesbani.
3 '/ , PCt . Deutschs NsichSanleiSe , bis 1908 unkündbar
3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3pEt . dergleichen . . . .
3V , PC . Oldenburg , konsol . Anleihe
3 '/ , PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen *
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in

'
vLt.

3 '/ , PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis 1905
unkündbar . . . . .

3 ' / , PCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3pCt . dergleichen .
4 pCt . verschied .Amtsverbands - u . Comnmnalanleihen
3 '/ , PCt . dergleichen.
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke t fi . 1000 .-

" s/, " î OO.
4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl . 1000 .—

St . äfl . 500 .— u . fl . lOOimVerk . '/ «— '/ » pCt . höher
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . .

kleine do . . .
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen I . Em
3 '/ - PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg.
3pCt . Cr efelder Eisenbahn -Obli gationen .

Anzeigen.
Gldeuburgische Ltaatsbah ».

Die mit Einführung des neuen Seehafen-
Ausnahmetarifs für Schiffsbaueisen im Binnen¬
verkehr verbundenen Frachterhöhungen für
einzelne Gegenstände des Sp . T . I treten erst
mit dem 1 . Oktober d . I . in Wirksamkeit.

Großh . Eiseilbahil -Zirrktion.

t der
Einkauf

103 .70
103,60

96,98
101,75
1M .50

95

130,85

108 .70
103 .70

97,90
101 .50
100
104,10
104,9 .0
108,30

94,30
94,40

100 .50
99,20

100,50

Olden-
Verkauf

104,25
104 .15

97,50
102,75
102 .50

96

131 . 15

104,25
104,25

98,45

101
104,65
104,90
103,85

94,85
95,10

101 . 50
99,75

101,50

4pTt . Italienische garank . Eisenbahn -Obligationen
dergleichen kleine Stücks ! . 59,10

4 pCt . gar . steuerfreie Njäsan - Uralsk Eisenbahn-
Prior . verst . Verlosung u . Kündg . bis 1908
ausgeschlossen.

6 pCt . Naab - Oedenburg -Ebenfurthcr Obligationen,
III . Sin . . . . . . . . . . .

4 PCt . Eisenbahn -Rsntenbank -Obligationen . . .
4 pCt . FrankfurterHypoth .- Kredit - Ber . Anteilscheine
3 ' / , pCt . dergleichen . . . .
3 '/z pCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar .

'
. .

3 '/ , PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfand¬
briefe von 1896 bis 1906 unkündbar .

3 '/ , PCt . Preuß . Central - Kommunal - Obligationen
von 1896 , bis 1906 unkündbar . . .

3 '/ , PCt . Preuß . Boden -Kredit -Pfandbriefe , bis 1907
unkündbar .

Z'/spCt . Hamb . Hyv .-B . Pfandbr ., bis 1905 unkündbar
3 '/ - PCt . Rhein .- Westfäl . Bod . -Kred . -Psandbr . bis

1904 unk.
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . . . .
3 '/s PCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . .

* ) Bis auf weiteres in Gutscheinen , welche nach Fertigstellung
der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

kg 59 . 58
S9 . I0 59,80

102,80 103,05

79,10 79,65
10i,20 101,75

99,50 —
98,90 99,45
99,50 99,80

99,50 100,05

9S,20 99,75

99 45 99,75
99,45 99,76

99,70 100,25

103 .20 103,50
99,70 100

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischsr

Weizen

am 5. März 1898.
Mrk. Mrk.
7,70 Gerste , inländische —

7,70 „ russische 6,—
7,60 Bohnen 7,30
7,70 Buchweizen 7.-
7,70 Mais 5,10
9,50 Kleiner Mais 5,60

pro Centner.

Hamburg , 3 . März . (Sternschanzbiehmarkt.) Der Schwsine-
haudel verlief mittelmäßig . Zugeführt 950 Stück . Preise : Ver¬
sandschweine, schwere 58 —59 Mk . , leichte 56 —57 Mk ., Sauen
50 - 54 Mk . und Ferkel 54 - 56 Mk . pro 100 Pfund.

Hannover , 3 . März . Auftrieb : — Stück Großvieh,
454 Schweine , 223 Kälber , 23 Hammel . Preise : Schweine
1 . Sorte 59 —60 Mk ., 2 . Sorte 56 — 58 Mk . pr . 100 Pfd .,
Kälber 1 . Sorte 70 —75 Pfg -, 2 . Sorte 60 — 65 Pfg ., 3 . Sorte
55 Pfg . , Hammel 1 . Sorte 55 Pfg ., 2 . Sorte 50 Pfg . Handel
mittelmäßig.

Köln , 3 . März . Kleiner Viehmarkt. Auftrieb 965 Schweine,
1 . Sorte 61 — 62 , 2 . 69 , 3 . 55 Mk . pr . 50 KZ Schlachtgewicht-
Markt langsam geräumt. _ _

Ein Urteil von vielen tausenden ähnlich
klingenden : „ Im Frühjahr d . jJ . erhielt ich
von Ihnen eine Adlerpfeife und muß ge¬
stehen , daß ich , nachdem ichschon aüerleidurch-

^ probiert habe , von keiner anderen Art
Pfeifeneinrichtring so befriedigt bin,

M °d . , !>. M ° d . ! l wie von diesem Pastor Hesse.
Neneukrrcheu ( Weser) . 14 ./12. 97 .

"
Lange Weichsel, echt, Mk . 4,7S , halb!. Mark

4,SV, kurze Mk . S,4V , grüne Zagdpfeife Mk . 2,85,
lange Ahorn Mk. 3 SV uiw , weit gebohrt, mit Ab¬
guß (Waffersack ) Mod . II od . III (beide gleich gut ) und
biegsamem Alnminiumschlanch. D . R . - G . -M » u . P.
Mit Neusilberdeckel S5 Pfg . mehr . G Stück franko,
12 Stück LV °/g extra. Tabak, ff . , leicht und mild,
Mk . V,8V bis Mk . 3 per ^ KZ . Versand direktan
jedermann . Nachnahme . Prospekt umsonst.

Engen Krumme L- Eie . , Adlerpfeisenfabrik,
Gummersbach , Mhdl.

<^ ie vom Herrn Landesobertierarzt verfaßte
„ Kurze Belehrung über das Wesen der

Maul - und Klauenseuche und die Ursache ihrer
Verbreitung

" kann im Rathaus , Zimmer
Nc . 13 , und bei den Bezirksvorstehern des
Stadtgebiets eingesehen werden und wird , so¬
weit der Vorrat reicht , im Rathaus , Zimmer
Nr . 13 , und vom Feldhüter Löschen unent¬
geltlich an Viehbesitzer aus der Stadtgemeinde
Oldenburg abgegeben.

Oldenburg , den 28 . Februar 1898.
Der Stadtmagistrat.

Nog gewann.

Verkauf
einer Holland. Windmühle

zrr Dingstede.
Ver Mhlcnbefitzer Johann Timmrrmann ; n

Zingsteöe beabstchtiat seine dasesbst brlegcne
holländische Windmühle

mit Wohnhaus und 3,0149 ku Ländereien
mit Antritt zum 1 . Mai d . I . oder später
öffentlich meistbietend zu verkaufen , und ist
nochmaliger Verkaufstermin aus

Dienstag , den 15 . März d . J .,
nachm . 5 Uhr,

in Mel 's Mrkshause in Hatten angesrtzt.
Die Mühle ist im Jahre 1865 aus bestem

Material erbaut und enthält ein besonders
gutes Gangwerk.

Der Kundenkreis ist ein bedeutender.
Kaufliebhaber ladet frenndlichst ein

st . ZlemMku , Aukt.

W « Z^amip«

Wegen Aufgabe des Fuhrwerksbetriebes
Mig zu verkaufen:

1 kräftiges Arbeitspferd,
3 fchwere Holzwagen,
1 Phaethon,
1 Oppenheimer,
diverfes Pferdegeschirr.

Olrisilbung . MKMZteäe.

Empfehle:
Lworik . Lxeok , sehr schön , per Pfd . 50

bei Seiten billiger.
strüue strbseu , sehr schön , pr . Pfd . von 10 H an.
struaxvn , gute Qualität , pr . Pfd . von 10 H an.
Luvkrv .-Zlolrl . sehr schön , pr . Pfd . 10
stallees in guten Qualitäten , pr . Pfd . von

60 H bis 1,10 bei Abnahme von
mehreren Pfunden billiger.

_
AOZI . ^ NSZLLG«

staslecke . In der am 11 . März d . I . bei
I) . Ueiiks zu Oien erlist äo statifindenden
Auktion kommt

1 trächtiges Schwein
mit zum Verkauf . II . stae s.

Zu verkaufen ein fast neues strüiri -ul.
Nadorster Chaussee 10.

KurwrSftk .18.
Da sämtliche Neuheiten der

Frühjahrs- und Soinmer - Saison
eingegangen sind , und ich mein Lager bedeutend vergrößert habe , bitte meine geehrte Knnd-
I
'
chaft bei Bedarf sich meiner gütigst erinnern z u wollen. _ _

Auktion
ill SL 'VMGM.

Auf dem Hofe

Haserkamp zwischen 8?j88
am Donnerstag , de«

1V . März a . e.,
vorurittags LO Nhv,

auf Ordre des Herrn Moritz Müller wegen
Aufgabe des Geschäftes

ca. 6Ü Pferde,
17 Omnibusse

verschiedener Größe,

1 Federwagm,
1 Lastwagen,

div . Pferdegeschirre , Stall-
ntenstlien

und anderes mehr.
Besichtigung 1 Stunde vor und beim

Verkauf.

n iMtzkb)
beeidigter Börsenmakler

in Bremen.

^ Schneidermeister,sImMbil - Derkauf.

Ostorsekops . Die Kuratoren des Haus¬
manns OerlilU 'il Hoittlstecks hiers . lassen am

Dienstag , den 15 . März d . I .,
nachm . S Uhr auf .,

in dem Wohnbanse ihres Knranden:
1 grites Arbeitspferd,
2 trächtige Kühe,
1 mitchgebende dito,
5 2jährige Onenen,
2 1jährige Rinder und

25 Schrffelfnat grünen Roggen
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sodann beabsichtigen dieselben nach dem
Verkauf die zu Osterscheps belegene olim Gallos

Grimdherierstklle
mit Antritt zum Mai d . I .,

45 Scheffelsaat hohe und niedrige Bau¬
ländereien und

40 Jück Wiesen - und Weideländereien,
öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre ver¬
pachten.

Der Antritt der niedrigen Bauländereien,
der Weiden und Wischländereien kann sofort
geschehen.

Liebhaber ladet ein 8etjo.

Empfehle als Spezialität meinen als vor¬
züglich anerkannten I -iköi - nach Art des

Benediktiner.
Dieser aus nur edelsten Kräutern hergestellte

hochfeine Likör erfreut sich bereits in allen
Kreisen großer Beliebtheit , er ist ein ausge¬
zeichneter Dessert - stikör , wirkt magen¬
erwärmend und ist sehr bekömmlich und daher
auch allen Magenleidenden ans das Beste zu
empfehlen.

v . st O . LI . Nr . 86701.
Ganze Flasche , 1 Liter Inhalt : 3 50 H.
Halbe Flasche , Vs Liter Inhalt : 2

Telephon 111.

Ä . LMRLZZA,
Brennerei.

Der Oberputzer Friedrich Wilhelm
Gerber und Ehefrau hiersolbst beab¬
sichtigen ihre an der Lehmkuhlenstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus — eingerichtet zu
3 Wohnungen — Anbau und Garten , öffent¬
lich meistbietend mit Antritt znm
L. Mai d . I . zn verkaufen , und ist
hierzu dritter und letzter Verkaufs-
termi » auf
Montag , den 14 . März d . I .,

« achtti . 4 Uhr,
in Krügersts Easthause , Nadorstcrsiraße , an¬
gesetzt.

Kauflicbhaber ladet frenndlichst ein
st . ÄtzMMVU, Aukt.

I.
Besitzer : KnrlWolte.

Soniltag ^ öen6 . März 1898:
Große

ZMalitiiten-
Vorstellung.

Programm:
1 . Teil.

1 . Marsch.
2 . Ouvertüre.
3 . Walzer.
4 . Elly Fiori , Chansonnette.
5 . Grete Ullmann , Chans onnctte excentrique.
b

! Vameit u . Zosion,
Wen ! z die best , existierenden amerikanischen

stuoek -abouts u . Oauoers.

Eilert 's Shphonbier,
vornehmstes und bestes am Platze,

sollte in keiner Gesellschaft fehlen.

Garantiert genau 5 Ltr.
psiiorrbräu , IHünelisn , 2,50
Nulmbuoker ttirribrüu 2,50
Pilsener Siirgsrliobes kiLubsus 3
l . v . llblsrs kier 150

Stets frische Füllung.
Telephon Nr . 67 . Bestellung erbeten.

«s » LLAHM,
Lieferung zu jeder Tageszeit.

Mtchleß -u.Hemiles-
Fahrräder,

1888 Modelle , IW
anerkannt gute deutsche Marken , mehrfach mit

der goldenen Medaille prämiiert,
empfehlen zn billigen Preisen

v . 8 . 1linr ! ok) 8 L 8olin.
M . Lernunterricht gratis . — Reparaturen

werden billigst und prompt ausgeführt.
D . O.

2 . Teil.
7 . Musikpiece.
8 . Georg Biedermann , Original -Humorist.
9 . Clara Waldon , Kostüm -Soubrette.

10. V8tr . krssäfori,
hochkomischer Musikal - u . Sprech-

Clown.

Gesangs-
11 . Elly Fiori , Chansonnette.
12 . Lilly und Emil Merkel,

Duettisten.
3 . Teil.

13 . Musikpiece.
14 . Clara Waldon , Kostüm -Soubrette.
15.

OsteruburA ' .
verkaufen.

2 2 ieK 0v sehr preiswert zu
Schützenhofstraße 6.

Zu verkaufen 2 Fuder Dünger.
Osternburg . _ Sandstraße 51.

Billig zu verk . 4 Bettstellen , 3 Kleiderschr.
und 3 Tische , neu . Wilhelmstr . 5.

Okmsleütz. Zu verkaufen einige tausend
Pfund Heu . OeviA stanken.

16.

17.

Eine Scene im Americain -Bar,
Burlesque -Pantomime.

Tom unc> Wobb

Grotesque -Humorist
(ohne Konkurrenz ) .

u . Lmil k/locke! .
Piccolo -Theater in höchster

Vollendung ._
18 . Schlußgalopp.

Keim für junge Kanjkeute . Jeden Sonn-
u . Festtag , nachm . 3 — lOUHr in der Markthalle.



Ortssache.
Ostevnburg. Die Stelle eines Orts-

- ieners und Wegewärters der Orts¬
genossenschaft Osternburg ist mit dem 1 . Mai
d . I . neu zu besetzen . Geeignete Bewerber
haben ihre desfälligen Gesuche bis zum 15.
März d . I . bei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen , woselbst auch die Anstellungsbedin¬
gungen zu erfahren sind.

Der Gem .-Vorst.
Dählmann.

Dankschreiben.
Ich muß Ihnen in erfreulicher Weise Mitteilen,

daß mir Ihr Volta-Kreuz sehr gute Dienste ge¬
leistet, mich sogar von meinem nervösen Leiden,
Rheumatismus, Gicht und Schlaflosigkeit befreit
bat. Ich rate jedem , der mit einem ähnlichen
Leiden behaftet ist, Ihr Volta-Kreuz zu tragen.

Eningen u/Acheln . C . Straffer.
Ihre zwei Volta-Kreuze habe ich erhalten und

danke Ihnen von ganzem Herzen . Seitdem ich
das Volta -Krruz trage, kann rch des Nachts ruhig
schlafen. Meine Hände waren ganz krumm , und
ich konnte vor Schmerzen nicht bleiben ; jetzt kann
ich sie biegen und spüre ganz wenig Schmerz . Ich
wünsche, daß sich alle Leidenden das Volta-Kreuz
anschaffen, um Heilung zu erlangen.

Hildburghausen.
Wilhelm Eckert u. Frau.

Volta-Krsur u . Volts-Ulir.

— <2-

«v
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kolllioelll » !
Pneumatic ist aus dem besten Gummi und Gewebe richtig konstruiert und fabriziert
und daher der zuverlässigste Pneumatic . Er ist unter Fachleuten allgemein bekannt als

bester Meise«

zu übertragen
Oldenburg.

VerjiMMg ». Vetliingmiiig
des Lebens

werden erreicht durch Tragen des berühmten
elektro magnetischen Volta-Kreuzes oder dei
Volta -Nhr . Bei Personen , die stets das Volta-
Kreuz oder dis Volta-Uhr tragen, arbeiten das Blui
und das Nervensystem normal und die Sinne werden
geschärft , was ein angenehmes Wohlbefinden bewirkt,
die körperliche und geistige Kraft wird erhöht und
ein gesunder und glücklicher Zustand und da¬
durch die Verlängerung des für die meisten
Mensche » allzu kurze» Lebens erreicht.

Allen schwachen Menschen kann mau
vicht genug zurateu, immer das „Volta-
Kreuz" oder die „Volta-Uhr" zu tragen;
sie stärken die Nerven, erneuern das Blut
und sind in der ganzen Welt anerkannt , ein un¬
vergleichliches Mittel zu sein gegen folgende
Krankheiten : Gicht und Rheumatismus,
Neuralgie, Nervenschwäche , Schlaflosigkeit,
kalte Hände und Friste , Hypochondrie,
Bleichsucht , Asthma, Lähmung, Krämpfe,
Bettnässen, Hautkrankheit, Hämorrhoiden.
Magenleiden, Influenza , Husten , Taubheit
und Ohrensausen, Kopf - und Zahnschmerzen
«sw.

Frauen , Mädchen
sollen in kritischer Zeit stets das Volta-Kreuz
oder die Volta-Uhr tragen, denn sie lindern fast
immer Schmerzen , bewahren durch ihren elektr,
Strom vor üblen Folgen , die schon so manches
junge Leben in dieser kritischen Periode dahin-
raffien.
Preis per Stück, Volta-Kreuz odki

Volta -Uhr, nur U2Ü Mk.

Der geehrten Kundschaft Oldenburgs und Umgegend zur gefälligen Nachncht, daß
ich das von meinem verstorbenen Manne geführte .

8ZLL ' kMGZ > WZM WL ' LUGWZ ' - CGKGWWLL
in unveränderter Weise fortsetze und bitte das dem Geschäft geschenkte Vertrauen auch mir

UW . Umlauf,

_ Warbier - und Irisenr -Keschäft , Krüuessr. 16.

Fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansicht erhält jeder franko gegen Frko.-Rücksendung 1 Kesmldheits- Spirak-

hosenhäkter , bequem , stets passend , ges. Haltg . , keine Atemnot, kem Druck, kein Schweiß, kern
Knopf. Preis 1,25 Brierm . (3 Stück 3 per Nachnahme). Vertreter gesucht.

'
S . Schwarz , Ssrlin 8 . !5 , Neue Jacobstraße 9.

Viehdanrnr , 5 . März 1898 . Dem Herrn
G . Spieckermann M seinem am heutigen
Tage stattfindendcn Wiegenfesteein donnerndes
Lebehoch.

Off he woll'n littjen utgifst.
Mehrere durstige Kehlen.

Nen ! Doppel -Volta-Kreuz
und Dopml-Dolta-Uhr-

D . R .-G .-M . 88503,
besteht ans S Elemente», daher dreifach

rasche Wirkung.
Preis per Stück nur M . 3 —.

Gegen Einsendung des Betrages und 20 Psg. für
Porto (auch Briefmarken ) postfrei . Nachnahme

20 Pfg . mehr.
Meine Volta - Fabrikate werden von un¬

kundigen Personen in ganz wertloser , unwissen¬
schaftlicher «Weise nachgeahmt . Ich warne hier¬
mit vor deren Ankauf und erkläre , dast
«reine Original -Volta-Fabrikate nach streng
wissenschaftlichen, Physikalischen Grundsätzen
erzeugt werden und patentamtlich geschützt
sind. Meine Volta-Fabrikate sind nachweisbar in
über 100,000 Exemplaren in Gebrauch und finden
durch Weiterempfehlung geheilter Personen die
größte Verbreitung, sodaß ich mich jeder über¬
triebenen Anpreisung enthalten kann.

Bestellungen sind zu richten an die Firma:
M » M 'GZMLA MGZM M O

Alexander-Straste 14a.

j Immobil - Verkauf.
Der Maurermeister Hrurich Wülfers zu

Donnerschwee beabsichtigt seine daselbst , nahe
der Kaserne belsgene

Besitzmlg,
bestehend aus einem neuerbauten städtischen
Wohnhause mit ca . 1 Scheffelsaat Gartenland,
öffentlichmeistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
o. Js . zu verkaufen.

Averler Verkaufstermin ist angesetzt auf
Mittwoch,

den I . G . Miivz d . I . ,
nachm . 6 Nhr,

in WachtsnLors 's Gasthause ( „ Zum
Krahnenberg " ).

In diesem Termine soll möglichst der Zu¬
schlag erfolgen.

Es sind geboten 4000
Kansliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memmen, Aukt.
Hkderrburg . Wachfnge . In der Auktion

von Mobilien zum Nachlaß des verst. Fränl.
Kohkstedt Hierselbst gehörig, am
Dienstag , den 8 . März d . I . ,

nachmittags 2 Uhr ans,
im Saale des DoödL'

scheu Etablissements
Hierselbst komme » ferner mit zum Verkauf:

2 kompl . Zimmereinrichtungen, mehrere
Sofas , 2 Vertikows, 1 Galerieschrank, 2
Kleiderschränke, 3 Sosatische, 2 Bettstellen,
2 Waschtische , 12 Rohrstühle rc.

Js . -Lenzner, Aukt.

Oster»,vurg. Za verm . eine Unter-
Wvhnnng »lebst Stallung und Gartenland!

F . Marks , Maurermeister.

Lsvor 8is sin IHdrrnck Lruiksn, vor-
Irmxsii 8io srst woinen nono8ton LrtL )o§
Lbsr -> dvLtos
nnä k's.driknt.

t-t . Lcrvstfsi -, LinbselcM
bibkln u . 6683NgbÜ6 !l8p,

sorv! 6 QQN 6 kstllvlisoklö
KsLclklg - u . kkbsibüeksi'

eurpkiestlt
Z Ostoindurg. M . MiGvLvK,
« Suofi-, i<unst- , Nusikküst»-
H u . pspisl -stnnlllung.
« MWW!

« 9

Schinken.
Besiessrtugen auf Schinken für der»

Sommerbedarf , die irr meinen Uänmen
anfbewahrt werden fasse »», erbitte baldigst.

-Saarenftr. 39. Joh. Aremer.

Verlorene und uach;uweiseude Sachen.
Nadorst . Gei , ein Regenschirm , H . Ehmke.

Verloren ein Paar Schuhe . Abzugcben

ZU belegen und lNlzuIeiheil gesucht.
Zum L . Mai d. Js . habe ich

gegen annehmbare Hypotheken
nnterznbringen : 30,000 MZ. ,
36 .000 Mk., 30,000 Mk .,
13 .000 Mk . , 13,000 Mk . ,
8000 Mk . und bersch , kleinere
Kapitalien . Zinssatz : 3 V» bis
47» . Auf Wunsch der Schuldner
langjährige Unkündbarlest.

W . Köhler , Aukt.
In vermieten einfach möbliertes Zimmer

mit Bett. Achternstraße 2.

Vakanzen nud Stellengesuche.
Aus sofort ein Stnndenmirdchcn für täg¬

liche Morgenstunden gesucht.

Zu Ostern suche ich einen Lehrling für
mein Kolonialwarengeschäft, zum 1 . Mai oder
früher einen gewandten HlMsburscherr von
15 bis 18 Jahren.

Aug . Ernst Menke.
Gesucht ?n Ostern und später tüchtige

Hans-, Zimmer- und Küchenmädchen,
mehrere Kochlehrmädchen u . Hausdiener
für die Saison.

worüsrnsv- 6 . Kaufm -mn.
Gesuch ! znm 1 . Mai 1 kräftiger jüngerer

Knecht.
li . 6 . kv Zancksr, Weinhandlung,

Li 'kmon, Lützowerstr. 18/19 . _
Nadorst. Gesucht ans sofort ein Ge¬

selle. Aug . Millers , Schmiedemstr.
Gesucht zum 1 . Mai eine llnusbältorin

für einen kleinen bürgerlichen Hausstand.
Frau Oii'kllwi', Haarenstraße 28a.

Rfiotölssi' Nübls (Jeverland ). Gesucht aus
sofort ein solider zuverlässiger

Müllergeselle.
Vonnbusvl».

Gesrrcht 2 — 3 gerrbte
Schneidergesesseu.

_ K . W . Streithorst , Kurwickstr . 40.

hnnug en.

Zu vermietku
i « eilic« «cucrbautea Hause an schöner ruhiger
r'

age eine ünterwohnung sür 429 und
eine Ädewohnilng sür 300 jede « it
etwas Gartenland . Näheres durch

A . Borusse !, Rechnstllr. . Haarenstr . 5.
Zum 1 . Mai oder früher ist ein großer

Lade»» mit Kabinett , mit oder ohne
Wohnuno , Lanqcstr. 6 , zu vermieten.

Gesucht zum 1 . Mai eine Wohnnng mit
Land in der Nähe der Stadt.

Näheres durch
A . Parnssek , Nstllr . , Haarenstr.

Zu verm. eine schöne Oberwohnung , 2
Stuben, 3 K-, 1 Küche , zu Mai.

Frau tLe»i8S , Steinweg 4.
Auf 1 . Mai eine freundlicheUriterwohmmg

zu vermieten. Mietpreis 250
Nosenstraßs 51.

Gesucht von Ende März auf 8 Wochen
0Mi «r8vv <i!linuiA (2 Zimmer und Burschen¬
gelaß) . Offerten unter A. 100 an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Zu verm. zum 1 . Mai eine Unterwoh-
uuug mit Gartenland an der 1 . Ehnernstr.

Zu erfragen Nosenstr. 14.
Zr » vermiete »» zum 1 . Mai d . I . eine

ehr schöne geräumige Obertvohmmg.
Cloppenburgerstr. 22.

Logis für 1 j . Mann . Joost , Wallstr . 10.
Osterubnrg . Zu vermieten eine gute

Oberwohnnng nebst Gartenland an
der Bremer Chaussee hierselbft.

A . Bischofs, Aukt.
Osteenbttrg . Zu vermieten eine komplette

Ober »vohn»»ng an der Sandstraße , Miet¬
preis 135 Mk.

Näheres : SarrdsLrasts ZK.
Kversterr. Zum 1 . Mai d . I . habe ich

hier eine kleinere Wohnung zu verpachten.
Schwarting . Recbnungssteller. s

Zu vermieten zum 1 . Mai d . Js . eine im!
Eversten an der Hundsmühler Chaussee be-
legeue Ilnter- null Obevn'olrmuiK mit Land !

Näheres bei , s
/ L Mmnien, Aukt. i

Zk» verm . eine größere fep . Wohnung,
für Handwerker rc. passend, im Mittelpunkt
der Stadt . Mietpreis 400 Langeiir . 6.

Zu vermieten am Milchbrinksweg (Stadl)
frdl. ger. Oder - i». Vnttzi' lVoIinuiiA ' . Näheres I
Frau IVesIin .̂ , Grünerwea . s

I », ernem Renban an der Kaiser¬
straße (in der Nähe des Bahnhofs ) ist per
Mai d . I . eine Wohnung zu vermieten.
Preis 600 Mk. Näh . in der Exp. d . Bl.

Hsternbnrg. Zu vermieten Iluter-
ivohnuug, Stube, Kammer, Küche, Keller
und Stall . Desgl . Höerwohnuug, Stube,
Kammer, Küche und Torfranm.

Hermannslr . 20.

Bloherfelde bei Oidrnb . Suche1 tüchl.
Schrniedegesellen auf dauernde Arbeit.

Hermarin Klee», Schmiedemeister.
Gesucht einige junge Mädchen zum Er¬

lernen des Schnsiderns und Mnster-
zeichneus . §! . Sagemühl , Navorsterstr . 94.

Für ein lebhaftes Eisen- und Kurzwaren-
Geschäft, verbunden mit Magazin für Haus - und
Küchengeräte, wird zu Ostern ein

LGUMZWA
gesucht . Nähere Auskunft bei
_ H . Barelmanu , Achternstr . 59.

Gesucht zu Mai ein Postillon von
'
17 bis

19 Jahren.
Jaustet », Oldenburg, Kurwickstr . 25.

Auf baldmöglichstsuche ich ein freundliches^
zuverlässiges Mädchen von 16—18 Jahren,
welches sich allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht und sich im Kolonialwaren -Geschäft usw.
ausbilden kann . Salair nach Uebereinkunft.

Frau Wrockmam», Ww . , Ziegelhofstr. 45 a.
Rastede. Gesucht für meine Drechslerei

auf sofort s tüchtige Gesellen und zu
Ostern oder Mai ein Lehrling.

ckod. Mors.
Rastede. Gesucht auf gleich ober Mar

ein kleinerKnecht für leichte Arbeitennoch
Bremen. Reicheres bei

_ Drechslermstr. Lilors.
Ein Sohn rechtlicher Eltern , mit guter

Handschrift, welcher sich bis zu seinem Militär¬
eintritt im Schreibfach weiter ausbilden
will, kann sich Ostern 1898 melden.

_ Schloßwache, Zimmer 13.
Aonnerschwee . Gesucht zum 1 . Mai ein

kleines Mädchen._ Weter Schmidt.
Suche für ein fixes gewandtes Mädchen

von auswärts auf sofort Stellung als besseres
Kausmädchen, 21 Jahre alt.

Krüger 's Vermittlungs -Institut,
1 . Ehnernstr . 28.

Ein sreundl. Zimmer mit Kammer u . Koch¬
gelegenheit f . e. Person . Ziegekhofstr . 34.

Suche zu Mai ein tüchtiges Kartsmädchen,
welchesmelken kann, und viele Küchenmädcherr
gegen hohen Lohn.

Krüger 's Wermittturrgs -Ivstitnt,
1 . Ehnernstraße 28

Suche zu Mai viele tüchtige Mädchenund
Knechte bei Pferden , hoher Lohn.

LiiiAvr 's VeiMittkliiiK8 -Iu8titllt,
1 . Ehnernstraße 28.

Ich suche auf gleich und Mai viele Mäd¬
chen , Kaitsdiener, Kroß- u. Kleinknechte
für Srodt und Landwinschast.

Ara » Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ Jakobistr . 2. _
Mehrere bessere erfahr. Mädchen suchen

Frau
'
W . Brandt , Burgstr . 31 , 1 . Et.

Gesucht zu Mai ein junges Mädchen
>m Lande, schlicht um schlichr , für eine kleine
amilie, Familienanschluß.
Frau M . Wraudt , Burgstr . 31,̂ 1 . Et.
llnntobi'üvk . Suche auf sofort 6 —8

esige solide 8!imorKe8eiIvu, sowie einen

k . llloz'slsiv, Sielmeiste".



Zum 1 . Mai oder früher ein Hausknecht,s
der mit Pferden umgehen kann. Nur mit
guten Zeugnissen verseheneKnechte wollen sich
melden bei

^ 8 -Ei -Lvu, „ Hotel Fürst Bismarck".
Elsfleth.

Wegen Verheiratung meines Mädchens
suche ich zum 1 . Mai ein gut empfohlenes
Hausmädchen. Frau Gustav Lohse.

Gesucht auf sofort ein tuchtiger

Zeitungssetzer
für meine Buchdruckerei.

K !8vLKL 'L.
Gesucht aus sofortein tüchtiger Zimmergeselle.

— _ Diedr . Frölje.
Suche für meine Steindruüerei auf gleich!

oder später einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Crnst Stollberg , Langesir. 66.

Schwarze

Hautlose ». Gesucht auf Ostern oder Mai
ein Lehrling.

H . Grstelüscherr , Schuhmachermstr.

kLiiriMsi' - Vertreter!
§ ür cksn sileiniALQ V ôrtrioft unserer

vorMK-licd berührten ersiLiussî en Vailr-
i'ääer snoiien rvir unter sehr AünstiZen
LeäinAuvAen einen Aut situierten Ver¬
treter . Offerten unter ^ .nAnbe von Rske-
ren26u suft 3 . I>. 998 au knlioik Zl«88e,
Lerlill 81V., ckerusalernersr. 48/49 , erbeten.

Suche gleich od . Mai junge Mädchen, die
gründlich Schneidern , Zeichnen, Zuschneiden er¬
lernen w . W . Wahkenkamp, Nadorsterstr .62.

Rastede. Gesucht auf sofort ein Geselle.
Ar . Kuck,

_ Schmiede- u . Schlossermeister.
Suche nach Celle ein besseres Mädchen bei

einem älteren Ehepaare , sowie ein Mädchen
nach Sachsen bei einem jungen Ehepaare und
ein Mädchen nach Berlin bei einem jungen
Ehepaare gegen hohes Salär und freie Reise.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche iür einen gewandten Büffetier , der

Kaution stellen kann, Stellung auf sofort oder
später.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für einen gewandten herrschaftlichen

Diener auf sofort Stellung.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.
LsLMT NOZEW MBtAMG.

Sonntag , den 8 . d . Mts . :

Bockbierfest
in meinem ganz neu als Wintergarten her-
gerichteten Saale.

AM" Won 4 Uhr an Konzert. "HU
— Entree frei. —

.1.
öevlier's Ltsbüsssment,

Osternbm 'g.
Sonntag, den 6 . März:

1. Gesellschafts-Abend
verbunden mit

Zpmalitaten -Vorstellunq,
unter Mitwirkung von Künstlern 1 . Ranges.

Gastspiel von Mitgliedern des Tivoli-
Theaters in Bremen,

fslix link» , Damen-Komiker,
Mr. klbono , Musik-Exentric,
Frl . IMnna 8tsusr, Kostüm-Soubrette,
l.etriiia-1rio, Operetten - Ensemble,
Herr KIb . llsrtnsr , Stegreif -Humorist.
Außer obigen Artisten Mitwirkung von ge¬

schätzten Dilettanten.
Ausführliches Programm an der Kasse.

Kassenöffnung 6 Uhr. Beginn 7 Uhr.
Preise der Plätze : Nummerierter Platz

Vorverkauf 40 an der Kaffe 50 H , nicht-
nummeriert 30

Da das Lokal für diesen Zweck besonders
schön dekoriert wurde und weder Mühe noch
Kosten gescheut sind, so laden wir zu diesem
außerordentlich genußreichen Abend höflichst
ein und bitten um recht zahlreichen Besuch.

Hochachtungsvoll
l . . gsolLSf. kst flakn , artist . Leiter.

Waffenplatz.
Sonntag:

große Karnssellsahrt,
wozu ergebenst einladet K . Fink.

Zn größter Auswahl
empfehlen

Schwarze Cacheunres,
anerkannt beste Qualitäten, reine Wolle,
er 60 , 75 , ISO , 150 - 225 Pfg.

k Oldenburger
Maler - Verein

von 1876.
Am Sonntag, den 6. März:

Großer

GkscIMs -Mrnd

erprobte, dauerhafte Qualitäten,
das Meter 5

Fantasiestoffe,
den neuestenMustern , reine Wolle,
120 , 150 - 250 Pfg.

Farbige, glatte «. gemusterte Stoffe,
in allen neuen Farbsnstellungen , reine Wolle,

das Meter So , 75 - 180 Pfg.

»tz Frühjahrs Nenheiten K*
in

Regenmäntel«, Jacketts, Capes
vnd Kragen

rm
iiote! rum Unllenkof.

Reichhaltiges Programm.
Kaffenöffnnng 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.

Entree 30 H.
Der Vorstand.

AM " vom bMgstsn bis Znm feinsten Genre
trasen ein.

Außergewöhnlich K LNSZx H
empfehken i« großer Knsrvagk

eisenfeste

Koßm « » dr« - A > jßge
in Buckskin, Cheviot und KsmiMganr,

zu^ 7 , 10 , IS , 14. 1« , so Mk.

urn- ch Verein
Wiefelstede.

Am Sonntag , ds» iS . d. Mts «, im
Vereinslokale:

Großer

/wrügs naoli st! »88 lisfsnn in wsnigsn lagen unter Ksianiis
Nk8 Kut8itren8!

KeVrüder Sts - erg.

Gescllfchastsabend,
bestehend in

tnrnerischsn Nebnngsn nnd
Arrfführnngen.

Anfang 7 Uhr . Das Komitee.

voock 's Ktsbli88omsnt.
Besitzer u . DirektorCarl Nolte.

LSglich

Großes Konzert
des

Internat !. Damenorchesters

S Dame » . S Herren.
Kägkich neues Programm.

Verschiedene Kostüme.
Knnstzeugnissevom Kgl. Konversatorrum

in Leipzig.
Anfang 8 Uhr ._ Entree 30

2
. WßrSsckdiersrst

am

Sonntag , den 6. März,
im

Oldenburger Schntzenhof.
bi6U68 dumm !3Ü3Lffs8 Programm.

AM" Großartige Dekoration der Säle.
Programm.

1 . Vuniouli -Vuuioula . Marsch von Pehel.
2. Ouvertüre z . Op . : „ Tannhäuser .

" Parodie von Binder.
3. Cagliostro-Walzer von Strauß.
4. Gin gedampftes Arompetenragout mit Wosaimenöeikage

von Küchenmeister.
5 . Schaffner -Marsch von Lincke.
6. Ouverturre z . Operette : „ Die schöne Galathee " von Supp6.
7. Lerarmäs ssxaZnoIo von Mötra.
8. Aürs Kerz und Gemüt. Potpourri von Konrak.
9. Tingelingeling -Marsch von Teich.

10 . Ouvertüre z . Operette : „ Prinz Methusalem " von Strauß.
11. Aideke Jastuacht . Kumor . Wotpourri von Boettge.

(Aus Wunsch.)
12. Arauenkalender. Galopp von Herold.

(Mit Gesang.)

Bekanntmachung.
Lis aus weiters sind - ie Cokepreise vrmässigt. dl

50 kg zerkl. Coke kosten 1 Mark,
50 kg große Coke kosten 80 Pfennig,
50 kg Grus - Coke kosten 60 Pfennig

bei Abnahme von 500 Kg frei ins Hans.
Gasanstalt Oldenburg.

UesäMH
"

BäckÄehrling.
Näheres _ Ofenerchanssee 8.

UL Univn- Ksstsursnt.
( Glas -Veranda) "Mtz

Panorama intsrnationsls.
Filiale der Passage Berlin.

Geöffnet von vorm. 10—12 Vs Uhr, nachm.
2— 10 Uhr abends.

Ausgestellt vom S . bis LS . März.
Achmeden,

Gothenburq und Arnqetmna.
Eintritt L Person 30 H.

Abonnementskarten zu 5 Reisen 1
Vereine ermäßigte Preise.

Die Direktion.
RL . Während des Gottesdienstes bleibt

das Panorama geschlossen.

Gesucht zur Aushilfe bis Mai e. Mädchen.
Lindenstraße 10.

Vsrkm für Eküügvtruobl
unü Vog6!8vkul2.

am Montag , 7 . Marz , abends 8 Vz Uhr,
in der „ Union".

Bericht über die V . nationale Ausstellung
in Frankfurt . Ausgabe der Diplome der
letzten Ausstellung . Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

HoteldeutscherKaiser.
Sonnabend:

Musikalischer
Unterhaltzmgs - Abend.

Anfang 8 Uhr . Entree frei.
Fr . Kropp.

TIME.
Sonntag , den S . März , abends 8 Uhr:

kenlsr-ldem!
des Reuter -Interpreten und Rezitators

KuslLv keeksr
aus Malchin in Meckl ., Verbandsredner der
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung»
Inhaber eines Kunstpatents der General-
Intendantur des GroßherzoglichenHoftheaters

zu Schwerin in Meckl.
Vortrag völlig frei «ach dem Gedächtnis.

Eintrittskarten : Res. Platz 80 H , Saalplatz
L 50 H vorher im Etablissement, Abendkasse
1 ^ resp . 60 H . Karten für Seminaristen
und Schüler L 30 H nur an der Abendkasse.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber, für den lok-len Teil re.: Ludwig Wewer. Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



2. Beilage
zu 54 der „Nachrichten Kr Stadt und Land " vom Sonnabend, den 5. May

Deutsch er Reichstag.
F5 . Sitzung vom Freitag , den 4 . März.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
Petitionen.

UeSer «ine solche, hejr. Aufbesserung der Pensionen im Ruhe¬
stand befindlicher Beamten, beantragt die Kommission Uebergang
zur Tagesordnung. Das Haus beschlieht demgemäß.

Eine Petition, betr . die Mißhandlung des Lehrers Roth in
Brasilien und die Errichtung neuer Berufskonsulatedaselbst , wird
hinsichtlich des elfteren Petitums durch Uebergang . zur Tages¬
ordnung erledigt (wegen bereits darüberschwebender Verhandlungen),
hinsichtlich des zweiten Petitums dem Reichskanzler zur Erwägung
überwiesen.

Endlich liegen noch verschiedene die Sonntagsruhe betreffende
Petitionen vor . Die Kommission beantragt zum Teil Uebergang
zur Tagesordnung, zum Teil Ueberweisung an den Reichskanzler
als Material.

Abg . Lenzmann : Ich will gegen den Antrag der Kom¬
mission nichts «inwenden , sondern nur auf Mißbräuche bei dem
Erlaß von Sonntagsruheverordnungsn Hinweisen . In Westfalen
hat der Oberpräsident zwei Verordnungen erlassen , die eine ver¬
bietet das Jagen an Sonntagen völlig und die andere gebietet
das Verhüllen der in Schaufenstern ausgelegtenWaren am ganzen
Sonntag. Das Verbot der Jagd ist materiell sehr unglücklich
und formell entbehrt es der Kompetenz der Provinz. Auch leistet
es der Wilddieberei Vorschub . Unglücklich ist auch die zweite
Vorschrift . Es wäre doch gut, wenn vom Reiche aus Einfluß
genommen würde, um solche Erlasse zu verhüten.

Ministerialdirektorvon Wödtke legt dar, daß das Neichs-
amt des Innern hierfür nicht zuständig sei, seine Kompetenz er¬
strecke sich nur soweit , als es sich um gewerbliche Beschäftigung
von Arbeitern an Sonntagen handle.

Der Antrag der Kommission wird sodann angenommen.
Auf der Tagesordnung steht alsdann ein Antrag, betr . dis

Abänderung des Diktaturparagraphen von 1875 über
Verwaltung und Verfassung von Elsaß - Lothringen.

In Verbindung damit wird ein Antrag Auer gleichen Inhalts
zur Beratung gestellt.

Abg . Winterer (Els.) befürwortet erster«» Antrag mit
wenigen Worten, indem er die Zustände als unerträgliche kenn¬
zeichnet, wie sie sich in Elsaß-Lothringen unter der Herrschaft des
Diktaturparagraphen herausgebildet hätten.

Abg . Höffel (freikons.) tritt ebenfalls für den Antrag ein.
Es sei unbegreiflich und werde in Elsaß-Lothringen nicht ver¬
standen , wie man die außerordentlichen Vollmachten , die vielleicht
anfänglich nötig gewesen seien, heute noch aufrecht erhalten könne.
Er bitte die Regierung dringend , den Diktaturparagraphen, der
zwecklos und nur noch ein angenehmes Agitationsmittel für
Gegner sei, zu beseitigen . Der Paragraph hindere die Ver¬
schmelzung Elsaß-Lothringens mit dem Reiche.

Abg . v. Cunyr Ich freue mich, daß die Anträge in so
ruhiger Weise begründet worden sind . Wir werden uns freuen,
wenn es in Zukunft möglich sein wird, den Diktaturparagraphens
aufzuheben , aber augenblicklich sind wir nicht in der Lage , den >
Anträgen zuzustimmen , denn wenn die Regierung, die doch für die
Sicherheit des Reiches verantwortlichist, glaubt, nicht ohne diesen
Paragraphen auskommen zu können, so sind wir außer stände,
ihr die Waffen, die sie fordert, zu verweigern.

Abg . Lenzmann: Sie erweisen der nationalen Frage einen
schlechten Dienst, wenn Sie sie hier hereinziehen , wenn Sie gegen¬
über den sachlichen Argumenten sogar eines Herrn von der Rechten
sagen , Sie könnten den Antrag nicht annehmen, weil die Regierung
diese Vollmachten verlangt: Wann hätte jemals die Regierung
auf Vollmachten verzichtet ? Und wenn Sie sagen , es handle sich
hier um den Schutz eines Grenzlandes, ja, dann werden Sie dis
Diktatur dort nie aufheben können, denn Grenzland wird Elsaß-
Lothringen immer bleiben , so lange Sie nicht etwa ganz Frankreich
erobern . Meine Freunde werden für die vorliegenden Anträge
eintretsn.

Abg . v. Stumm erklärt , sein Fraktionsgenofse Höffel habe
nur für seine Person gesprochen» im übrigen stehe die Rechte auf
dem Standpunkt von Cuny 's. So lange dis Regierung solche
Vollmachten zu brauchengglaube , könne man sie ihr nicht vor¬
enthalten.

Abg . v . Hompesch (Centrum) : Ich will auf die Materie

selbst nicht näher eingehen , sondern nur erklären : für die Auf- '
Hebung des Diktaturparagraphsn in Elsaß-Lothringen sind meine
Freunde stets eingetreten und sie werden dies auch heute thun.

Abg . Bebel : Jetzt lebe ja in Elsaß - Lothringen schon dis
zweite Generation, dieselbe denke garnicht daran, daß Elsaß-
Lothringen jemals nicht zu Deutschland gehören sollte . Wenn
dort eine Regierung noch jetzt, nach 27 Jahren , nicht ohne
Diktatur auskommen könne, so sei sie eben nichts wert. In Elsaß-
Lothringen herrschten in der RegierungAllüren , wie sie auch sonst
in Deutschland vorkämen und auf's tiefste verhaßt seien : Junker-
Allüren . Mit welch kleinlichen Chicsnen dis Regierung dort vor¬
gehe, zeige die Beanstandung von Worten wie Ameublement auf
Firmenschildern . Auch ohne den Diktaturparagraphsn habe dis
Regierung ja Machtmittel genug , zumal in den alten französischen
Gesetzen, wie z. B . dem Preßgesetz . Der jetzige Zustand sei eine
Schmach und Schande für Gesamtdeutschland.

Abg . v . Levetzow (kons.) erklärt als Ansicht seiner Partei,
niemand könne es bester erwägen als die Regierung , wann der
jetzige Zustand aufhören könne. Jedenfalls könne sie es bester über¬
sehen als Herr Bebel . Freude mache es den Regierungen sicher
auch nicht, den jetzigen Zustand aufrecht zu erhalten.

Geh. Rat Halley führt aus : Abg . Bebel habe gar keine
Notiz davon genommen , was alles in den 27 Jahren in Elsaß-
Lothringen schon erreicht sei : ein stetiges Fortschreiten , ein stetiges
Bemühen , dem Lande zur Selbständigkeit zu verhelfen . Früher
sei die Verwaltung teilweise von Berlin aus erfolgt , jetzt sei sie
ganz selbständig . Bebel thus so , als sei man in Elsaß-Lothringen
rechtlos , er spreche nur von der Diktatur, aber das sei nur ein
Schlagwort; wo sei denn der Diktator? Der Statthalter sei ge¬
recht und milde , ein Beschützer der Interests» der Landes und ge¬
nieße das Vertrauen des ganzen Landes . Auch die Verdienste des
Staatssekretärs v. Puttkamer würden im ganzen Lande anerkannt.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Pachnicke , Bebel
und Werner, sowie des Geh . Rats Halley, stimmt das Haus
über den Antrag Lenzmann ab, ob in dis zweite Lesung eingetreten
werden soll. Auf Antrag des Präsidenten erfolgt Namensaufruf.
Derselbe ergiebt 100 Abgeordnete.

Das Haus ist mithin beschlußunfähig und vertagt sich auf
Montag 1 Uhr. Tagesordnung: Postnovells . Freiwillige Gerichts¬
barkeit . Entschädigung unschuldig Verurteilter.

Nms MSN Wsli.
Fischfang mit Hilfe des elektrischen Lichts.
Die englische Hochseefischerei hat in der Verwendung

des elektrischen Lichtes zu Fischereizwecken ungeheuer über¬
raschende Resultate erzielt. Ein Glühlicht von 5 Kerzen
Stärke , etwa 7,5 m tief versenkt , ist imstande, einen Um¬
kreis im Wasser von etwa 50 i» Durchmesser zu erhellen.
Die Fische werden in ungeheueren Massen angelvckt, sodaß
die Fänge reiche Ergebnisse, liefern. Man befürchtet jedoch
durch diese Art des Fischens eine verderbliche Beeinflussung
des Fischreichtums, insbesondere an den Küsten, sodaß man
ihre Anwendung nur auf hoher See zu gestatten beabsichtigt.* *

Ein Raubmordversuch im Eisenbahnwaggon
ist , wie schon kurz berichtet , dieser Tage in dem Zuge zwischen
Mentoneund Roquebrune verübt worden . Die 56jährige Rentnerin
Fany Brücke aus London , die einige Wochen in Monte-Carlo sich
aushielt , fuhr von Mentons aus in einem Waggon, in dem sie sich
mit einem Manns allein befand . Vor der Einfahrt in den Tunnel
des Kap Martin rief der Fremde plötzlich zu Frau Brücke hinüber:
„Sehen Sie doch diese schreckliche Feuersbrunst !" Frau Brücke
sah auch nach der angegebenen Seite hin. Im selben Augenblick
stürzte sich der Mann auf sie , warf sie zu Boden und suchte sie zu
erwürgen. Die Dame vermochte indessen ihre Hand zwischen den
Hals und die Schlinge zu klemmen, die der Mörder ihr um den
Hals geworfen hatte , sodaß dessen Absichten in dieser Hinsicht
wenigstens mißlangen. Sie begriff , daß sie nicht Widerstand leisten
durfte , um nicht verloren zu sein, und verhielt sich deshalb regungs¬
los. Der Verbrecher nahm ihr Portemonnaie und verschiedene
Schmuckgegenstände ab, öffnete sodann die Waggonthür und warf
die Unglückliche auf den Schienenweg hinab. Als Frau Brucks
zur Besinnung kam, schleppte sie sich auf die Kaserncngebäude zu,
deren Lichter sie durch die Olivcnbaumgruppen hindurch erglänzen

sah . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde sie nach dem Hotel
Saint -Georges gebracht, wo ein herbeigeholter Arzt feststellte, daß
die erhaltenen Verletzungen keine besonders gefährlichen seien. —
Noch im Laufe des Tages nahm dis Polizei von Mentone einen
Mann fest, auf den die von Frau Brücke gelieferte Beschreibung
des Mörders paßt. Er gab auf dem Polizeibureau ausweichende
Antworten; man hat indessen festzustellen vermocht, daß er ein
Schwede namens Anton Ericson ist und in Paris , Nus de Kon-
stantinople , wohnt. Bei ihm wurde ein blutbeflecktes Taschentuch,
ein Hufeisen und ein Portemonnaie mit einer kleinen Summe ge¬
funden . Er stellt energisch in Abrede , der Thäter zu sein, indessen
ist er bereits von dem Bahnhofskommissar mit Sicherheit als der
verdächtige Fremde erkannt worden , der in Mentons mit aufge¬
schlagenem Manlelkragenin den Waggon stieg, in dem sich Frau
Brucks befand.

*
»

*

Vorhersagen von Nachtfrösten.
Beim Beginn des Frühlings ist der schlimmste Feind, dem

die junge Pflanzenwelt ausgesetzt ist, der Nachtfrost . Winzer und
Obstzüchter scheuen nicht die Mühe, wenn ein Nachtfrost zu er¬
warten ist, die ganze Nacht hindurch bei ihren Pflanzen zu
wachen und durch Anzünden von nassem Laub und dcrgl . starken
Rauch hervorzurufcn , weil dieser sich wie ein schützendes Tuch auf
die Pflanzen legt und das Erfrieren hindert. Wenn dennoch
so häufig die nächtliche Kälte großen Schaden anrichtet , so liegt
es daran, daß die Leute das Eintreten eines Nachtfrostes nicht er¬
warten, daß sie eben nicht in der Lage sind, richtige Prognosen
für das Entstehen eines Nachtfrostes aufzustellen ; und doch ist es
gar nicht so schwer, solche Vorhersagungen zu machen und sich
dadurch vor schwerem Schaden zu schützen. Zu jeder Zeit ist
nämlich Wasserdampf in der Luft vorhanden , und es giebt sehr
einfache und wohlfeile Instrumente — man nennt sie Hygrometer
— welche «»geben, wieviel Feuchtigkeit in der Luft enthalten ist.
Dann giebt es Tabellen, in denen auf Grund sorgfältiger Beob¬
achtungen und wissenschaftlicher Berechnungen für jeden Feuchtig¬
keitsgrad der Luft angegeben ist, bei welcher Temperatur für den
betreffenden Feuchtigkeitsgrad Tau fällt. Ist nun der Dampf-

8 gehalt der Luft derartig , daß der Taupunkt unter Null Grad,
I also unter dem Gefrierpunkt des Wassers liegt , so ist mit Sicher-» heit ein Nachtfrost zu erwarten. Der Obstzüchtsr , der Winzer, der
s Blumengärtner braucht sich also nur beim Optiker ein Hygrometer
j und beim Buchhändler eins Taupunktstabelle zu kaufen . Beides

ist nicht teuer . Dann liest er jeden Abend den Feuchtigkeitsgrad
ab , sieht in der Tabelle nach, ob der zu diesem Feuchtigkeitsgrad
gehörige Taupunkt unter Null Grad liegt , und wenn dies der
Fall ist, so werden Vorbereitungen zur Bekämpfung des Nacht¬
frostes getroffen . Die Mühe, welche durch die Prognosenaufstellung
verursacht wird , ist so gering , und man kann dadurch so großen
Schaden vermeiden , daß jeder Interessent das einfache Verfahren
anwenden sollte.

* *

Mit der neuen Lucin - (Spiritus -) Beleuchtung
finden gegenwärtig Proben im Reichstagsgebäude statt . Auf
Ansuchen einiger Abgeordneten des Centrums hat der Prä¬
sident des Reichstags gestattet, daß von der neu geschaffenen
Lucin- (Spiritus-) Beleuchtung (Patent Guttmann und vr.
Herzfeld und Beer) einige Lampen in den Räumen des
Reichstagsgebäudes zur Kenntnisnahme für die Reichs- und
Landesvertretung ausgestellt werden. Die neue Verwendung
des Spiritus zu Beleuchtungszweckenerregte an den beiden
ersten Abenden der Vorführung das lebhafte Interesse der
zahlreich anwesenden Abgeordneten. Ausgestellt waren acht
Lampen verschiedener Art und Größe , von der kleinstenStall - oder Hauslaterne von etwa V» Kerze bis zur größten
Salonlampe von etwa 50 Kerzen Lichtstärke. Die Ein¬
richtung der Lampen ist ohne Mitbenutzung von Glühkörpern
( Strumpf) fast ebenso einfach wie die der Petroleumlampen,
das Lucin ist krystallkar, verbreitet nicht den geringsten Ge¬
ruch und giebt ein silberhelles weißes, aber nicht blendendes
Licht. Die Lampen bleiben frei von den bekannten Uebel-
ständen der Petroleumlampen , indem das Lucin weder aus¬
schwitzt, noch Fettflecke macht. Die Lampen funktionierte»
an den ersten beiden Abenden sämtlich tadellos.

HundertIahre oldenlmraer Mm und
2?) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Wunsch des Herzogs ging nicht in Erfüllung. Nord¬
deutschland wurde ohne seine Schwarzen befreit . England nahm
die Schar am 25. September 1809 in Sold . Der Herzog erhielt
weder den Oberbefehl über die deutsche Legion noch über eine
andere Truppe. Erst im Jahre 1815 stand er dem verhaßten
Gegner wieder gegenüber . Er fiel am 16. Juni bei Quatrebras,
eines der kostbarsten Opfer , die die Sache des Vaterlandes forderte.

Wenden wir uns nach dieser Abschweifung den West-
Phälingern zu.

Der General Reubell schickte «ins Abteilung seines Korps
nach Brake und Elsfleth. Es waren im ganzen 712 Mann
Infanterie, 112 Kürassiere , 45 Artilleristen mit 2 Geschützen.
Das Amt Berne mußte für den Transport 100 vierspännige
Wagen und 100 Vorspannpferde liefern . Am 7 . August wurde
dies nach Elsfleth gemeldet , wo man sich auf die Ankunft der
ungebetenen Gäste einigermaßen vorbereiten konnte . Am Nach¬
mittag des folgenden Tages trafen die tvestphälischen Truppen in
Elsfleth ein . 70 Kürassiere und 200 Mann Infanterie mar¬
schierten weiter nach Brake , die anderen mußten sofort einquartiert
Werden. Der Oberst von Borstell verlangte , sämtliche braun¬
schweigischenPferde sollten ihm sofort ausgeliefert werden ; ebenso
die zurückgelasienen Effekten . Falls dies nicht geschehe, würden
alle Häuser , in denen braunschweigisches Eigentum gefunden
werde, geplündert und in Brand gesteckt werden . Als Gähler

8 erklärte , er könne unmöglich sagen , wer dis Sachenhabe , da wies der <
französische Oberst ein Verzeichnis der Käufer vor . Es blieb Gähler
jetzt nichts anderes übrig, als das zusammenbringen zu lassen,
was aufzutreiben war. Dies aber hinderte die Franzosen nicht,
die Umgegend abzustreifen und zu nehmen , was ihnen gefiel, an¬
geblich weil es braunschweigisch war. Das Benehmen des Obersten
wird vortrefflich charakterisiert in einem Schreiben des Kammerrats
Mentz , in dem es heißt : „Dis Drohung des Obristen v . Borstell,
Elsfleth in Brand zu stecken re., schickt sich sehr gut für freund¬
schaftliche Truppen im Lande eines Alliierten ! Er scheint 1798
und 94 seine militärische Laufbahn bei einer revolutionären
Armee angefangen zu haben ." Der Befehlshaber der nach Brake
gesandten Truppen, Grand-Major Müller, verlangte dort ebenfalls
die Auslieferung der Pferde und Effekten , hielt aber gute Manns¬
zucht und bescheinigte, daß er 32 Pferde wsggenommsn habe.

Am 3 . August erließ dis oldenburgischs Regierung einen
Ausliefsrungsbefehl an die Asmter und stellte an den Grafen
Bentinck das Ersuchen , das Gleiche seinen Behörden befehlen
zu wollen . Infolge dieses Befehls wurde der 4. Teil der
verkauften Pferde wirklich abgelisfert , die übrigen waren
bereits außer Landes , oder sie wurden von den schlauen Bauern
versteckt gehalten . Inzwischen war Reubell in Ungnade gefallen
und an seine Stelle war ein Franzose getreten , Bongars, der in
seinem frischen Amtssifer erklärte , er werde nur dann Delmenhorst
verlassen , wenn bis zum 11 . August sämtliche Pferde und Effekten
in Elsfleth abgeliefert sein würden . Er hatte die Unverfrorenheit,
in diesem Sinne auch an den Herzog zu schreiben. Dieser ant¬
wortete in einem Schreiben vom 2 . August , worin es heißt : „Ich
habe, glaube ich , ein Recht, den Requirierenden zu ersuchen, nur
einen Offizier und einige Kommandierte zurückzulaffen, um die

Gegenstände zu transportieren, die ich Befehl gegeben habe zu-
fammenzubringen , und hier nicht mit einem zahlreichen Korps zu
verweilen . Ich bin so überzeugt , daß die erwähnten Maßregeln
der Absicht des Königs , Ihres Herrn, entsprechen werden , daß es
meine Absicht ist, Ihn davon zu unterrichten , und , Fürst desselben
Bundes, zweifle ich nicht, daß S . M . es nicht wünscht, die Lasten
des Krieges auf ein Land drücken zu sehen, welches nicht feindlich,
sondern Bundesgenosse S . M . ist."

Es gelang Toel mit Hilfe des Konsuls Lagsau wirklich , die
Zurückziehung der Truppen zu erwirken . Doch mußte sich dis
herzogliche Regierung dazu verstehen, einemAttachs bei der König¬
lichen geheimen Polizei in Kassel Zutritt in das Land zu gewähren,
ihm einen Reisepaß wie auch ein kleines Reisegeld zu geben,
damit dieser Ehrenmann, der sich als Kaufmann ausgab, aus¬
spionieren konnte, wo die Sachen der Braunschweiger geblieben
waren . Dieser edle Beamte des „ Königs Lustick", Carl Gottlieb
Müller mit Nanien, war am 10 . in Elsfleth, am 11 . und
12 . in Brake . Dis Aemtsr schildern ihn als einen großsprecherischen
und zudringlichen Patron.

Auf Befehl Bongars' rückten die tvestphälischen Truppen am
10. August aus Elsfleth und Brake ab, und zwar die aus Elsfleth
um 5 Uhr morgens; dis aus Brake passierten gegen 9 Uhr Els¬
fleth . Dis Küstenpunkts wurden nun wieder mit oldenburgischs»
Truppen besetzt, damit nicht die Dänen über die Weser kämen
und die oldenburgischs Küste besetzten.

Die oldenburgischs Regierung aber sollte bald erfahren, wie
leicht es dis Franzosen mit dem gegebenen Versprechen nahmen,
das Herzogtum Oldenburg nicht weiter zu belästigen , falls die
Pferde in Brenien abgeliefert würden . Ein französischer Arzt
vom 3 . Westphalischen Infanterie-Regiment schickte einem Manne



Mzeiqm.
Einen Posten remwossencr

Cheviots und Loden,
sehr preiswert , empfiehlt

Theodor Schütte.

Maschmenstrickerei.
Anfertigung von

UnteyielneiWn aller Art
nach Maß. Großes Lager in Wollgarnen
zu sehr niedrigen Preisen.

_ Theodor Schütte.
NorrnaLhemderr,
Novmalhoserr,
NormaLjacken,

in großer Auswahl empfiehlt
Theodor Schütte , Haarenstraße.

Ilis kremier Vvels La . vill.
N « B8 vor lMrubörZ. ikKer (LöIiivLo) .

DvAios -I^ioäei'IsAo: Vsr -LÜN O . 87.
Vseirstsr für Oldenburg und Umgebung:

8 . fontmrmn L 6v.
in Oldenburg._

Filler s pat.
Äineimotoi 'G

fürEnt - und Bewässerungen,
zum Betriebe vonMaschinen,
Pumpen undWasserhebe¬
werkealler Art und für jede
Leistung. Vollständige
Wasserversorgungf . Städte,
Gemeinden und einzelne Be¬
fried . filier , Hamburg,

Maschinenfabrik.
sitzungen.

Stellen- u . Arbeitsuchendewollen verlangen
„Norddeutscher Stessen-Anzeiger" ,

An- und Verkauflustige wollen verlangen
„Norddeutsches Merten -Matt"

gegen Einsendung von 20 Pfg . vom Verlag
von F . Retzlaff , Reinfeld (Holstein).

Wegen llmM nod Neubau meines HausesTotat -Ansvcrkauf
des

gesamten Lagers
DE' M ZZnr'L'eLLÄ billigen Preisen .

"HU
Li. ID. H^ VINPV,

_ Juwelier uud Uhrmacher.

Gesangbücher znr Konfirmation
zu äußerst billigen Preisen, schon von 2 ^ an , mit Goldschnitt, sowie zu 2,25,

2,50 , 2.75 ^ uiw.,
' ein sehr gutes Buch für 3 Mark.

Um in den teueren Sorten zu räumen, sind diese zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen zum Verkauf gesetzt.

M'
MM « , « , Buchbinderei, Buch- und Papierhandlung,MSL ZLSLVL , Haarenstraße 8.

Ofternbnrg . Mit Regulierung
des Nachlasses des weil. Rentners
(früher Gastwirt ) Joh . Paradies
Hierselbst beauftragt , bitte alle,
welche noch von dem Nachlasse zu
fordern haben , spezifizierte Rech¬
nung bis zum 12 . März er. an
mich einzusenden . Auch ersuche
alle , die dem Nachlasse noch schulden,
bis zu dem demselben Datum an
mich zahlen zn wollen.

O . Meyer , Nechstllr.

Zu verkaufen ein großer Koffer und eine
Schifferkiste . Mörvekampsweg4.

Geschäfts - Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg

und Umgegend zur Nachricht, daß ich im
Hause des Herrn A>. vor Mohr , Donner-
ichweerstraße, Eingang Milchstraße, einen

Raster -, Fristet - ». Haar-
schneide- Salon

eröffnet habe.
Indem ich versichere , jeden mich Beehrenden

gut und sauber zu bedienen , bitte ich , mein
junges Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Mit aller Hochachtung ergebenst
U . 8ol ? 6nbui'g,

Barbier u. Friseur.

MKrmM grünen Lraine.
Heute

MOGZLßSLGL '
9

LOGZLM ^ W ^ K-
GZLMGL 'LW 'LTWT.

H . F runksen.

Wir empfehlen unsere
gesetzlich geschützten

eisernen
Wäschepfähle

mit Cementfnß,
anerkannt beste Ware.

LiegeLMsr8,
Fabrik vomimprägnierten

Cementdachziegeln uud
Wäschepsählen rc.

M nicht vcrtleteltz
Werden Vertretergesncht.

8tkWhf - ll.
Z in Wolle L Psd. v . 150 Ps . an?

„ Baumwolle, , „ 100 -- " »

^ liefert in allen Marken biss
51 znr feinsten Qualität , jedes»
L Quantum , auffallend billig , s
^ die 1878 gegründete Mrik N
- k . Vüklöf L Lo. r
» Mühlhausen i . Thür. ^

>WT " Viele lobende Anerkennungs - Z-
schreiben über gute und billige Ae-
dienung stehen Zur Verfügung.

Zu verm. eine sep . Miteviv . mit Stall
und Gartenl . Bloherse !der -Chauffee835,
nahe beim „Ammerländifchen Hof .

"

ehr füllkräfttg , , , . .
8a Pf ., Halbdanne « , das Pfund Mk. 1.85,
1.5V und 1. 75 , böhm . Rupf ,

"
rne. S.-

Bettfedern
arantirt neu und doppelt gereidoppelt gereinigt,

das Pfund 50 , und

INk.8 .50 , la .-Torte , hellweih , Las Pf»
Mk. 3 . - , echt chinef . Mandarine,

^ das Pfund
Gänfehalbdannen , das Pfund- — - - . . . Pfund

_ _ nrn-
daunen , das

"
Pfund Mk. 8 .85 , Gänse¬

daunen m k 3 . 5V und 4 .50 . Anerkannt
beste Füllung für Oberbetten , viele
Anerkennungsschreiben, versandt gegen Nach¬

nahme bei freier Verpackung
Heinrich Weitzenberg«

Böhm. Bettfedern-Versandthaus

Preisliste und Proben gratis

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlnngs-

gehilfeu zu Leipzig.
AnskunfLsstellein Hamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands,

Für Konfirmanden
empfehle:

Oriruierto Mt « , HAuäsolmliv in Olaves,
8oiäo u . Luuunvolitz , küselie« , lkkisvIikL-
tüolier. LeLmlieklvlleoll , vvvisso u. karbiM
Lll-iseiiküröeLe , Lorsett« von 80 H an,

u . vvollviitz Lövk«, Spitren,
Fostous , LliMorboM«« in 8Mo , 8ummet,
ksvls» vto . Lüiidoi ' in 8oiäo u . 8Animvt,
1Vü8eii6 in Leiiikii u . 6mmni , 8ülip8v unä
Lrnivnltsu, 81iümpt6 und llo8tzil1r8xtzr,
N6ASU86llil 'M6 voll 1 ^ 20 ^ All.

Fritz Sichren,
E " Markt 7. 7MZ

Berfteigerilng
irr Bremen.

Am Montag , den7. d. Mts .,
vorm . U tthr,

werde ich im hiesigen Pfand-
lokale, Süsterstratze 4 (hinter
der Hauptpost belegen ) :

1 komplete

Schnelldruckpesie
mit Handbetrieb,

1 Hand -Drahthestmaschine,
einige Winkelhaken

meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

Breme » , den 3 . März 1898.
Ilükowoki,

Gerichtsvollzieher.
Een ziemlich neues Iahrrad unter Garantie

umständeh. zu verk . Lambsrtistr . 27 ll.
Zu verm. eine Wohnung mit Stall und

Gartenland . Bloherfelderchaussee 172.
. . . . .

in der Nähe von Delmenhorst ein Schreiben , worin er diesem
befahl , ein braunschweigisches Pferd, das er im Besitz habe , sofort
nach Bremen zu bringen und dem Ueberbringer des Schreibens
außerdem den Weg zu bezahlen . Den Höhepunkt aber erreichte
die französische Unverschämtheit , als von Borstell nachstehendes
Schreiben an die herzoglichen Beamten in Berne, Elsfleth und
Brake erließ:

Mein Herr Amtmann!
Da Nachrichten eingegangen , daß der Feind kleine Landungs¬

versuche machen dürfte , so habe ich den Befehl , Sie , mein Herr
Amtmann, nicht alleinaufzufordern , mit der größten Anstrengung
hierauf zu wachen, sondern Sie auch bei Verlust Ihres Kopfes
verantwortlich zu machen, alle Ereignisse , welche hierauf Bezug
haben dürften , auf das Allerschleunigste dem Kommandanten der
Westphälischen Division , General Bongars in Bremen , zu melden.

W . von Borstell.
Der Herzog war über das Vorgehen von Borstell 's auf das

Höchste entrüstet . Er ließ durch seine Kammer antworten. Ein
Schreiben in französischer Sprache wies er zurück. Die Note
wurde vielmehr in deutscher Sprache abgefaßt und ihr der Hin¬
weis darauf hinzugefügt , „daß jene Drohung dem Verhältnis der
Behörden zweier verbündeter Staaten nicht angemessen sei," auch
daß man erwarte, „daß den beikommenden Militärbehördendie
Berücksichtigung ihres Verhältnisses in der Folge werde zur Pflicht
gemacht werden ."

In seiner Antwort hielt Bongars seine Forderung an die
Amtleute aufrecht . Das Cirkular sei an die Beamten beider
Weserufer gerichtet . Der Ausdruck „ bei Verlust ihres Kopfes"
sei ein — Uebersetzungsfehler bei der Uebertragung des Cirkulars
in das Deutsche. Es solle heißen , die Amtleutewären „persönlich"
verantwortlich . Dies Schreiben wurde von der oldenburgischen
Regierung nicht beantwortet. Man drängte jetzt aber darauf,

daß der General einen Kommissär ernenne , an den die
Pferde und Effekten abgeliefert werden könnten . In den
letzten Tagen des August geschah endlich dis Uebergabe.
Die beiden Kommissäre waren Toel und de Kalms. Im ganzen
wurden 226 Pferds herausgegeben , deren Preis sich mit dem der
Effekten auf 5313'/, Thaler belief . Dis Westphälischen Machthaber
versprachen , dies Geld zurückzuerstatten . Geschehen ist es indessen
nicht . Nachdem diese Geschichte geordnet war , galt es noch, dis
Kosten wegen der Braunschweig -Oels'schsn Truppen festzustellen;
sowohl die Schiffer und Lieferanten als auch dis Quartierwirte
hatten Entschädigungsansprüche erhoben . Die Ansprüche be¬
trugen z. B.

für die Stadt Oldenburg . . 324 Thlr . 6 Grote
Hammelwarden, Strückhausen 3,231 „ 68 „
Moorriemund Oldenbrok . . 10,655 „ 55 V- „
Berne und Altenesch . . . 1,797 „ 41 „
Die herzogliche Kammer weigerte sich , den vollen Betrag

auszuzahlen , da sie Wohl nicht mit Unrecht annahm, daß einige
Forderungen ungebührlich hoch waren. Schließlich erhielt ein
jeder, was ihm zukam . Unter den gestellten Forderungen verdient
die des Lotsen Jde Addicks in Braks eine besonders Erwähnung:

„Rechnung.
Was mir als Herzog!. Lootse wegen der zwangsweisen Schiffs¬

reise mit den Herzog!. Braunschweigischen Truppen begleichet, wobei
bemerklich mache, daß in Friedenszeiten ein Helgoländer Lootse oft
4 bis 500 Thaler für ein Schiff von da nach der Weser zu
bringen , erhält , wo ich mit Lebensgefahr vom 6 . August bis
4. Oktober von Hause sein müssen, also über 8 Wochen ; in Eng¬
land mich selbst veralimentieren , den Transport zurückbezahlen
müssen und weder Heller noch Pfennig erhalten , weshalb Folgendes .
berechne:

1 . Vom 6. August oder vom Tage derAbfahrt '

als 7 . ejusä. von Brake nach Helgoland , wo
hinter Blexen mit Kugeln begrüßt wurden , rechne
nach Maßgabe obiger Anfuhr . 300 Rthlv

2 . Vom 9 . August als Abfahrt von Helgoland bis
zur Wisdernachhausekunft , als 4. Oktober,
L Tag 4 Reichsthaler. . . 224 „

524 Nthlr-
Wo da 30 Rthlr. zum Lebensunterhalt habe ns§ooiirsn und

meine Schuhe und Beinschnallen zu Gelds machen und veräußern
müssen ."

Zum besseren Verständnis dieser Ausführungen diene das
Folgende:

Die „Shepherdeß" hatte die Braunschweiger und das Schiffs¬
volk in Jarmouth gelandet und war dann nach Amerika wieder
in See gegangen , ohne daß das Schiffsvolk seinen Lohn empfangen
hatte. Einige von ihnen (Kimme , Poppe und Meinardus), die
vom Grafen Wedel 50 Thaler erhalten hatten, kehrten über Helgo¬
land zurück. Sie überbrachten der oldenburgischen Regierung die
Bitte der anderen neun um Unterstützung . Von Oldenburg aus setzte
man sich mit dem Herzog von Braunschweig in Verbindung . Den
Zeitverhältnisssn entsprechend wandte man dabei die größte Vorsicht
an. Durch Vermittelungdes Ratsherrn E. A . Schröder in Olden¬
burg sandte der Kammerrat Hansen ein Schreiben an den Herzog
und teilte ihm den Sachverhaltmit. Aus der Antwort des Herzogs
erzieht sich , daß die „Shepherdeß" vom Gouvernement von
Aarmouth ihre Bezahlung bekommen hatte, daß der Herzog also
keine Schuld trug. Er traf aber sofort Anstalten , den Männern»
die sich auf einem Hafenschiffs im größten Elend befanden » die
Rückkehr in dis Heimat zu ermöglichen . Anfang Oktoberkamen
sie wieder in Brake an.

(Fortsetzung folgt .)



Oldenburg . Das an der Ecke der

Krieger - und Nadorsterstraße Hieselbst be¬

lesene , 4 ar 21 qm große , ans Wohnhaus
nebst Vor - und Hintergarten bestehende,
von dem verstorbenen Barbier und Friseur
Carl Westphal Hieselbst nachgelassene Im¬
mobil werde ich am

Montag, de» 7. März d . Js.,
nachmittags 5 Uhr,

im Hause des Kaufmanns und Wirts
Sode Hieselbst , Heiligengeiststraße 16,
znm dritten und voransftchtlich letzten
Male öffentlich zum Verkauf anfsetzen.

In dem Hause befindet sich oben eine aus
7 Räumen bestehende Oberwohnung nebst
Balkon mit separatem Eingang , unten ein
schöner geräumiger Laden , in welchem jedes
Geschäft betrieben werden kann , nebst mehreren
Wohnräumen , und ist das Immobil daher so¬
wohl einem Geschäftsmanne als auch sonst
jemandem zu empfehlen.

Die Besitzung hat eine günstige Geschäfts¬
lage , da infolge der von der Donnerschweer-
straße zum Bahnhof geschaffenen Zuwegung
die Krieger - und Milchstraße sehr frequentiert
werden.

Geboten sind für das Immobil bis jetzt
nur 16,900

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Aukt.

Verkauf einer Stelle
in Ofen.

Die Witwe des weil . Schuhmachers lokann
llolicks zu Ofen -Brockhausen beabsichtigt ihre
daselbst belegene

SteVe,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und
10,8383 lla . Wisch - , Weide - u . Ackerländereien,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
d . I . oder später zu verkaufen , und ist hierzu
dritter Verkansstermin auf
Dienstag , den 8 . März d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
im „ vfsnsr Krug " angesetzt.

Tie Stelle gelangt im ganzen , wie auch
stückweise zum Verkauf.

Kaufliebhaber ladet ein
bi . ütlommön , Auktionator.

Die besten Kinderwagen , Sessel und
Kordsachen erhält man bei

E . Hirsch , «V
Osternburg . Zu verkaufen ein Wohn¬

haus mit Garten, sowie 2 Geschäftshäuser
an bester Lage. Auskunft wird erteilt

Ofterubnrg , Sandstr. 42.
Daselbst ist auch ein gut erhaltenes Fahr¬

rad (Tourenrad) , sowie ein Sparherd preis¬
wert zuverkaufem

Hsternönrg . Der Gastwirt Wöhrmann
zu Hsternöurg läßt am

Montag , den ?. Märzd . Z .,
nachm . 2 Iltzr auf .,

bei seinem Haufe:
2 vier ; , große LitLemer , ele¬
gantes Gespan » , 3 junge
kräftige Arbeitspferde , sowie
mehrere große und kleine
Schweine , darunter 8 nahe
am Ferkeln stehende,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

laufen^ Js . Lenzner , Aukt.

Der Wirt Herst . Weyer in Bloherfelde
und der Schlengenmeister Jost . Lestmknstk
daselbst lassen am

Montag , den 14. Mik'
Z d . Ä>,

nachm . 2 Uhr anfangend:
in und bei dem Hause des Elfteren:

2 kräftige Arbeitspferde , 6 Vs Jahre alt,
1 kräftige Stute , 6 Jahre alt,
1 3jährigen Wallach,
1V tiedige Huenen,
2 „ Küste,
80 Keidschnucke » , worunter 40 Stück

rrächtig,
10 trächtige Schweine,
2 „ Ziegen.
5000 Mund bestes Ken,
1 fast neuen Federwaaen , 1 Pflug , 25

Haufen Erbsen - und Bohnensträucher , 30

Haufen Birkenholz , worunter verschiedene für
Drechsler passend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frenndlichst ein

^ _ Kd . Memmen , Aukt

Zu verkaufen Ziegendünger.
Aktes Kkävemannsstift Nr . 15b.

Die Haarenthor -Schulacht beabsichtigt
ihr an der Ofener Chaussee vorm Haarenthor
belegenes

Immobil,
bestehend ans den Schulgebäulichkeiten und
den Ländereien , zur Gesamtgröße von 24 ur
77 <po , öffentlich meistbietend mit Antritt

zum 1 . Nov . d . I . zu verkaufen , und ist hierzu
dritter und letzter Uermin auf

Sonnabend, den 12. März d . Ä .,
nachm . 6 Uhr,

in Ww . Diecks ' Wirtshanse an der
Ofener Chaussee angesetzt.

In diesem Termin soll der Zuschlag erfolgen.
Die Besitzung eignet sich namentlich der

günstigen Lage wegen für ein Baugeschäft oder
dergleichen ; auch ist selbige einem Rentier , der

angenehm wohnen will , zum Ankauf zu
empfehlen.

Es sind bislang nur 12,200 ^ geboten.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memmen , Auktionator.

Der Landmann Georg HoKdorf
in Petersfehn Mt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft am

Montag,
den März d . Js .,

nachm . 1 Uhr ans . :
in und bei seinem Hause:

2 kräftige Arbeitspferde,
5 und 10 Jahre alt,

2 belegte Kühe,
1 güste do .,
1 Rind,
2 Schweine,
8 Hühner und 1 Hahn,

2 Ackerwagen mit breiten Felgen,
1 Egge , 1 Pflug , 4 kompl . Pferdegeschirre,
3 Paar Wagenleitern , 1 Schneidelade mit
Messer , 4 Kreukkarren , 1 Gropenkarre , 1
Scheffelmaß , Harken , Forken , 1 Futterkiste,
Torfgräbergeschirr , 1 Butterkarne , i Wagea
mit Gewichten , 3 Kleiderschränke , 3 kleine
Tische , 1 gr . do . , 1 Sofa , 2 Dtzd . Rüschenstühle,
1 Regulator . Lampen , Spinnrad und
Haspel , 1 Milchschrank , 1 Tellerborte , 1
Backtrog , Fleischblock , 1 Brotschneide¬
maschine , 23 Scheffelsaat grünen
Roggen und viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frenndlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Nachlaß -Auktiou.
Oldenburg . Die zum Nachlasse des Frl.

Kostkstedt hierselbst gehörigen beweglichen
Sachen sollen am

Dienstag,
den 8 . März d . Js .,

nachm . 2 Uhr anfqd.
im Saale des Doodt '

sche » Etablissements
Hierselbst öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Es kommen zn Verkauf:
1 Sofa , 1 ovaler mahag . Tisch , 3 dito
Polsterstühle , 2 dito Kommoden . 1 dito
Spieltisch . 3 Beisetztische , 1 Nähmaschine,
1 Teppich , 1 Waschtisch , 1 Stehlampe , 1
Bücherborte , 1 Ofenschirm , 3 Bettstellen
mit Matratzen , 3 vollständige Betten , 1 gut
erhaltener 2thüriger Kleiderschrank , 1 dito,
2 Spiegel , 1 Küchenschrank mit Glasaussatz,
1 Küchentisch , 1 Glasschrank , 6 Rohrstühle,
2 Waschservice , Torfkasten , Garderoben¬
halter , Kohlenkasten , vergoldete Gardinen-
bogen , 1 Sitzbadewanne , 1 Aschkasten , Eck¬
borten , Fußbänke , Fußsack , Matten , Vor¬
leger , Läufer , Besen , Eimer , Töpfe , sowie
viele hier nicht genarchte Gegenstände , die
sich in einem kompletm Haushalte vor¬
finden. _ A . Lenzner , Aukt.

Der Pferdehändler Bttttk/ans Wittmnnd
stellt am <

Freitag, den 11. May d . Äs .,
morgens 9 Zlhr,

bei Arerichs ' Gasthause an der tgeiligengeist-
straße hiejelbst:
23 - 30 Stück beste rmfsische

und lrthamfche Pferde
(Doppelponys)

gegen Barzahlung und auf Zahlungsfrist zum
Verkaufe. _ W . Köhler , Aukt.

Osternburg . Ich empfehle mich zum
Schneidern in und außer dem Hause.

H . Mohrmmm , Hermannstr . 20.
Astrup . Zu verkaufen eine nahe am

Kalben stehende sehr gute Milchkuh.
Fr . G . Meiusrs.

Ofterubnrg . Die zuOldenburg , Hnm-
boldtstraße 23 , belegene

Besitzung,
bestehend aus einem kleinen Wohnhanse mit

Hofraum zur Größe von 4 ur 14 q,m, soll
am

Dienstag , den 8 . März d. I . ,
nachm . 3 Uhr,

in Scheeles Restaurant , Ziegelhosstraße 1,

zum 3 . und letzten Male zum öffentlichen
Verkaufe aufgesetzt werden . Geboten sind
bislang 4800

Im Berkaufsterunne wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

— _ A . Bischofs , Aukt.
Jaderaltensiel . Witwe Padeken hiej.

läßt ihre

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus nebst Schweine-
kosen, 4 Juck Grünland , bestes Marsch¬
land , nahe beim Hause , und i Jück größten¬
teils besamtes Roggenmoor , zu Jaderberg
beleaeu , am

Freitag , den 11. März,
nachm . 1 Ilhr,

in ihrem Hause aus ein Jahr mit Antritt zu
Mai d . I . oder früher öffentlich gegen Meist-
aebot verheuern.

G . Clans . Aukt.

Jede Art

Damenschneiderei
wird sauber unter Garantie des Gutsitzens

Kleider von 5 ^ an,
angefertigt.

Straßen-
Konstrmanden-
Hauslleider von 2,80 ^ an,
Kinderkleider von 2 an.

Frau rNoLo und L . UMendavver,
Brüderstraße 22.

Mchnartmssaminlimg,
kleine oder große , wird gegen bar zu kaufen

gesucht.
Offerten mit Preis unter 1 . k 31 postl.

Oldenburg erbeten ._ — —
Zu verkaufen ein kräftiges Arbeitspferd.
Streeks_ H . Dammermanu.

Empfehle mich zum Schneidern iu und

außer dem Hauie.

_ Lima Harm « , Humboldtstraße 20.

Für Wirte und Lokalinyaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu coulanten

Preisen . H - Kahlmeper , Photograh,
Rosenstraße 17.

Extra große , süße , saftrerche

Apfelsine»
und

Blut-Apfelsinen
trafen ein. D . G . Lampe.

Meiner werten Kundschaft , sowie einem
hiesigen und auswärtigen Publikum hierdurch
die ergebene Mitteilung , daß ich neben meiner
Schuhmacherei auch ein Lager in

fertigen

N Schlchnilirktl T
errichtet habe.

Außer allen feineren Schtthwareu
führe namentlich starke rindlederne Stieseln
und Schlitze , sowie recht fest gearbeitete

Mädchen - und Knaben-
Knopfstiefeln , Schnürstiefeln und

Schuhe.
Um geneigten Zuspruch bittet

Rastede. l>. Imiorf.
» « ult!

Zum Wohls aller Nervenleidenden bekunden
wir hierdurch öffentlich unfern innigsten Dank,
der allein Hrn . V . ik kV Lasvmtllak,
SpezialbehandliingnervöserLeidenMiwells » ,
Bavariaring 33 , gebührt , durch dessen geschickte,
bktvMeLs Behandlungsweise meine Frau
von ihrem schrecklichen Nervenleiden , wie Kopf¬
schmerz,Schwindel,Herzklopfen , Rückenschmerzen,
Appetitlosigkeit , Brechreiz , Frieren , Mattigkeit,
Schlaflosigkeit u . argen rheumatischen Schmerzen
im linken Bein befreit wurde u . können wir
nur jedem Kranken empfehlen , eine mit so ge¬
ringen Kosten verbundene , auf brjvll ! « ?»« » »

Msxs leicht durchführbare Kur bei Hrn.
Rosenthal zu versuchen . IVlilü « !' » bei

Neckarsulm , 6 . Febr . 98 . « llrlstwn
Ävbiiuirr«! « k^rau.

Nachfnge.
In der am

Montag , den 7 . März d. Ä.,
nachm . 1 Ahr,

für den Landmann G . Hoüdorf in Peters¬
fehn stattfindenden Auktion kommen noch:

3 trächtige Schafe,
2 dito Ziegen,
1 Nähmaschine , 1 zweischl. Bett,
1 Kochtopf , 65 Ltr . fassend,

mit zum Verkauf.
E . Memmen , Aukt.

Die zum Nachlasse der verstorbenen Witwe
des weit . Aormers D . K . Worchers , Klüse
geö . Kassnrther z « Hhmstede -Koheheide

Immobilien,
als : 1 . das zu Ohmstede -Hoheheide amHohe-

heiderweg belegene

Hausgrirrrdstück,
bestehend aus Wohnhaus Nr . 30 und einem
reichlich 2 Scheffelsaat großen Grundstück,

2 . der daselbst belegene , 4 Scheffelsaat große

Kamp Ackerland,
welcher zu Bauplätzen sehr geeignet,

soll mit Antritt zum 1 . Mai d . I . am

Donnerstag , den 10. März d. Ä.,
nachm . 6 Nßr,

im Wirtshause des HerrnWachtendorsaufdem
sog. „ Krahnenöerg

"
zu Donnerschwee öffent¬

lich meistbietend geteilt und im ganzen zum
dritten Male zum Verkaufe aufgesetzt werden.

Bislang ist für beide Immobilien zusammen
nur das sehr niedrige Gebot von 2300
abgegeben.

Das Hausgrundstück bringt eine Miete von
200 das Ackerland von 36 ^ pro Jahr.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Bureau zur Einsicht aus , auch erteile gerne
jede gewünschte Auskunft.

Kl . Kirchenstr . 9 . Wich . Müller,
Rechnstllr.

Verkauf
einer Wirtschaft mit Herberge.

Der Steinhauermeister Leuderman » Hie¬
selbst beabsichtigt seine an der Kurwickstraßs
belegene

Besitzung,
in welcher seit langen Jahren eine flotte
Wirtschaft , Verbunds » mit Herberge,
betrieben wird , zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehestens an de»
Verkäufer oder an mich wenden.

E . Memme » , Aukt.
Der Bäckermeister Mührmann in Ose«

läßt wegen anderweitigen Ankaufs am

Donnerstag,
de» 10 . März d. Js .,

nachm . 3 Uhr auf . ,
in seinem Hause sein gesamtes Warenlager,

bestehend ans:

Galanterie -, Lun -, - Manu¬
faktur - und Schahwarm,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ E . Memmen , Aukt.
ArbeiLs- mrd Lrrxns-

Pferdegeschirre,
sowie sämtliche andere Sattler - Artikel
empfiehlt gut und billig

Joh . Tjaden , Staustr. 8.

Zuschueideschule.
Damen am Unterricht in Mnsterzeichnen,
Zuschneiden u . Kleidermachen nach neuester
Methode teilnehmen 6 . Mntsn , Staulinie 3.

W H Kraatz , Rastede,
Samenhandlung,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
der Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft

empfiehlt

seid- u . Kai'ten-Zämel'tzisn
in den besten für Oldenburg erprobten Sorten.

« Krss uncl XIsv, »
zuverlässige , hochkeimfähige und reine Saaten.
WU "

Billige , streng reelle Preise .
"MG

Preisverzeichnissea . gefl . Verlangen gratis u . fro.



Wiefelstede.
Halte stets Lager von

ila Fabrikat und empfehle
solche von ^ 15 an bis zu den feinstenSorten.

W . Weser Ww.
Oualität verleiht Wert!

Herkules -Fahrräder
unter Garantie und günstigen Zahlungs¬
bedingungen.

Auf Wunsch auch andere Fabrikate.
Preislisten und Lernunterricht gratis.
Alte Räder nehme in Tausch.
Lager und Vertretung bei:
Wiefelstede i . O.

w.
uv.

wsster ww.

Zubehörteile stets auf Lager.

BezugsHmeUe
Herren u. Knaben Garderoben.

FertigeAnzüge, Paletots,
Havelocks, JoMu u. Beinkleider.

Besonders empfohlen:

GsMsM
ttAlibarv buokskinZ unü Lksviols

für Knabenünrügv in jVösr ^ 6i8 !3gs.
Großes Lager in modernen Stoffen

für Anzüge , Paletots ir . Beinkleider.
H: Nur gute Qualitäten zu sehr billigen Preisen . Hb

Vrossv Not « Wrseüt - 8 sttsü . «
Kurze Zeit währ , der Leipz. Ausstellung »

teilw. verliehen gew-, Vers. Ober -, Unterbett §
u. Kiffen, mit weich . Betts , gef . , zus . 12 Vs »
Prachtv . Hotelbetten nur 17 Vs Br.
rot -rosa Herrschaftsbetten nur 22 Vs
Ueber 15,000 Familien haben m . Betten Z
im Gebrauch. Eleg . Preisliste gratis . I
Nichtpass, zahle Betrag retour . , I

Lirsvllberx , Leipzig. Blücbersir. 2. «
» » « » « » SKMgiSKSLSSSVSSSSSSSSOVG»

z

vr . V » !v« t »ikvr «

Nähmaschinen
I » Fabrikat

halte stets auf Lager und liefere ich Näh¬
maschine » mit Fußbetrieb von 50 an
unter langjähriger Garantie.

Lernunterricht gratis , auch wird jede Ma¬
schine , welche verkauft habe, jährlich auf Ver¬
langen einmal nachgefehen.

Handwerker-Nähmaschinen werden in
verschiedenen Preislagen geliefert.

Reparaturen an Fahrrädern und Näh¬
maschinen jeglichen Fabrikats prompt u . billig.

Wiefelstede.
w . Wester ww.

ÜW. Nach auswärts versendeMaschinen,
Fahrräder und Kinderwagen stets ab
Fabrik . D . O.

Verlobten
empfehle

mein reichhaltiges

Möbel-
Mllgasm.

Bekannt billige Preise,
ca. SO Sofasin Damast,

Granit,
Moquette u . Kameeltaschen

unier Preis.

Oldenburg,
Wallstraße 13 u . Heiligengeistwall 9

« LKLIM
patentiert (v . ll . - Patent 87 887 ) unci llsms gvsvkütrt

begsitigt
okne

lleben-

8vkne»
JAt- 2.

8vk3lIIivkö z
Wplrung ^ i -i

wie iierrklgpfsn,
lnstusnrs, ><ops-

»S

osF/:
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s . u

>
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Graue Haare
«vä SsLrtdklvrs) sikaltgll sios svkSas , sollte, viodt

»olui>rltreii6s , Nells oäsr ärlvkls Ulltnrkords änroU «LS»r
^»lÄHtirt rmsoliSiäliokosOllAinol-I'rLvarLt ^vrirliil". (8s-
»otslisl , xssoNütst.) kreis s Llk. kunxo L v o., ksrkawsrtS
I»5x!Li>i(Zug, Ssrlln 8-, kriosossiimsilstr . S

3ÜS blsnvsnsrk- sgungsn,
8eklsfl08 !gkki1, sterusr VigpLNS,
seiimsrrkn.

—— Lsrttlivk empfohlen ! -.
In llvkrekeu - u . labletttzll -kLLlimrK LN buben in Len ^xotbeken

ValkNtlNLl ' L kaßrik,
- WlKAvriLs».

Ukla « Sk
geröetstor llatstss zu 1S0 Pfennig per V- liefert bei sorgfältiger Zubereitung ein
aromatisches, wohlschmeckendes Getränk, dem selbst ein Feinschmecker seine Anerkennung nicht
versagen können wird. — Empfohlen durch

^ U,K . ^ LsrsMLGM- Cüe Milch- u . Donnerschweerstr .,
Spezial -Niederlage von geröst. Kaffee

WW" der Firma Johann Jacobs, Wremen.

xoMkkk?

Qürmiits!

Litte probieren Sie
Ms/ §E Msks///,o^

a -ls silsrk»llilt
beste kotswittol üsr SsxsnvLrt; Sie
Vlercisii vor» UssssQ unorreietitsn tzru>.-Iititt siobsr lwerrssebt sein.

Vc » s- -! » LVt

sedmiord viodi;, Aroitt äas Llstallviodt an u. sr^suK soknskkslsnsnoä
mllklvkvS (tsu scrböQstsn cisusrüsttsv

LookiZlanL.

^.1LsLri!§s Fs.drLL8.ntsn: Lokmitt L föräsi 'kN. ^ 'Ldlsrsdsiissii - Og.sssl . j

Rabatt
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,

Steh - und
Wandlampen,
Klavierlampe«

Ämpeln
und sonstigen

Beleuchtmigs-
Artikeln;

ferner auf:
Ltsgeren m Ltagöreniampon , Ostenvorseirsi',
peusrgsrüte nebst Ständer , Lvhirmstüncior,

Liumenetäncisr , lauf - u . lloblenkaston.

V. löbbMjodsML,
gegenüber dem Mathause.

HÄ .rrr20V62 ' -s
LPI-öSSÄSS

«» -tiattöattLr-»,
§or̂ scs, 2 »̂e?srta», <

eba/l ^/iatre», *
Savcr/r'cr- «mö AaAö,vaAen,

«»rö

G _ > ^

Dürkopp
's Fahrräder

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat
allerersten Ranges.

Im Preise von 1V3 bis ZOV Mk .'
/zilöinigs llieckönlLgs am pjstts dö!

ITLLL ' MLÄLGL 'ZL!8-
_ kurwiolcstrssW 16.

MWL ' 9 MWNZL?
Irostan 80 lAtr . — 1 Ntr . braitss —
bestes verriinIrteZ OrabtAeüsebt 2ur ^ ,ir-
kertiZuiiA V. kartsnrsunsn , llülinsriiöfsn,)

pW" Llxlr»
Unsere Leser werden auf den heutigen interessanten Prospekt über die

rühmlichst bekannten Hausmittel
der Firma C Lück, Colberg,

aufmerksam gemacht und gebeten, denselben von der Firma direkt zu verlangen , wenn
er ihnen nicht zu Händen kommen sollte . Die Lück 'schen Hausmittel haben sich seit
Generationen bewährt und Tausenden Kraft und Gesundheit gebracht . Dieselben sollten
als treue Freunde des Hauses in jeder Familie vorrätig gehalten werden . Ausführ¬
liche Gebrauchsanweisung , sowie zahlreiche Zeugnisse bei jeder Flasche . Alleiniger
Fabrikant C . Lück , Colberg . Echt zu haben in Oldenburg i. Gr . : Apoth . W . Kelp
Nächst, Apoth . Langkopf . Berne : Apoth . vr . Dellien . Brake : Fischers Apotheke.
Elsfleth : in der Apotheke . Zwischenahn : in der Apotheke . Hohenkirchen : in der
Apotheke.

^ ^ - -- —
ege.Eine Frau

Nachmittagsstunden
sucht

'
Besthlistigirttg ^ iir

"
^

Burgftr . 3.
Zu verk . 1 fast neue eis.

eine Stube zu vermieten.
erner

Hotinasgang 3.

willigatter frsoiiifrsi jscler äeutsebeu
LslivstÄtion . Man Verlaufskrsislists 37
über alls 8orten ksllsvhto, 8isoiiöl - unc!
Zpalisplirabt nsbst 6sbrLuobsLriIsituiiA

uuä üwptelilurlAEQ gratis von
Ol's.ffrWSnenfglin '

k,
8 LnLrar 'H n . Wb.

I »ut8risrtk ?o8t >egrtsn,
a>8 : ^ It üllisnburg,

i^onclschsin- unc ! I. !vi!icIruvkkLrisn von
Mclknbnrg in gro38kr ^uswab !.

psrnsr llnrisn von kiaottvlisu, llmi! Lo!s
unc! sonstigs kksuiisitön.

WU ° IVisobs noob sustmsricosm suf bunts
ilarisn von ülclönburg , votornburg unci ctsn
vsonborgsn.

wioclervoilcäuförn Koben k?Äbstt.
T ) mZ °L MiL » Gi *

9
_ I.sng88irs88o 34.

Zu kaufen gesucht 5—6 Centner Roggen-
stroh . Bäckermstr. Greve , Nadorsterstr . 60.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard 5>öber» für den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.



s . Beilage
k» 54 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 5 . May 1898.

Briefkasten.
H. Wg. 100. 1) Das Witwengeld ist einkommen-

steuerpflichtig wie jedes andere Einkommen . — 2 ) Wenn der
Umziehetag auf einen Sonntag oder Festtag fällt , rückt er einen
Tag hinaus. Das ist für die StädteOldenburg , Delmenhorst und
Wildeshausen durch die Regierungs -Bekanntmachung vom 13 . März
1846 ausdrücklich bestimmt, wird aber auch sonst anerkannt.
3) Wenden Sie sich an Herrn Cornelius Bode , in Finna
H. Hintzen, Buch- und Musikalienhandlung , Hierselbst.

A. B . 100 . 1 ) Der vermeintliche Erbe hat sich doch an
di« Stelle zu wenden, von welcher er gesucht ist ; also an den
„ General -Anzeiger" oder an diejenige Person , dis in demselben
die Anfrage stellt. 2 ) Zinsenohne Mahnung können nur
Kaufleute im gegenseitigen Verkehr unter einander berechnen;
sonst ist Verzug nötig , um die Zinsforderung zu begründen.
Unter Nichtkaufleuten berechnet man ortsübliche Zinsen , 4 Proz.

Hühnerhof. Die Ursache des Federfressens, das übrigens
bei frei herumlaufenden Hühnern selten, bei eingesperrtsn häufig
vorkommt, ist Wohl auf Mangel an Zerstreuung oder Unterhaltung
zurückzuführen . Haben sich die Tiers diese Unart einmal ange¬
wöhnt, so ist ihnen diese nicht mehr gut abzugewöhnen , und man
tbut gut, dieselben zu schlachten. Fängt bei frisch angeschafften
Hühnern wieder ein Huhn an, Federn zu fressen, so ist es sofort
zu beseitigen, damit die andern Hühner sich diese Unart nicht
auch angewöhnen.

L. H. 3000 . Die Anrede lautet : Allerdurchlauchtigster
Großmächtigster Kaiser und König ! Allsrgnädigster Kaiser, König
und Herr!

Benjamin . Das Lied ist von Max v . Schsnkendorf . Die
erste Strophe lautet:

Muttersprache, Mutterlaut,
Wie so wonnesam, so traut!
Erstes Wort, das mir erschallet,
Süßes , erstes LieLeswort;
Erster Ton , den ich gelallet,
Klingest ewig in mir fort.

R . A. Das Schlafen bei offenen Fenstern soll einigen
Leuten gut bekommen, anderen nicht. — Wegen der Röte Ihrer
Nase müssen Sie einen Arzt konsultieren.

G. 18 . „Welche Reichsthalsr haben einen größeren Wert
für Münzensammler ? " — Du verlangt von mir heute zu viel;
um Dir alle die Thaler zu nennen , die einen Münzwert haben,
müßte ich Dir einen ganzen Katalog abdrucken . Du meinst doch
Thaler des deutschen Reichs aus der Zeit der früheren Kaiser,
denn aus der Zeit des jetzigen deutschenKaiserreichs giebt es keine
Thaler . Nenne mir daher dis Thaler , die Du im Besitz hast,
dann bin ich gerne bereit, den Wert Dir mitzuteilen.

1001 . Die Fälle können sich von dem Thatbestand der
Beleidigung bis zu dem des Verbrechens wider die Sittlichkeit
bewegen . Sie scheinen sehr sinnlicher Natur zu sein und Ihre
Triebe nicht zu beherrschen — da ist die Gefahr eines tiefen
Falles naheliegend.

Lueie. „In welcher Beziehung steht das Kartenlegen mit
dem Spiritismus?" — ' Diesebeiden höheren Künste verhalten sich
zu einander wie Kamee! zu Ochse.

V. W. Wenn Sie einen Maurer , Zimmermann oder
Dachdeckerbeauftragen , an Ihrem Hause Reparaturen vorzunehmen,
so sind Sie nicht Arbeitgeber im Sinne des Unfallversicherungs¬
gesetzes, haben also in diesem Falle auch für die Versicherung
nicht aufzukommen.

R . N. Anwartschaft auf BahMeisterstellen haben auch
Militäranwärter , ohne daß sie ein Technikum besucht haben. In
der Probedienstzeit müssen sie sich die nötigen technischenKenntnisse
aneignen . Die natürliche Vorbildung ist Erlernung eines Hand¬
werks (Maurer , Zimmermann , Schlosser oder dergl.) und Besuch
einer technischen Schule , wie Holzminden , Mitweida usw.

Litteratur . Die Tendenz Ihres Aufsatzes ist im allgemeinen
gewiß richtig und lobenswert ; aber zur Veröffentlichung ist der
Artikel nach Form und Inhalt nicht geeignet . Mit so wenigen
allgemeinen Wendungen und in Bausch und Bogen läßt sich ein
so weites Gebiet wie die gesamte moderne Litteratur doch nicht
abhandeln!

Ernst. Verklagen Sie doch den Mann!
A. K., Grotzbreitenbach. Das Urteil des Schöffen¬

gerichts wird inzwischen rechtskräftig geworden sein. Ersten Brief
nicht erhalten.

Ihr Lieg.
4^ Roman von Klaus Rittland.

(Nachdruck verboten-!
(Fortsetzung.)

Dann genügte Ignaz das Bild nicht mehr. Er stellte es
beiseite , legte sich auf die schwellenden Polster einer Ruhe¬
bank und schloß die Augen, ein deutlicheres, lebensvolleres
Bild in seinem Innern zu erzeugen. Da fühlte er etwas
Kaltes, Hartes an der Hand — er griff danach und zog ein
kleines Silberflacon unter dem Rückpolster hervor — und
wie mit einem Zauberschlage war Ernas Bild in seiner
Phantasie zerstoben — ein anderes drängte sich an seine
Stelle — schön , verführerisch und doch widerwärtig . „ Leonies
Flacon," murmelte er vor sich hin . Leonie — wie hatte sie
damals seine Sinne und Phantasie beherrscht — jetzt be¬
griff er nicht mehr, wie es möglich gewesen war , diese —
doch weg mit den unsauberen Bildern ! — Er wollte an
etwas Unschuldiges, Gutes denken — an seine Kindheit. —
Seine Kindheit? Hatte er denn überhaupt eine echte Kindheit
gehabt? Wie stolz war Erna auf ihren Vater , den wackern,
rüstigen alten Forstmann mit dem weichen Herzen und dem
ruhigen, zielbewußten, klaren Verstände ! Konnte er denn
stolz auf seinen Vater sein ? — Intelligent war derselbe ja
gewesen und unternehmend. Aus einer kleinen böhmischen
Schenke stammend, war er einst als ganz junger Mensch
nach Deutschland gewandert und hatte seine Carriere als
Laufbursche in einem Breslauer Geschäft begonnen. Glück
und Klugheit hatten ihn aufwärts geführt und mit 30 Jahren
war er bereits als Compagnon in eine angesehenealte Bres¬
lauer Firma eingetreten und hatte die Tochter seines Socius,
ön hübsches , gutmütiges Geschöpf , geheiratet, welches ihn

abgöttisch liebte, bald aber gänzlich von ihm vernachlässigt I
wurde. Denn nun , da er ein gemachter Mann war , wollte i
Koszek senior anfangen , das Leben zu genießen. Er genoß
es gründlich und sein armes Weib litt schwer darunter.
Ignaz hatte nur noch eine dunkle Erinnerung an die kleine
zarte Frau im grünen Plüsch-Schlafrock, die immer so viel
geweint hatte und die er so sehr , sehr lieb gehabt. Als der
Knabe etwa fünf Jahre alt war , durfte er gar nicht mehr
zu der Mama — es hieß, sie sei erkrankt — und als er
einmal doch in ihr Zimmer geschlüpftwar , da hatte sie ganz
still vor sich hingestarrt , ihn nicht gestreichelt , nicht mit ihm
gesprochen . - Was ihr gefehlt — das hatte er erst viele
Jahre später erfahren ; sie war aus Kummer über ihres
Mannes Untreue schwermütig geworden ! -

Und daun war ein schrecklicher Tag gekommen , der sich
scharf in des Knaben Seele eingeprägt : Ignaz hatte am
Fenster gestanden und in den niederströmenden Regen
hinausgeblickt. Auf einmal war ein seltsam dumpfer Ton
an sein Ohr gedrungen und gleich darauf lebhaftes Geschrei
und Stimmengewirr auf der Straße unten . Der Knabe hatte
sich aus dem Fenster gebeugt — und etwas Furchtbares er¬
blickt : ein Haufen Menschen umstand eine auf dem Pflaster
liegende Gestalt . — Ignaz erkannte den grünen Plüschrock
und das blutüberströmte Gesicht. Laut hatte er aufgeschrieen
und wäre Wohl selber hinuntergestürzt, wenn ihn der Arm
der Kinderfrau nicht von hinten umfaßt hätte . ,

Tag und Nacht hatte dem Knaben seitdem das blutige
Schreckbild vorgeschwebt und er war in eine schwere Krankheit
gefallen.

Nach der Genesung war die grause Erinnerung ver¬
blichen , erst in späteren Jahren war sie wieder lebendiger
in dem Knaben aufgetaucht, und er hatte seinen Vater um
den Grund des Selbstmordes gefragt, worauf ihm dieser er¬
widerte, daß die arme Mutter in einem Anfall von Irrsinn
gehandelt. Aber andere rücksichtslose , skandalbeflissene
Zungen hatten den Sohn darüber aufgeklärt, warum die
arme Frau den Verstand verloren — — — und Ignaz
konnte seinen Vater nicht mehr achten.

Nach dem Tode der Mutter war eine Verwandte der¬
selben in das Haus gezogen, eine Steuerrats-Witwe in be¬
schränkten Verhältnissen und von essigsaurer Gennitsart , die
zwar mit ihrem einzigen Sohne Gustav — in Ignazens
Alter — gern das Brot der reichen Verwandten aß , die¬
selben aber dafür gründlich haßte und dem kleinen Ignaz
durch ihr ewig nörgelndes Wesen jede frohe Stunde ver¬
bitterte . Er war freilich auch ein schwer zu erziehendes Kind
-— leidenschaftlich und launisch — ganz anders wie der stille,
tugendhafte Gustav ! — aber es steckten edle Anlagen in
ihm, die sich vielleicht unter der Leitung verständnisvoller
Liebe schön und harmonisch entwickelt hätten.

„ Bei Euch ist 's hübsch ! " hatte Ignaz einmal zu einem
seiner Freunde gesagt, dem Sohne eines armen Volksschul¬
lehrers , dessen durstiges , kinderreiches Heim dem kleinen
Ignaz als ganz besonders gemütlich erschien . „ Bei Euch
wird so viel gelacht. In unserem Hause lachte niemals
jemand ! " —

Eine Kindheit ohne Lachen — ein Frühling ohne
Sonnenschein ! —

Ignaz hatte denn auch bald genug die Lebensfreude,
die er daheim nicht fand, an anderen Orten gesucht.

Mit 18 Jahren trat er, ebenso wie sein Vetter Gustav,
als Lehrling in das väterliche Kontor ein . Anfangs gefiel
ihm der Kaufmannsberuf auch ganz gut . Da aber war dem
älteren Koszek eine Idee gekommen , die für ' seines Sohnes
Zukunft verhängnisvoll werden sollte: Er ließ sich porträtieren
— einer schönen Freundin zu Gefallen, die sein Bild in
Lebensgröße zu haben wünschte . Ignaz wohnte den Sitzungen
häufig bei , besuchte den Maler auch in dessen Atelier und
gewann ein feuriges Interesse für die Kunst. Auf seine
stürmischen Bitten hin erlaubte ihm der Vater , Unterricht
bei dem Maler zu nehmen, und letzterer entdeckte eine un¬
gewöhnliche Begabung in dem jungen Menschen. Bald stand
es bei Ignaz fest : er wollte sich der Kunst widmen. Und
der Vater widersetzte sich diesem Wunsche nicht, wenn auch
Tante Minna , die Frau Steuerrätin , freundlich prophezeite:
„ Nun wird der Junge ganz zu Grunde gehen; das sollst
Du sehen ! "

Ignaz besuchte die Wiener Akademie, arbeitete dann eine
Zeitlang in dem Atelier Pilotys, wurde später ein begeisterter
Schüler und Anhänger Hans Makarts , dessen Manier auf
seine künstlerische Richtung bestimmend einwirkte — und
machte zwischendurch Studienreisen in Frankreich, Italien,
Spanien und dem Orient . Schließlich ließ er sich — nach¬
dem sein Vater gestorben war und ihm ein ansehnliches
Vermögen hinterlassen hatte — in München nieder. Er
hatte sein Leben gründlich genossen . Auf die trübe Kindheit
war eine tolle, schwelgerische , abenteuerliche Jugend gefolgt
— den Becher der Lust hatte der Künstler bis auf die Neige
geleert — und doch dünkte ihn jetzt , er habe ebensowenig
eine echte Jugend wie eine echte Kindheit gehabt.

„ Das hole ich nun alles nach, " sagte er leise vor sich
hin — „ alle reinen, echten Herzensfreuden, die mir das
Leben bis jetzt vorenthalten , in der Ehe werde ich sie finden.
Von Dir erwarte ich alles , alles — Du mein Lieb! " —

III.
Vier Monate später fand die Trauung statt . Ungemein

feierlich war es!! so lautete das allgemeine Urteil . Der
Herr Superintendent hielt eine seiner blumenreichsten,
rührendsten Reden, so rührend , daß sämtliche Brautjungfern
in Thränen schwammen . Auch der Bräutigam war sehr er-

wie Alice Kettner beobachtete, die als Ernas

intimste Freundin ganz nahe am Altar stand und beim Ring¬
wechsel das Myrtenbouquet der Braut halten mußte. „ Vier
Thränen sah ich in seinen Schnurrbart rollen, " flüsterte sie
der neben ihr stehenden Corinna zu. „Und hast Du seinen
innigen, schwärmerischen Blick gesehen - als das Braut¬
paar in die Kirche eintrat und dem Altar zuschritt? Er
scheint die Erna rasend zu lieben. Ach , es muß himmlisch
sein , so leidenschaftlich geliebt zu werden, nicht wahr ? "

„ Nd — ja, " antwortete Corinna , und ihre Ohren
wurden dunkelrot vor Rührung.

Erna war nicht weniger ergriffen wie ihr Verlobter , da
sie mit ihm vor dem Altar kniete und , von sanften Orgel¬
klängen umflutet , den Segen empfing, der sie für ewig mit
ihm vereinen sollte.

Eine seltsame Umwandlung vollzog sich in diesem
Moment in ihrem Innern. Sie war in das Gotteshaus ein¬
getreten, so feierlich erhoben, so voll heiteren, friedlichen
Glückes, aber die Thränen waren ihr nicht gekommen . Sie
begriff nicht, wie man weinen konnte, wenn man doch so
dankbar und freudig gestimmt war . — — Da tönten dis
Worte des Predigers an ihr

'
Ohr , der das vor ihm knieends

Paar ermahnte, treu und fest zu einander zu halten in
Freude und Leid — „ bis daß der Tod Euch scheidet " . —
Und wie eine Mahnung aus Gottes eigenem Munde hallten
die bedeutsamen Worte in dem Herzen des jungfräulichen
Kindes wieder. Als hätte ein Posaunenstoß ihre Seele aus
dem Schlummer erweckt , so wurde ihr mit einemmal
die ganze ernste Größe des Schrittes klar, den sie in diesem
Moment gethan. „ Bis daß der Tod Euch scheidet !"
Etwas Strenges, Unerbittliches, beängstigend Erhabenes lag
in diesen Worten . Erna überkam es wie ein Schauer , ihr
war es, als beginge sie ein großes — ein frevelhaftes Un¬
recht . Ist es nicht eine unerhörte Selbstüberhebung,
wenn ein schwaches , sündiges Menschenkind es wagt , solch?
ein Versprechen an heiliger Stätte zu geben? Wer kann von
sich mit Gewißheit sagen, daß er es halten wird in
alle Ewigkeit? —

(Fortsetzung folgt .)

Kampfgenossen-Berein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
OeffsMichs Aufführung

der Kriegsfestspiele aus der großen Zeit des deutsch -fran¬
zösischen Krieges von 1870/71 von Schoene durch die
Mitglieder des Kampfgenossen-Vereins Oldenburg unter der

Leitung des Herrn Direktors von Satorski
im neuen Saale der „Mudeksöurg"

finden seit dem 26 . Februar d . Js . täglich statt.
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Billets im Vorverkauf, jedoch ohne Preißermäßigung
sind bei dem KameradenBernutz, Gaststraße 25 , zu habend

Auswärtige Kriegervereine, welche den Aufführungen
beiwohnen wollen, können sich wegen Preisermäßigung usw
an den Kameraden SeminarverwalterTöllner , Peterstraße'
Nr. 9, wenden.

Preise der Plätze : Nummerierter Platz 1,50 Mk., 1 . Plaff
1 Mk., 2 . Platz 60 Pfg., 3 . Platz (Stehplatz ) 30 Pfg.

Um auch einem geehrtenauswärtigen Publikum den
Besuch der Aufführungen zu ermöglichen, beginnen am Frei -,
tag , den 4. , u . Sonnabend , den 5 . d . M. , die Vorstellungen
bereits abends 6 Uhr. Kassenöffnung nachmittags 5 Uhr.
Bestellungen auf nummerierte Plätze für alle Tage sind
schriftlich beim KameradenBernutz zu beantragen.

Da es bei dem außergewöhnlich großen Andrange zu
den Kriegsfestspielen in der „ Rudelsburg" nicht möglich
ist , die erforderliche Kontrolle zu üben, so findet der Vor¬
verkauf der Entrittskarten bei dem KameradenBernutz,
Gaststraste Zs , nur von vormittags 10 bis nach¬
mittags S Nhr statt.

Kircheunachrichten.
St . LambsrtMrche.

Am Sonntag, den 6. März:
1 . Hanptgottesdienst S Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst10 Vz Nhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult-
maun, Katharinenstraße 2 , 9 —11 Uhr ; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a) , 9 —11 Uhr, Diens¬
tags und Freitags 11— 12 ^ Uhr.

Garnisoukirche.
Am Sonntag, den 6 . März:

Militärgottesdienst (10 Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (11V» Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Glisabethstist.
^

Gottesdienst 10^
/g Uhr : Pastor Allihn.

Ofternbnrger Kirche.
Sonntag , den 6 . März (Reminiscere) :

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Pastor Köster.
Kinderlehre ( 11 Uhr) : Pastor Köster.
Katholische Kirche ! Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr
alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vz Uhr°

Gaptistenkapelle, Wilhelmstr. 0.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9Vs Uhr , nachm. 4 Uhr.



Sonntag:
Gottesdienst.

Friedensknche.
vormittags 9 ^ und abends 7 Uhr

vorgeschlagene Erhöhung des Men -KapitalS auf 12 Millionen Mark
genehmigt.

Die Bilanz pro 1897 befindet sich in dem Inseratenteils unserer
heutigen Zeitung.

HauswirtfchafLliches.
Wir erlauben uns , die geehrten Hausfrauen auf ein Wasch¬

präparat aufmerksam zu machen, das sich als ein ebenso vor¬
zügliches als bequemes Waschmittel bewährt und sich seit einer
Reihe von Jahren in tausenden von Haushaltungen ganz unent¬
behrlich gemacht bat . Es ist dieses das in unserem Annoncenteil
erwähnte vr . Thompsou ' sche Seife « - Pulver « Man erzielt
damit blendend Weiße Wäsche, auch ohne Bleiche , und spart Zeit
und Geld bei größter Schonung der Stoffe . Da bei dessen An¬
wendung das viele Reiben der Wäsche vermieden wird , so ist es
einleuchtend , daß sie viel länger in gutem Zustande bleibt , als bei
jeder anderen Waschmethode . Auch bekommt die Wäsche einen
angenehmen , frischen Geruch , während über den widerlichen Geruch
der Schmierseifen oft geklagt wird . Verschiedene der bedeutendsten
Chemiker haben dieses Dr . Thompson 's Seifen -Pulver analysiert
und sich dahin ausgesprochen , daß es der Hauptsache nach eine
Kernseife bester Qualität sei . Es wurde ganz frei gefunden von
Wasserglas und Colophonium , womit jetzt die Seifen und Wasch-
Präparate gewöhnlich gefälscht werden . Dieses reelle Waschmittel
ist aber nicht nur bequem zum Waschen , sondern auch billig , denn
wenn man 1 Teil Qr . Thompson 's Seifen -Pulver mit 5 Teilen
kochendem Wasser vermischt und die Lösung stehen läßt , bis sie
sich abgekühlt hat , so erhält man eins schöne, Weiße, Weiche Seife,
die nur ca . 6 Pfg . per Pfund kostet und mit welcher man
waschen, sreinigenj undj scheuern kann .I Das ist also Wohl einen
Versuch wert!

Der Preis für vr . Thompson 's Seifen -Pulver ist sehr mäßig
gestellt und beträgt nur 15 Psg . per V- Pfund -Paket.

Dasselbe ist zu haben in den meisten Droguen -, Kolonial¬
waren und Seifengeschäften . Man achte jedoch genau auf den
Namen „ vr . Thompson " und die Schutzmarke „ Schwan "

, da
minderwertige Nachahmungen angeboten werden.

_ Alleiniger Fabrikant Ernst Sieglin in Aachen.

Bilderrätsel.
Spiel- Ml- Rätselecke.

V -xl-rbild

MlLlenbnrg -ÄtreliWe Hypothekenbank.
In der am 2. März rc. zu Neustrelitz abgshaltenen General-Ver¬

sammlung wurde der Abschluß für 1897 genehmigt, dem Vorstandeund
Aufsichtsrat Entlastung erteilt und die sofort zahlbare Dividend e
auf 7 Prozent festgesetzt.

Der Reservefonds hat den statutenmäßigen Maximal
betrag erreicht.

In den Auffichtsrat wurden die Herren Geheimer Hofrat a . D.
Linde, Neustrelitz , Geheimer Seehandlungsrat vr . Schubart, Berlin,
Direktor der Breslauer Diskontobank, Chefredakteur W. Christians,
Berlin , Geheimer Hofrat Meyer, Neustrelitz , Justizrat und Notar
A . Munckel , Berlin , Bankdirektor H . Schmidt, Berlin , Landdrost
Kammerherrv . Fabrice, Strelitz, gewählt und die von der Verwaltung

Wortspiel.
Aus den Wörtern , deren Bedeutung unter » angegeben

ist, sollen durch Umstellung der Buchstaben anders Wörter
mit der unter b verzeichnten Bedeutung gebildet werden.
Dis Anfangsbuchstaben der Wörter unter a , sowie der
unter d ergeben im Zusammenhang je ein Sprichwort,

n b
1 . Deutscher Nebenfluß
2 . Weiblicher Vorname
3 . Hülsenfrucht
4 . Metall
5 . Weltbeherrscherin
6 . Weiblicher Vorname
7 . Gangart
8 . Türkische Stadt
9 . Geschichtlichbekannte Insel

10 . Volksstamm
11 . Thätigkeit der Winzer
12 . Teil der Kuh

— Ausdruck von Gedanken.
— Griechische Landschaft.
— Geographische Bezeichnung
— Fluß in Frankreich.
— Biblischer Landstrich.
— Innere KSrperorgane.
— Männliche Zierde.
— Russischer Name.
— Etwas Erquickendes,
— Mittagessen.
— Nützliches Tier.
— Herrliche Eigenschaft.

höre murmelnöe

denn diese . ,?

Auflösung der Rätsel in Nr . 48 d. Bl . :

Des Bilderrätsels : An kleinen Leidenschaften scheitern
große Thaten.

Des Entwicklungsrätsels : Birne , Beine , Weide , Seine,
Stint , Stier , Spiel , Apfel.

Des Buchstabenrätsels : Welle , Wolle , Wille.

Derrksprüche.

Die Rebe sehnt sich sonnenwärts,
Nach Liebe sich das Menschenherz;
Wem Licht und Liebe bleibt verloren,
Dem wäre bester, nie geboren. Bodenstsdt.

Sich mitzuteilen ist Natur,
es gegeben wird , ist Bildung.

Mitgeteiltes aufzunehmen , wie

Anzeigen.
Gemewdesache.

Eversten. Zur Anpflanzung auf Ge¬
meindewegen werden 200 Stuck Eichheister
anzukaufen gesucht.

LsxAtzr , Gemeindevorsteher.

Armensache.
Zu verkaufen eine im Armenarbeitshause

zu Bloherfelde stehende fette Ktth .s
_ Gemeindevorsteher.

Holz und Vieh
Verkauf

in Hockensberg.
Wildeshause » . Der,VollmeierK . Karms

in Glane läßt am
Dienstag , dm 8 . März,

morgens 11 Uhr,
auf feiner Stelle in Hockensberg (früher
Hoopmann ) :

2 hochtragende Milchkühe,
2 dito Quenen,
20 dito Schweine,

100 Stamm schwere Erchen
zu Bau - und Nutzholz,

60 Stamm dito Birken
für Holzschuhmacher und Brennholz

öffentlich durch den Unterzeichneten verkaufen.
W . Mainz , Verganter.

Nicke!-
Hlemontoir-

Taschermyr,
gutes Mstünd . Werk. Emaille¬
zifferblatt, garantiert gut ab¬
gezogen(repassiert) und genau
reguliert , daher hierfür reelle
2 jährige schriftliche Garantie

s,90 M . Die vielfach zu sehr th-uren Preisen
unter den verschiedensten Namen angebotcne

Oickel -Anker-
IKemontoir-Tascbenubr,

gut gehend, nur 8,VF M. , dieselbe vergoldet
(Goldine ) 8,80 M . Hierzu pass. Kette » ,
Nickelod, vergold. lAoldine) ä M . 0,F0 n . noch
billiger (Umtausch gestattet) geg. Nachnahme oder
Norcinsend. des Betrages.
Prekoltstr aller Art Uhren und Ketten

gratis „ nd franko,
tulius Kusse , Uhren und Ketten en gros,

Kerlin 619 , Grnnstrahe 3.
Külige nnd reeite Hezngsqnelle snr

Wiedervrrkäufer und Uhrmacher.

ZW" Gebrannter Kaffee,
per Pfund 8V und 1 ^ kann ich als

billig empfehlen.
Kurl HÄ . konliauktzu (C . Dinklage Nahf)

V M

GEK
ZlHW

Sämtlich;

Gemüse-
UNd

Glnmcnsamen
von der bestrenommierten Firma

Ernst L v . Spreckelsen -Hamburg
sind wieder vorrätig bei

U. Veler RN..
Wiefelstede.

Mecklenburg- Strelitzfche Hypotheken-
Bank,

Neustrelitz - Berlin.
Bilanz vom 31 . Dezember 1807.

Akti va:
Kasten -Bestand . . . . Mk . 892,632 . 47
Eigene Effekten . . . . „ 339,725 . 65
Wechsel-Bestand . . . . „ 131,449 . 78
Guthaben bei Bankhäusern „ 3,993,860 . 51
Konto -Korrent . . . . „ 514,420 . 82
Anlagen im Hypotheken-

Geschäft . „ 25,935943 . 40
Bankgebäude -Nsubau

Neustrelitz . . . . „ 330,318 . 40
Mobilien und Utensilien . „ 0 . —
Vorrätige und gestempelte

Pfandbrief -Formulare

*Ib" mvi8ien llolonislwsi-vn-,LLsLllAVLL u . Svifenlinncllungkn.

NI

vr .VdomMil
'
s

LeüsilMvkr
ist ä »8 l)68t6

null iin Oovrauoli

billigste u . bequemste

VssvdmMsI äer Veil.
Alan aebto Kenan ank äs » Namen . .No . Mioinpson " nnä

äis Lobntsmarks „ 8eb >van . "

vis ^ 6M68 ^ l' bsitsl '8

Passiva:
Aktien -Kapital . . . . Mk.
Reserve : . .
Pfandbrief -Umlauf . . . „
Vorausbezahlte Zinsen . . „
Pfandbrief -Coupons

p. 2 ./1 . 1898 . . . . „
Pfandbrief -Coupons

p. 1 ./4 . 1898 anteilig . „
Coupons -Restanten . . . „
Depositen inkl . Guthaben

der Mecklenb.-Strelitzfchen
Central -Steuer -Kasse . . „

Diverse Kreditoren . . . „
Für gemeinnützige Zwecke

nach Bestimmung der
Großherzoglichen Landes¬
regierung . „

Tantieme . „
Reserve für Vergütungen

pro 1896 . „
Dividende pro 189 ? . „

0 . —
Mk . 32,188,356 . 03

6 ,000 ,000. —
69V, « 0 » . —
22,270,300 . —

97,846 . 10

171,460 . -

81,688 . 63
21,399 . 75

2,208,577 . IS
236,014 . 23

15,023 . A
30,046 . 7ö

36,000 . -
4M .« « « . -

Mk. 32,188,356 . 03
Ein neuer Geldschrank soll umständehalber

sofort billig verkauft werden . Garantiert feuer-
und diebessicher . GasLstraße 6.

isst kür »11s äisssnigsn von Krosser IViobtiglrsit , welobs
mit Olüclrsgütsrn niobt gesegnet sivä — nnäivis vpsnig
l5snts gisbt es , äis niobt nötig baben , 2 U sparen ! Ur
sagt :

'
iVsnn icb Lüb 2nr Arbeit gebe , so küble iob

s miok srtrisobt nnä gsbräktigt genug , um wiäsrstanäs^
. kabig 2U sein . Icbnsbms stets sin warmes , nabrbaktss
' l?rnbstüolr 2 N wir , nnä vor allem sinä äis ILostsn äa-

kür niobt äer Lsäs iverb. 8o gebt es mir nn » seit 8
äabrsn , ä . b . mit äew läge , an äsrn ieb angskangon
babe , äsn vorLügliobsn Oaoao van Honten an trinbsn,
äew ieb so viel äanbs . — IVer Oaoao van Honten
trinbt , gebt niebt mebr äavon ab . lob rvsiss äavon
2n rsäsn , äenn ieb versnobte mit vielen blarbsn , weil
iob glaubte , billiger ans ^nbommsn . Aber van Honten»
Oaoao ist voblsobmsobsnäer , stets bsbömmliob nnä äsr
billigste im Ösbranob.

Wegen Räumung desLagers sollen 150 Us w
schwarze , weiße und gelbe Zfkresen für jeden
annehmbaren Preis verkauft werden.

K . Woltje.

Hilfe g . Blutstock . , Homöop.
Timmerman», Ham-
burg , Langerkamg 19.

Kerrazzo - u . Wofaik -Zfußbödeu , bester
Belag für Fluren . Küchen , Verandas usw.
(nicht teuerer wie Fliesen ) ganz ohne Fugen,
liefert in den verschiedensten Mustern und
Farben fix und fertig. _ K . Woklze.

Zu verkaufen Schlesien , Rrchel-
holz und Bohnenstangen.

Gnt Loy.

Zu verkaufen Zunge H ' ttöet . s Silberfarbige
K . Lartmanu , Ofenerstraße 23 . s empfiehlt

Eversten. Suche einen jungen dcckfähigen
Eber anzukaufen . Offerten mitPreisangabe
erbittet A . Dhmstede.

Dachziegel I . Qualität,
K . Wottze.

l Eversten. Zu verk. jg. Seidenspitzhunde,
^ 8 Wochen alt. Koops Stelle



Mnriiildi - ilin«
mit meiner selbsterfundenen , gakiwttrt
unzerbrechlichen Spiral -Clabiaturfede-ung bebe ich bereits feit kurzer Zeitrrkeuft. Nicht eine einzige Reklama¬tion wegen Brechen oder Lahmwerdenmeiner neuen Tastenfederungist in

dieser Zeit cingegangen . Diese
Federungistinverschred .LLndcrn

paleullrt,
in Deutschland unter

D.-R.-G.-M. Nr. »74SS ge¬
schützt. Ich versende
r « !7 s « larL!
gegen NailMahine , al« lie-
sonvrre Specialität , eine
elegant » Concert -Zug-Karmonilta , miteinerherr¬

lichen,2 -chörigen Orgelmustk,Claviatur mit Spiralfede¬
rung und abnehmbarem

Rückentheil , 10 Taften. 40breite Stimmen, 2 Baffe,2 Register , brillante Nickel¬
beschläge , offene Nickel-Cla-

, „ , . viatur mit einem breiten
Nickelstab umlegt, gutem , starkem Balg mit 2 Doppelbälqen,2 Zuhalter, sortirte Balgfalten mit Metall-Eckenschoner,
3b om Höbe . Verpackung und Selbsterlernschule umsonst.
Dirsts Nustr-tnrent mit haruionifchrm Glackrnspi «»
NUNSV pfg . nuhr . viur -n beziehen durch den ErfinderHeinr. Srchr, Uenertrade i. M.
Nachweislich ältester und größter Harmonika-

. « Versand in Ueuenrade. »,
8-, 4-, k-chörig - und 2-reiljigs Eanc - rt -I „ ltr»n»ente
l»r staunrnd t>:Mge» pretstn , mgviifteu Nreistift«

. za Kirnst««.

Mein in grünen Papp¬
kartons verpacktesSalmiak-
Terpentin-

Seisenpnlver
Marke

! ist nach einstimmigem Urteile das!
wirksamste und zugleich unschädlichste

j Waschmittel.
Jeder Karton muß 270 Gramm

^wiegen und meine volle Firma tragen.
Alleiniger Fabrikant:

Oldenburger Chemische Fabrik
W . HV.

Damen
Rosenplatz 24.

Hebamme , Osnabrück
Schöne fr . Lage, gr. Garten

kÜP 8PLN8ÄMS ttaU8fl -LUSN!
jeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Aus Lumpen
Kleiderstoffe. Buckskins , Portieren , Teppiche,
Läufer. Tisch-, Kommoden -, Reise-, Schlaf-
und Pferdedeckenvwixssrdsttol . Kosten
gering. Muster srco.

Wollvarkn - fadpik kranr Oaiermann
Mühlhausen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht

Vogt
'solis

UkM -kuirmWI .!
uud

^ « t « s xtrnlrt.

Rli 1 ! ieli.

2sdü-L!illik
von

HV. ISs .W« »',
Gottmpstiliße 19.

. Sprechstunde « : 7̂ 777
An Wochentagen von 9 bis 4 Uhr,

Sonntags von 12 bis 1 Uhr.

Anfertigung von Damenhnten und
Kostumes . Emma Klnsmann.

l
Ailikm AM -
Hökers u . nüttl . kLokLekulen.

stlasokinen und klsktroteelin.
OssLmnrt. Noek- u - fisl -Leuksek.

: IZglicker Antritt. r

L
°
L « >» 8lav LLislnivr , L

"
L°

1885 . Uossorfsbrlk unck vampfboklsoblolforol , 1876.
Oldkndur -

g , l-angkstk . 50 , nake clem katkaus.
Anfertigung u. rolcbballlgss Kagor von 8tabltvaron . lllgonos llabrilcat.
Il80tlMK886I ' UNl! ^ Grösste ^ usrvall ia:

- Kabeln , 0k88Sf1-
>me886 >' UNl! -kabeln,
>Ii 'anokisi 'me88ei ' u.

-Kabeln , knot -,
i Küoben - u . 8oblaok-

1ei'M688Si '
, Koi-K-

^r ^6bsI^
, Kasfksmüklkn,

Zrotsodnölllömasoblnon.
Nolobbaltlgo /tu3>vsb>

und bllllgo Preise.

lasobvnmossorn, 8okoren,
Ka8ls >

'me88si ' n,
Zli -slebfismen,

Küsknselieren, lseeksn-
aelieren, 8aum8ägen,

ükuiior - und Vorodoiungs-
k/Ivssorn,

lVlö886fköibsn UNl!
l-Msln.

8iUig8io korugsquolls
für ruvoriässig guto Waro.

k38l6l ' M6886l '
, fklN8töp Sübenstakl , Siäek 2 lViai' k.

Lr«^ »r«1rrrv» aiisr /^ri vierüsn80bnk !I unll billig gemaebi.

„krallkolnrlis'
Ä » 6rn6U68ts 8e ku knall - vki II - lVSasok ine

Ler^iand und
Ldeire.

Nit ausweokselbareL Doppelspsiokeri und
Uo'oeu au den i?akrrödsrii . 8ät alls I?ruolit-
AattultALu mit sinom Lürade uud jedes belisbiZs
tzurmtum okus ^VeokseliÄder . LeliebiZs kkus-
kübruvAerl mit Vorder- oder Umtersteuer.

o . 8 . 6 . U . dlf . 65963 . ffü8p8kt gfati8.
eti . IUa/fsrUl L 6o. , m°--tr,»»» z» , ÜAmbrüoli.

^ ^ ^ 1 «4» Es Anweisung z . Reiiuna von Trunksucht mit u . ohne Vorwissen.
Kein Geheimmittel. M . Falkenberg , Berlin , Steinmetzstr. 29.

^ Ucber tausend auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und
Anerkennungsschreibenbezeugen die Wiederkehr des häuslichen G lückes ._ _

Torfmull ! Torfffrril! 1 Spezial -Graubrot-BMerei
in Walken und Sachen zu billigsten^ D . Diers Donnerschweerstr. 57.
Wreisen empüehtt
Robert Müller,Achternstr.

6 .
Wer an (Fallsucht, Krämpfen

anderen nervösen-
HZ/D» Zuständen leidet, ver- ^

Westerburg b. Wardenb. Zu verk. 1 tiedige ^ lange Broschüredarüber. Erhältlich gratis u. fik.
Quene und 1 schöner Rindstier. H. Nenhans . Ldurch dieSchivanen -Apotheke, Frankfurt a -M.

WWWMM

seke <-Wi §c . ,MM
übersü ksoMick!

Verkaufsstellen:
I . H . SLöttje, Haarenstraße 57.
K . M . Mücking , äußerer Damm 10.

8

i

Grllner-Akademic zu Worms,
zahlreich besucht von Bierbrauern aus allen Ländern , beginnt den Sommer -Kursus am
2 . Mai . Pro g ramme zu erhalten durch die Direktion. _

/
ketsst äss uvukertroffcne , LlIZsmein sts ALN2 vorLÜAliok sri-
erksnnts KLlmis,k -7srxsritiri -V8 .Lokl>u1vor , ur>6 msn
sckts beim Itinksuk §ei>LU suk ciis I1s2eickiilln § „Lrillvixk"
uoU uvtsnstekenäs Lckutrmsrks (Iün §e!Iropf).

^6 (ls KIllgs und 8parsam6 Uauofrsu
benutzt rissk einmLliAsrn VersuLks nur nosk „LrirmixIl -1Vg.SvIr-
xulver " , weil soldiss kür weniZ 6elü eine

okne im OerinZsten Ä!s Ltokke anrugrsiken , ermöZUcirt . I7edera !t
LU ^ ai >en . , ,,,

Uabrtkg.nl:
' ßsiikHillrtzr -^ di' ilr

LüIrr -Ä ^ sLt s . ÄL.

8alL86kIipf6p konifaeiusbl -unnen
<LrtbraM <L» srkv) .

Ilnübörtrokksllv HoilorkvIZo ASZoii Klvbt, kllersn - und 6IL80N-
lslclön, iisrngrik8, bllorsn- , ölsovn - und Ksllönotslns , übsumatlo-
mu8, Kober- , IVIagon- rmd llntsrloümlkläon , iismorrkoillon und Vor¬
stopfung . — Versand des Lonikaeiusdrunnen (nebst Oebrauolis-
anwsisnnA ) durob dis NineraiwasserliandlnnASn oder direkt durok
dis krunnonvorwaltung in 8glr8vkllrf.

Hausfrauen Sie selbst und ver¬
suchet » Sie SchvttttH s gemahlene Salmiak -Terpentin-

Seife , das beste WttschPUWeV Ser Welt . Blendend

meiste Wäsche , garantiert rein . Höchster Fettgehalt.

Nur echt mit Schutzmarke in roter Farbe,

überall käuflich . L Paket 15 Pfg.

Vorzügliches
Konfirmations - Geschenk.

Bleibet im Herrn!
Ein Wort auf den Lebensweg

von W . Wikkeus,
Pastor an St . Lamberti in Oldenburg.

126 Seiten,
eleg . geb . mit Goldschnitt 2

Oldenburg i. Gr.
Eschen L Fa stiug.

Zur Frühjahrsaussaat empfiehltdie

Samenhandlung
von

E« . MMLLZ » K,ILI»
nur gute keimfähigeSämereien , sowie
Pflanzgerste , Ackerspörgel, Klee, Gras-

samen und Chilisalpeter.

Während der Fasten
empfehle meine aufs feinste zu¬
bereiteten Uisek -UsrmAäou äu

! billig!
ls . Bismarck-Heringe

Postdose 1,80, 2 . 2,50
Neu ! KeriiiM in tlolvo , Pfund 40 H , im

Geschmack wie Aal in Gelöe, Postdose 1,80
4Pfunddose 1,10 2Psunddose 70 H. Lrat-
Heriuxe , Postdose 1,25 Bahndose 42/46
Stück 2 ^ 25 üiorrvoK 'or kkuvkvvis, von
mir iniportiert , Pfund 50 H , Postdose 3
2Pfunddose 1 kassisobo8ardiiitzi>, Post«
faß 1,60 2 Faß 3 L sauoro lloriuZs
und Lollmvpso mit Gurke, Stück 5, 6,8 U. 10H,
Postdose 1 .60 — 2 Bahndose 3, 3,50 bis
4,50 Sardellen , Pfund 1 und 1,50
Sardinen in Oes, Hummer, Caviar , Lachs,
Appetitsild rc. billigst bei

» . öi-aun , Achternßr. 53.
EigeneMarinieranstalt,Hering -euZros -Geschäst.

! Preislistenm .Äbbilrlungen
vsrsvirckot xrat!»

B » » a » Kvi »L» rLlL

Koriin 6 , ^ .uKuststr . 48 .

DÄckvD
erstklassiger Fabrikats

empfehlenbilligst unter weitgehendsterGarantie
6 . Irsut L klümor,

Osterubnrg b . Oldenburg.
_ Eigetle Reparatur-Werkstätte.

Achtung!
Unbrauchbar gewordene Walze» a«

WriuMaschinen
werden i« einer Stunde durch «eue er¬
seht . Weue Maschinen, vorzügliches
Jabrikat , ebenfalls auf -Lager.

L » lr « rt Müll « !». Achternkr. «.
Kmsnilksnisvkss

Nlss »-- u . 8s >-i « uvl,s-

soknelleu voä slotreren LrlsvbunK
eines kfäsligsn Svkinui'fbsk'ls.
bo^iebea ln Dosen L Alk. 1 un<1 L
von Otto Lraul, ' Samburtzf-
LMavoL . VestelluoxeQ xvr kost-

vorLurisdea.

Vsf8anlit - Ks8okäft in llefnsn-
unl ! llamön- Kleiäe^loffsn

- EkvD» « r

Selbige werden zu spottbilligen Preisen ge¬
liefert. Ich bin in der Lage, jedes einzelne
Meter franko ins Haus zu senden.

Damen - Kleiderftoffrefte
werden kiloweise aufs billigstegeliefert. Bitte,
verlangen Sie meine Muster -Kollektion franko
ins Haus . Helm- , kolb , Krolr i . Vögtl -,

Friedhofsir. 1.



WarkxenLirchent. S . Cataloge ftei

Zu DarleWgen
für

Nervenkranke
Mer ein höchst einfaches aber durchschlagendes
Verfahren behufs Bekämpfung nervöser
Störungen, selbst in komplizierten Fällen, er¬
bietet sich kostenlos : Die Löwen-Apotheke
in Neustrelitz i . M . am Markt.

^ _ Große , ^
Ketten IIV2 Mark

Dierbett u . 2 Killen) mit PrimaBarchent I
roch, bunt ober rosa gestreift u . neue», ge- 1
reinigten Federn gefüllt . Oberbett 2 w >
lang 13c» em breit.
In besseren Qualitäten Mk. 15,—. IS, —.
Mit guten Halbdaunen „ 13,—. LS,—.
Mir feinen Daune » „ 28, —. ZS,—.

Versand geg. Nachnahme . Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.
Otto8olimick L 60., Nö !n a . kb.

Viele Anerkennungsschreiben.

IM Lvi »ts ILNI»» ol,
Vvplt » (Elbe.)

Weltbekannte Züchterei tiestou-
renreicherUsnariönkäslrolon. Prä-

MM^ miiert mithöchstenAuszeichnungen.
Versand u. Garantie f. Wert u.

leb. Ankunft geg. Nachnahme f . Mk. 8, 10,
12, 15, 20 per St ., Zuchtweibchen Mk . 1,50,

Zuchtanleitung 50 Pi . Briefm.

Wichtig für herrschaftliche
Hausfrauen

und Dienstmädchen
sind die vom Fröbel-Oberlin-Verein zu Berlin
herausgegebenen Volksschriften. Unsere Be¬
strebungen , ein gutes Verhältnis zwischen
Herrschaft und Dienerschaft wieder herzu¬
stellen , sind allgemein und von höchster
Stelle anerkannt . Wir empfehlen deshalb
die folgenden Schriften:
1 . Katechismus siir Hausmädchen 65 H,
2 . Äustaildskatechismiis , 5V H,
3. Katechismus der Kochkunst

' 60
4 . Katechismus für Kindermädchen 40 -z,
5 . Katechismus für Landmägde 30
6 . NZppelkatechismns 30 H.

Jedes junge Mädchen , auch jede Haus¬
frau kann aus diesen Büchern lernen . Die
Thatsache , daß in den beiden Wochen vor
Weihnachtenüber LVNNVV Exem¬
plare davon verkauft sind , ist ein Beweis
für die Nützlichkeit unserer Schriften.

Wer ein ungeschicktes Mädchen hat,
der gebe ihr den Katechismus in die Hand,
und sie wird wie umgewandelt. Wer es
wünscht , daß Söhne und Töchter in
feineren Kreisen verkehren sollen , der kaufe
ihnen den Mnstandskatschismus, wer
Kind nützlich ernährt , der lasse sich den
Päppelkatechismns schicken. Landwirt¬
schaftliche Hausfrauen werden viel Gutes
stiften , wenn sie den Mägden den Katechis¬
mus für Landmägde kaufen, La die¬
selben dadurch von dem Zuzug nach den
Großstädten abgehalten werden . Wer ein
Kindermädchen hält, dem er das kostbarste
Gut des Hanfes, das Kind , anvertrauen
muß , gebe ihr den Kinderkatechismus . —
Sämtliche Schriften werden gegen Zu¬
sendung des Betrages in Briefmarken oder
auch gegen Postnachnahme sofort zugesandt

Lkna krauonkonst,
Vorsteherin

des Fröbel -Oberlin-Vereins zu Berlin,
Wilhelmstraße 10.

lM . Wir machen die geehrten herrschaft¬
lichen Hanssranen noch daraus ausmerksam,
daß jede Name , die diese angezrigten
Bücher, oder einige von ihnen , von «ns
kauft , dadurch das Recht erhält, zu jeder
Zeit ohne Gebühren zahlen zu brauche«,
weibliches Dienstpersonal aus der Stellen¬
vermittelung des Lröbel -oberlin-vereins
zugewiesen erhält. lr. 0.

Prima amerik.

Sp - ll, W . SV Psg.,
empfiehlt

H . Stöttje , Alerauderffr.
8 drei Wochen ^ ltenFerkeln. Tft Rowold.

«R. Ll SvKSi *, Aussteuergeschäft,
Oldenburg, Jever.

Größte Auswahl . Gute Qualitäten. Niedrige Preise.
L. SMVN- unl ! kaunMoHlvak -vn.

Ikvtt «» «uwck 8 «tt «» » » r «» .
Sämtliche Wäscheartikel.

Spezialität : HvtttvckvD « » Id» » « «» ,
nach neuester Methode entstaubt und gerPkuktzt,

in stets frischer , lebendiger Ware in 15 verschiedenen Sorten.

Mühlmeyer ät Jantzen,
MuurvMsIxsrGKS 29 v,

Möbel- und Polstermren-Geschäft,
empfehlen ihr großes Lager in Sofas , Chaiselongues , Sesseln , Rohrstühle» in allen
Preislagen, Spiegeln , Schränken, Tischen , Waschtischenu. f . w. von den billigsten
bis zu den feinsten . Musterzimmerstehen zur gefl - Ansicht.

Gute solide Arbeit. Preise billigst.

Teppiche, Läufer uud Dekorationsstoffe , Portieren, Tisch-
Decken ic.

in großer Auswahl halten bei Bedarf bestens empfohlen
MiisSsZissĜ Gk -L A» » 8i8«« ,

Haasenstraße AS b.

G!« rÄl « « n,
abgepaßt und vom Stück , in großer Auswahl und neuesten Mustern empfehlen billigst

Mühlmeyer ck Jantzen,
Haareuftraße 29 b.

V Zgäk Llrous

Wk- Nsrstgs » . -« 8
Stets grosses t-sger.

Geste Ware ! Niedrigste Preise ! ;
«iisrren -^nrüge ! 2—35 k̂ K. , taolcetts 5—l5 ü/lk. ,

Lursobsn -^nrügs ! 0—25 ^Sk . , Westen 2—4 IVlk. ,
feine ilosen4— i4 ^rbeitsdossn 1,50—4,50 lVik . , A

Paletots , !-0l! vnioppsn, krdsitsjaoksn , Kinftsranrllgs u . s. Vk. yhe
Lieferung nach Matz billigst in kürzester Zeit . A

Anerkannt vorMÜche Dynqsqneffe A
aller Herren -Artikel , wie : ;

Normal- und Barchendwäsche , leinene Kragen , Vorhemde und Manschetten , Gummi- H
und Papierwäsche , Hüte, Krawatten , Glacee-Handschuhe , Schirme, Hosenträger , L

Strümpfe, Knöpfe usw . ufw. ^

Herrenkleider -Magazi » von

öll-

5 Psd.

*
*

Sie rauchen ! M
billig und gut^ wenn Zie 10 Pfd.

In smvrilisnisvkvn Nippsntabalc
do. mit Wohlgeruch

ln lavs prssstadak
psstorvntsbalc

franko unter Nachnahme . — Preislisten frei.

zu Mk . 4 —
» 4.30
„ 4,80
« 7 .50

vlgarrsnL 3 ^ zu Mk . 2,— I 2 .70 —
do. re ^ kk „ 2.80 ß 3,— 3,3Hl 3,60
do. 3,60 3,80 'ic 4,30
do. » 6 „ n » 4,— « 4,30 4,60^ 4,80

2,50
2,70
2,80
4,-

Div .Aussch.
4,50

und höher.
SVN Stück franko aus der 3

Tabak- «. Ltaarrenfabrikvon MrU« Usinsi «,
Eisleben,

beziehe«.

^ » 8V « « kL » » I.
Wegen baulicher Berändernng ver¬

kaufe bis LS. März
Xronlsuvktsr , llängs-
Ismpen , Lisoklsmpsn

z« bedeutend ermäßigten Preisen.

C. Ahlers, ^ V

Mi
Herabgesetzte Preise !!

Kinderwagen in 30 ver-
chiedenen Sorten , fertig von
10 ^ an , Puppenwagen
von 2 ^ an , Lehnstühle
von b ^ an , Kinderklapp¬
stühle billiast, Reisekörbe

in 15 verschiedenen Größen, Waschkörbe von
1,50 an. Alle nur möglichen Hktts-
hattungskörbe u . Korbwaren billigst.

fr. lekmÄna , LLÄ.

werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden
Krampfader -Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6. kiAl°8tAöt, Herford,
l . 6 . blssvs blackfolgvr , Freiheitstraße 5.

In auswärtigen Sprechstunden werden nur
Kranke in Behandlung genommen , welche sich
vorder schriftlich an mich gewandt haben.

Direkt anS dem Oderbruche , wo die Gänsemast k
zuHauseist, offerire meinein allenTheilenDeutsch - 1
lands mit so grobem Beisall aufgenommenen I

Nicht II. od.III .Qual. , nichts
bliÖllklkllkkll werthl. Gemisch v. Hühner-,Enten- u . Wiidsed .,sond. n . .Primawar. lies , ich, die in mein .Bettsedernsab . nebst !
Wäscherei sank , gerein . u. entstaubtwerden . Preisek
p. Psd. Gänseschlachtfedcrn , wie sie gerupftwerd ., I
1.50, aussortirtsnur kl. Feö . MitDaunen2 M„ ganz!
kl. weiße Federchen , äußerst volldaunig , vorzügl. !
Deckbettsed . 2,65, gerissene Fed . grau i .75,halbweitz
2.50, weiß 2.75,3.—,3.50 M. Halbdauue blendend
weist, sehr saub . geriss ., vom Schönendas Schönste!
4.50,I)aun.weiß 4.50 u. 5.50 M. Nur die gr . M asten - l
einkaufe direkt v .Produzcnten,diegering .Betriebs- 1
Unkosten auf dem Lande , sowie die vortheilh. Ein¬
richtung mein . Fabrik, die in ihrer Größeund tech¬
nischen Vollkommenheit einzig im Oderbruch da¬
steht , ermöglichen diese äuß . soliden, , aber festenI
Preise., Kein Risiko . Jedermann kann vorherfest!
versichert sein , daß er nurreellcWareerhält, die er >
nach 8 Lag. noch Umtauschen od. rurückgeben kann . I

Lehrer a . D-, LLrLLLrL
(Qberbrnch ).

Stahlpanzer-
Geldschriinkc.

euer-, fall- u. diebessichereFabrikate 1. Ranges.
.5 . O . jkslLvLS,

GeldschrankfabrikMagdebnrg.
Preise außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei. I

Man hustet
nicht mehr, sobald man Apotheker
8oiiiirvr 's altbewährte u. beliebte

Zwiebelbonbons
gebraucht ; Erfolg sicher!

Nur in Beuteln m . Unterschrift „Apotheker
Schürer" zu 20 u. 40 H in Oldenburg
bei H. Fischer.

v>. Veutnvi', Grüliestr. 14s,
empfiehlt ihre

Feinwäscherei.
Größte Schonung derWäsche, rasche Bedienung.

Imonafticher plätkkursus.

s GlNüNsi ' U.glükiendsuet ' I

Ssdo mivli iiis , sIs

nisäsngolsssvn unft ivorrtv msino Nrsnlesn
navk öop 0r. Sobüsslse sebon Nvilmetkoäv
dskanövln.

vp . MGLS 9
peskt . Lert, WunüstÄ

u. Ktzburtsiielfsi'.
Sprsobstunlisn : 8—12 u . 2—6 Ubr.
L-vvrntvn , vsrläng . Kai-tenolr . 425.

I^ervsprsolier ülr. 158.

!
Gehörleidende

weife ich bei briefl. Anfrage unentgeltlich auf
einen Weg zur Heilung hin.

K. Wokter , Bankbeamter a . D„
Areskau , Altbüfferstr. 40.

Verantwortlick für Politik und Feuilleton: Vr E^ uard^ öberT^ür den lokalen Teil rc. : Ludwi,q Wewer. Rotationsdruck und Vrlaa von B. Schars in Oldenbmg.
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